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�Prozent Diskonterhöhung
Aoch 900 Millionen Oevisenabgaben . — Allmähliche Beruhigung .

vle Reichsbank hat mit Wirkung vom lZ . Zun ! den Wechsel -

diskanlsah um Z von S aus ? Prozent und den Lombardziasfuh
voa 6 auf 8 Prozent erhöht .

In der Sitzung des ZentroKmsschusses der Reichsbank be¬

gründete der Vorsitzende , R e i chs b a n k p r äs ide n t Dr . Luther ,
die vom Reichsbankdirektorium beschlossene Erhöhung des Diskont¬

satzes von 5 auf 7 Prozent und des Lombordsotzes von 6 auf
8 Prozent wie folgt :

Seit Ultimo Mai hat die Reichsbank in erheblichem

Maße Gold und Devisen abgeben müssen . Zunächst zwar hielten

sich die Abziehungen in vcchältnismüßig engen Grenzen , die on -

gesichts ' des Gold - und Devisenbestandes der Reichsbank und an -

gesichts der Tatsache , daß der Notenumlauf sich entsprechend v e r -
mindert « , ein weiteres Abwarten als unbedenklich und an -

gezeigt erscheinen ließen . In den letzten Tagen sind jedoch
die Anforderungen außerordentlich gestiegen . Hinzu kommt , daß

auch eine stärkere Inanspruchnahme des W c ch f e l k r e d i t s der

Reichsbank eingesetzt hat , so daß die Reichsbank nunmehr gezwungen

ist , deutliche Abwehrmaßnahmcn zu ergreifen .
Die umjangreichen Äreditkündigungen und Wertpapier -

verkäufe , die seitens des Auslandes stattgesunden hoben , gehen

nicht aus wirtschaftliche Veränderungen inner -

halb Deutschlands , sondern »uf Ereignisse anderer Art

zurück , unier denen die Dorgünge bei der vesterreichrschen Credit -

Anstalt chre besondere Rolle spielen . Das Reichsbankdirektorium

betont , daß ungeachtet der Fortdauer der allgemeinen Wirtschaft -

licheit Schwierigkeiten die Lage der . deutschen Wirtschaft und die

deutschen Areditverhältniss « keine Veranlassung für den eingetretenen
Umschwung geben .

Gegenüber der tatsächlichen Entwicklung des DevSsenmarktes
hält das Reichsbankdirektorium eine Erhöhung des Diskontsatzes
um 2 Prozent für geboten .

«

Di « Reichsbank hat sich zu starken und zugleich sehr
demonstrativen Maßnahmen «ntschlosien . Seit 1925 hat
es in einem Zuge noch keine 2prozentige Diskonterhöhung in Deutsch -
land gegeben . Dem Ausland wird demonstriert , daß die Reichsbank
die Zügel nicht schleifen läßt . Politisch unbedenk -

liche Kapitalisten in Deutschland , denen gesetzliche und demo -

kratische Verhältnisse ein Dorn im Auge sind , werden durch die

Kreditverteuerung an ihrem Geldbeutel spüren , daß pa -
litische Katastrophenpolitik , die die Hauptursache des ausländischen
Mißtrauens ist , auch eine wirtschaftliche Kehrseite hat . Die Mög -
lichkeit . der Äreditrestriktion hält die Reichsbank in R e -

serve .
Die im Zentralausschuß vertretenen Privatbanken

kämpften für eine Diskonterhöhung um nur 1 Prozent . Sie

fürchteten für die Sicherheit gewährter Kredite , sie wissen nicht , ob

sie in allen Fällen die 2 Prozent werden aufschlagen können , sie
wollten den Rückgriff aus die Reichsbank nicht zu sehr verteuert

wisien . Das Reichsbankdirektormm blieb nach nochmaliger Be -

ratung bei seinem Entschluß . Das kann auch für die Banken in

manchen Fällen schmerzliche Wirkungen haben , die Berechtigung
der starken Erhöhung ist , da ein « Restriktion noch unterlassen wird ,

nicht zu bestreiten .
Dr . Luther glaubt , nicht zu lange gewartet zu haben .

Erst am Freitag sei der abnorme Ansturm gekommen , bis Freitag

seien Kredit « für die Devisenbezahlung von der Reichsbank nicht

verlangt , sondern es sei in bar ausgezahlt worden . Dr . Luther

dürste nicht ganz recht haben . Er hat wahrscheinlich zu lange

auf die Pernünftigkeit der Deutschen Balkspartei vertraut . Er

durfte nicht nur statistisch oerfahren . Seit dem l . Juni war die

Mißtrauenslawine des Auslands im Rallen , wesentlich gefördert van

seinen engeren und weiteren politischen Freunden . Die

Reichsbank hat in 13 Tagen rund Svl ) Millionen Devisen
beschaffen müssen : davon entfielen über 400 Millionen allein

auf die Zeit von Donnerstag bis Sonnabend . Wir haben keinen

Zweifel , daß es in diesen Tagen auch politische Devisen -
anforderungen in Deutschland gegeben hat zu politischen
Zwecken . Solche Möglichkeiten rechtzeitig zu beachten gehört auch
zu den Pflichten der Reichsbankpolitik .

Wir haben schon gesagt , daß die Wirksamkeit der Dis -

kantoerhöhung gegenüber dem Ausland darum problematisch ist ,
weil vorhandenes Mißtrauen durch einen größeren Zinsanreiz allein

nicht beseitigt werden kann . Also werden die Katastrophen -
Politiker in Deutschland ihre Ziele zurück st ecken und Der -

nunft annehmen müssen . Da die Notverordnung mit ihren
die Klassengegensätze verschärfenden Ungerechtigkeiten den sozialen
Frieden bedroht , muß durch ihre Abänderung die zweite Quelle
des ausländischen Mißtrauens verstopft werden .

Erst wenn diese Voraussetzungen erfüllt sein werden , darf die

Reichsbank hoffen , ihr Ziel , die Vermeidung von Kreditrestriktionen
und die boldmöglichste Wiederherabsetzung des Diskonts , erreichen
zu können .

Roch kein Ausweg !
Einberufung des Haushaltsausschufses ?

jöer Reichskanzler führte . am Sonnaliend nach

ssiner Rückkshb - von Neudeck ' zunächst eine Besprechung mit

dem Zentrumsführer Kaas . Er empfing dann in Gegen -
chart des Reichsarbeitsministers und des Abgeordneten
Kaas die ' Führer der sozialdemokratischen Reichs -
tagsfraktion . Anschließend weilten der preußische Minister -
Präsident , der Reichsbankpräsident , Vertreter der Staats -

Partei und der Volkskonseroativen bei Dr . Brüning .
Die Besprechungen haben einen Ausweg aus der

schwierigen Situation bisher nicht ergeben . Im Ver -

lauf der Besprechungen mit den Vertretern der Sozialdemo -
kratie wurde zwecks Ueberprüfung der Notverordnung u. a.

auch die Möglichkeit einer Einberufung des Haushaltsaus -
schusfes diskutiert . Eine entscheidende Stellungnahme dar -

über wurde jedoch nicht herbeigeführt . Nach 1! 4stllndiger
Diskussion kam man schließlich überein , zunächst die Tagung
des ParteivorstanÄcs des Zentrums und der Zentrums -
fraktion des Reichstags in Hildesheim abzuwarten und die

Besprechungen am Montag nachmittag um 6 Uhr fortzusetzen .
Ob die Lage bis dahin eine gewisse Klärung im Sinne einer

Verständigung zwischen der Reichsregierung und der Sozial -
demokratie erfahren wird , ist sehr zweifelhaft .

Am Sonnabend nachmittag hat sich der Reichs -
kanzler nach Hildeshcim begeben . Auf dem Pots -
damer Bahnhof wurde er von dem Vorsitzenden der Deutschen
Volkspartei , Herrn Dingeldey , in Empfang genommen .
Dingeldey hatte den Reichskanzler vorher um eine Unter -

redung gebeten , die jedoch nicht stattfinden konnte , weil der

Reichskanzler bis zum Abgang des Zuges nach Hildesheim
eine Besprechung nach der anderen hatte . Dingeldey nahm
deshalb Gelegenheit , dem Reichskanzler auf der Fahrt nach
Hildesheim seine Wünsche vorzutragen .

Maffenverhafiungen in Köln .
200 Personen bei den nächtlichen Krawallen festgenommen .

Köln , 13. Juni .

Bei den nächllichen Krawallen in Köln kam es in fast sämtlichen
Stadtteilen zu größeren Ansammlungen . In Köln - Kalk , - Mülheim ,
- Ehrenfeld , und mehreren anderen Stadtteilen wurde geschossen ,
dabei wurden einig « Personen verletzt und zahlreiche Fensterscheiben

zertrümmert . Auch das Rathaus in Ehrenfeld wurde b e -

schössen .
Die Polizei war überall Herr der Lage und trieb die Zusammen -

rottungen auseinander . Eine große Anzahl Personen , schätzungs -

weise 200 , wurden festgenommen . Die Polizeireviere der Außenstadt

haben Verstärkungsmannschaften erhalten , um entwaigen Wieder -

holungen in voller Alarmbereitschaft zu begegnen .

Wie noch bekannt wird , sind in den späten Abendstunden des

Freitag auch im Innern der City an einem Konfektionshause und

dem großen Warenhaus Tietz mehrere Scheiben von Komm » -

nisten eingeschlagen worden . Vier Täter konnten s e st g « n o m m est

werden . Bemerkenswert ist die Feststellung , daß bei den kanunu »

nistischen Stoßtrupps , die sich in Köln aufhielten , auch zahlreiche
auswärtige Kommuni st en festgestellt wurden .

Hakenkreuzler mit Polizeigewali .
Zm kleinen Lande des Wahrheit - Franzen .

Braunschweig , 13. Juni . ( Eigenbericht . )

Bei einem in provokatorischer Absicht erfolgenden Aufmarsch
der ftazi « in den Arbeileroierkelu kam es heule abend

zu schweren Zusammenstößen . Die mit Gummiknüppeln
und anderen Schlagwerkzeugen ansgestattelen hakenkreuzler
maßten sich wieder einmal Polizeigewalt au und

hieben auf die Strahenpassanlen brutal ein . Es gab zahlreiche Der -

letzte und Verhaftungen .

Der italienische Multimillionär und Großspekulannt Gialdini ,
der in den Londoner Hatry - Kroch verwickelt ist und auf Veranlassung
der englischen Behörden in Italien verhaftet wurde , ist vom Mai -
lander Gericht zu fünf Jahren zehn Monaten Gefängnis und 10000
Lire Geldstrafe und lebenslänglichem Ausschluß van össentllchen
Aemtern verurteill worden ,

Reichstag — und was dann ?
Eine Warnung vor Illusionen� .

Von vaul Lobe .

Die Entscheidung über die Einberufung des Reichstags
ist nahe herangerückt . Nach den Ereignissen der letzten Tage
hängt es nicht von den Beschlüssen der sozialdemokratischen
Fraktion a l l e i n ab , ob diese Einberufung erfolgt . Es ist in -

zwischen bekannt geworden , daß Parteien der Mitte diese Ein -

berufung wünschen , weil ihnen die Notverordnung gegenüber
den breiten Massen noch nicht weit genug geht . Die Volks -

partei hosit zu erreichen , daß die Lasten noch einseitiger zu -

Ungunsten der Besitzlosen verteilt werden , die Wirtschafts -
Partei wünscht stärkere Berücksichtigung des Mittelstandes , das

Landvolk wünscht noch höhere Zollmauern , andere verlangen
raschere Maßnahmen zur Einleitung neuer Reparationsver -
Handlungen .

Wenn die Einberufung des Parlaments wirklich erfolgen
sollte , dann muß sich die Arbeiterschaft von vornherein klar

sein , mit welchen Erwartungen sie dessen Entscheidungen ent -

gegensehen kann . Zweifellos wird der Reichstag eine Mehr -
heit für die Aufhebung der Notverordnung aufweisen — aber

wie eine Mehrheit für einen Ersatz zusam -
mengefügt werden soll , ist nicht erkennbar .

Die eineinhalb Milliarden Defizit müssen aber gedeckt wer -

den , wenn das Reich und die Länder ihre Verpflichtungen er -

füllen und nicht viel stärkere Ausfälle bei zukünftigen Zah -
lungen eintreten sollen . Es gibt Leute , die on die „sozialistische "
Einstellung der Nationalsozialisten glauben und sich eine

Deckungsvorlage von den drei sozial eingestellten Parteien vor -

stellen können . Diese Hoffnungen dürften nach den ersten Ver -

suchen scheitern . Aber auch , wenn wir annehmen , daß sie ge -
lingen könnten , fehlt bei der jetzigen Machtverteilung eine

parlamentarische Regierung , um diese Gesetze durchzufuhren .
Sowohl die Nationalsozialisten wie Kommunisten erklären ,

daß sie sich an einer solchen parlamentarischen Regierung
— obendrein mit den Sozialdemokraten — nicht beteiligen ,
sondern das Parlament und sein System abschaffen würden .
Der Erlaß und die Durchführung einer neuen Notverordnung
oder das gleiche bezweckender Gesetze ist also schwer durch -

führbar .
In Befürchtung dieser Zusammenhänge wird also die

Regierung Brüning vor der Aufhebung der Notverordnung
zurücktreten oder den Reichstag auflösen . Ob die Auflösung
des Reichstags im gegenwärtigen Moment eine Behebung der

parteipolitischen Schwierigkeiten bringt , ist nicht wahrschein -
lich , daß ober in der Frist bis zum Zusammentritt des nächsten
Reichstags die finanziellen Schwierigkeiten nicht behoben wer -
den können , ist sicher . Welcher Weg also auch gewählt wird ,
in der Zwischenzeit wird eine andere Regierung in irgend -
einer Form die Deckung des Defizits versuchen müssen und

diese Regierung wird eine sein , die sich von
der Sozialdemokratie viel stärker dt st an -

ziert , als es die Regierung Brüning bisher
g e t a n h a t.

Die Maßnahmen dieser Regierung dürften kaum

arbeiterfreundlicher ausfallen als die gegenwärtige
Notverordnung . Auf diesen Umstand müssen wir alle unsere
Anhänger immer wieder hinweisen . Die Unmöglichkeit , im

Reichstag eine Mehrheit zu finden , kann die Bildung
einer außerparlamentarischen Regierung
zur Folge haben und unseren Kampf in das Land statt ins

Parlament verlegen . Wir werden ihn auch dort zu führen
wissen , aber jeder Sozialdemokrat muß sich darüber klar sein ,

daß dieser Kampf dann geführt wird gegen eine , geschlossene
Front des Bürgertums und seiner Gefolgschaft aus allen

Lagern , daß dieser Kampf geführt werden muß bei einer

noch weiteren Verschlechterung seiner Le -

benslage und der Gefährdung seiner politi -

s ch e n Rechte .
Es wäre eine Illusion , die zu schweren Enttäuschungen

führen müßte , wenn sich der Glaube festsetzte , die Sozialdemo -
kraten seien in diesem Reichstag stark genug , den Anschlag auf
die Lebenshaltung der breiten Massen abzuwehren . Das

haben die Wahlen des 14 . September vereitelt , die uns auf
ein Viertel des neugewählten Parlaments herabdrückten .
Dieses Viertel wird den Kampf führen , aber es kann keine

Mehrheit bilden . Die Hoffnungen auf die Nationalsozialisten
sind eitel . Sie haben , wie jedermann weiß , ihre erste und

höchste Parole : „ Nieder mit dem Poung - Plan " durch Stimm -

enthaltung zu Fall gebracht . Sie werden erst recht ihre so -

zialen Parolen verleugnen , aber ihren erreichten Einfluß be -

nutzen , um — wie sie offen bekennen — die politischen
Rechte zu beseitigen und den Einfluß der Massen auf
die Gesetzgebung endgültig zu brechen ,



Wildgewordene Agrarier .
Arm in Arm mii der Schwerindustrie .

Der R e l ch s l o n d b u n d hat auf seiner Vertrelerverfammlung
in Mannheim einstimmig eine Enlschliehung angenommen , die be -

weist , dost die LondHündler bereit sind , die Saiastrophenpolitik der

Rechksradikolen und der Schwerindustrie durch dick und dünn mitzu -

machen .
In der Entschließung wird zunächst die alte - Forderung auf Er -

höhung der Zölle für landwirtschaftliche Edelprodukte ( Butter , Käse ,

Eier , Gemüse ) aufgestellt und der Regierung vorgeworfen , sie habe
unter dem - Einfluß der Gewerkschaften ihre früheren

Zusagen in dieser Frage nicht gehalten . Die Durchlöcherung des

Getreideschutzzollsystems durch Abstufung der Weizenzölle und durch

Regierungseinkäufe im Ausland wird . al ? vernichtend be -

zeichnet ,
In dieser famosen Entschließung heißt es dann weiter , daß die

Reichsregierung in noch stärkerem Maße dem Druck der ( Bemerk -

schaffen auf sozialpolitischem Gebiete bis in die letzte Aolverordnung
(! ! ) hinein gefolgt sei . Durch Konstruktion untragbarer drakonischer
Steuermaßnahmen solle das unmögliche Versorgungssystem einer

verfehlten Sozialpolitik künstlich verlängert werden . Statt einer an

sich gebotenen (! ! ) Lohnsenkung gebe die Notverordnung die

40 - Stunden - Woche , die dem Arbeiter ein Sechstel seines Lohnes

nehme . Trotz katastrophaler Finanzlage des Reiches und völligen
Zusammenbruchs der Wirtschaft habe die Reichsregierung den Eni -

schluß zum Anpacken der Tributfrage nicht gefunden . Der Reichs »
landbund habe nicht das Vertrauen , daß dieses Reichs -
kabinett das deutsche Volk auf den Weg zur Rettung und Freiheit
führen werde . Er sei vielmehr der Ueberzeugung , daß die Führung
des deutscheu Volkes ungesäumt in die Hände entschlossenster und zur
rettenden Tat bereiter Männer gelegt werden müsse .

*

Diese Entschließung des Reichslandbundcs stellt eine einzige

freche Verhöhnung der unter der Wirtschaftskrise fast zu -
sammenbrcchenden Volksmassen dar . Eine kaum noch zu über -
bietende Provokation ist die Behauptung , daß die Regierung „ auf

sozialpolitischem Gebiete dem Druck der Gewerkschaften bis in die

letzte Notverordnung hinein gefolgt sei ". Man fragt sich , was bei

dieser Entschließung hervorstechender ist : der frech « Zynismus ,
mit dem über drakonische Steuermaßnahmen gezetert wird , die die

Landbundagrarier zum allergeringsten Test zu zahlen haben , oder

die Borniertheit in sozial - und wirtschaftspolitischen Fragen .
Die Herren vom Reichslandbund sind in der Tat würdige

Bundesgenossen der Zechenbarone und Eisen -

Magnaten von der Ruhr . Wie das Programm des scharfmache -

rischen Unternehmertums , so gibt diese Entschließung wlldgewor -
dener Agrarier einen Vorgeschmack van den Zuständen , die das

Direktorium „entschlossenster und zur rettenden Tot bereiter

Männer ' schassen will .

proiefl gegen Mißachtung .
Gottstein und Grotjahn verlassen den Ausschuß '

für Vevölkerungsfrageu .■ • ■ ■ ■ . ' ■ • ■■ • ; • ■ • •
Der Vorsitzend « des vom Reichsminifterium de » Innern be -

rufenen Reichsau sschuff es für Bevölkerüngsf rag e n.

Professor A. G o t t st « i n . und der Leiter der Gruppe I diese « Aus -

fchuffes ( Geburtenproblem ) , Genosse Professor Grotjahn , haben

ihren Rücktritt erklärt , weil eine ersprießlich «
Weiterarbeit chrer Ansicht nach bei der durch die R o t v « r »

ordnung geschaffenen Lage in absehbarer Zeit nicht geleistet
werden könne . ,

Professor Dr . Grotjahn hat feinen Rück - und Austritt mit

folgendem Schreiben begründet :
. Nachrichten zufolge , die ich für zuverlässig halten muß . Hot

die Reichsregierung beschlosien , durch Notverordnung di « Kinder »

Zulagen der Beamten in der Form abzubauen , daß die

Gehaltszulage für da » erste Kind zur Hälfte fortfällt . E » wiederholt

sich hier der Vorgang , der bereit ? bei der Einführung einer

Ledigen st euer zu beklagen war : daß nämlich der vom Reichs -
Ministerium des Innern seinerzeit berufene Reichsausschuß
für Bevölkerungsfragen nicht vorher zu einer gut -
achtlichen Aeuherung oufgefordert wurde . Die Existenz dieses

Reichsausschuffes und namentlich di « seiner ersten Gruppe , zu deren

Leitung ich berufen worden bin , ist sinnlos , wenn bevölkerungs -
politisch so bedeutungsvolle Fragen wie ein « Ledigensteuer oder der
Abbau von Kinderzulagen von der Reichsregierung in Angriff ge -
nommen werden , ohne daß dem Reichsausfchuß Gelegenheit gegeben
wird , darüber zu beraten und sich zu äußern . Mz Leiter der

Gruppe l ( Geburtenproblcm ) muß ich schon au ; Rücksicht auf die

namhaften Mitglieder djeser Gruppe , die sich aus bevölkerunxs »

politisch interessierten Statistikern , Volkswirten , Aerzten und Poll -

tikern zusammensetzt , gegen diese Nichtachtung Verwahrung

einlegen .

Was mich persönlich anbetrifft , so bin ich nicht gewillt ,

mich an den Arbeiten des so mißachtend behandelten und

völlig sinnlos gewordenen Reichsausschusies für Bc -

völkerungsfrogen weiterhin zu beteiligen . Ich trete daher hiermit

von der Stelle eines Gruppenleiters zurück und erkläre gleichzeitici

meinen Austritt . Dieser Schritt ist schon deshalb unerläßlich , weil

er mir di « Freiheit zurückgibt , mich öffentlich in Wort und Schrift

mit Schärfe gegen ein « solche unbegreifliche , bevölkerungspolitisch

verkehrte Maßnahme der Reichsregicrung zu wenden , wie es der

Abbau der Kindcrzuloge ist . "

Oer penfionsstandal .
Gtegerwald versucht die Regierung zu rechtfertigen .

In der christlichen Arbeiterbewegung herrscht über

die neue Notverordnung äußer st e Erregung . Trotzdem haben

sich die christlichen Gewerkschaften bisher um die Aenderung der Not -

Verordnung keineswegs mit solcher Energie bemüht , wie es die So -

zialdemokratie seit Tagen tut . Erbitterung herrscht bei den christ -

lichen Arbeitern vor allem auch darüber , daß die Renten der

Kriegsbeschädigten durch die Notverordnung ebenfalls ge -

kürzt , aber die hohen Pensionen nicht um einen

Pfennig herabgksetzt werden . In Anbetracht dieser Erbitte -

rung hat der Reichsarbeitsminister die Gründe für diesen unHalt -
baren Zustand in einem für die Oeffentlichkeit bestimm -
t e n Brief an den Generalsekretär der Zentrumspartei Dr . Bockel

auseinandergesetzt . Darin heißt es :

„ Gegenwärtig liegt dem Reichstag ein P e n f i o n s »

kürzungsges ' etz vor , dessen Verabschiedung aber noch unge -
wiß ist , weil dafür eine Zweidrittelmehrheit benötigt wird . Ich
habe daher sowohl durch das Reichsarbeitsmmisterium , das Reichs -
finanzministcrium als auch das Rcichsjustizministerium und

weiterhin durch einige erste Berliner Rechtsanwälte prüfen lassen ,
ob nicht unterdessen eine Sondersteuer sür hohes arbeitsloses
Einkommen , aus öffentlichen Mitteln eingeführt werden könne .
Alle diese Stellen sind indessen übereinstimmend zu der Auf -
sassung gekommen , daß ein solches Sondcrgesetz vom Reichsgericht
als gegen die Reichsverfassung oer stoßend sür

rechtsungültig erklärt werden würde . Bei solcher Sach - und

Rechtslage konnte keine Regierung dem Herr » Reichsvräsidenten
empfehlen , eine Notverordnung zp erlassen , gegenüber der schließ -
lich das Reichsgericht erklärt , daß sie eine Gesetzwidrigkeit dar »

stelle . Der gegenwärtige Zu st and aber ist in der Tat

untragbar . Es gibt heute Pensionäre , die sehr viel höhere

Pensionen als die aktiven Reichsminister an Gehalt beziehen .
Von diesem Sachverhast wird die Reich sregierung die hohen Pen -

sivnsbezieher in Kenntnis setzen und sie fragen , welche Konse -

oueozen sie daraus zu ziehen gedächten . Di « Antworten
werden zweckmäßig der Oeffentlichteit zugäng -
lich genracht . Am die Parteien des Reichstages ist unter -

dessen nachdrücklichst einzuwirken , daß sie das Pensionskurzungs -
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«setz baldigst mit der notwendigen Zweidrittelmehrheit verab -

hieden . "

Es mag dahingestellt sein , ob die Rechtzgutachten zutreffend

find . Es bleibt auf jeden Fall unerträglich , daß es unter den be »

stshenden Rechtsverhältnissen möglich sein sollte , die kärglichsten

Renteg , Unterstützungen . Gehälter und Löhne wesenllich zu kurzen ,

daß ober ein A n g r i f f auf die hohen Pensionsbezüge unmöglich

ist , obwohl sie neben hohen Gehältern und Vermögen bezogen wer -

den , was vom ganzen Volke als unmoralisch empfunden wird .

Daran ändert auch der Bittbries der Reichsrcgierung an die Groß -

Pensionäre nichts .

Wenn dazu die Sonderbesteuerung arbeitslosen Einkommen » bei

den hohen Pensionen verfassungswidrig ist , so gilt da » in noch

höherem Maße von dem Raub der Lohn st euerer st at -

tungen . Niemand kann gezwungen werden , mehr Steuern zu

bezahlen , als es das Gesetz verlangt . Jeder Steuerpflichtige hat ein

Recht auf Zurückzahlung von zuviel entrichteten Steuern . Die Not -

Verordnung befestigt dieses Recht einseitig bei den Lohn - und

Gehaltsempfängern . Hält also die Regierung , wie aus dem Schreiben
von Dr . Stegerwold hervorgeht , die Besteuerung des hohen arbeits -

losen Einkommens für verfaffungswidrig , weil eine Svnder -

besteuerung nicht mit der Verfassung zu vereinbaren ist , so muß sie

diese Auffassung auch gegenüber jenen Arbeitslosen gelten lassen .
denen sie jetzt zuviel bezahlle Steuern vorenthält .

„ Aussprechen was ist ' , war seit Lassalle der erste Grund -

satz im Kampf der deutschen Arbeiterklaste . Wir dürfen unsere
Anhänger nicht im Unklaren lassen , daß bei der Wirtschafts -
krise und Finanzlage des Reiches unter allen Umständen z u -

n ä ch st L a st e n a u f 1 i e g e w ä l z t w e r d e n , daß gerade
eine Aenderung unserer bisherigen Taktik daz nicht verhindern

kann . stucht größere Gerechtigkeit , sondern größere Ungerech -
tigkeit zur Folge haben muß . Das ergibt sich, weil die Gegner
im Parlament und leider auch im Lande in der Mehrheit
sind , weil die finanziellen Schwierigkeiten , die sich aus der

Krise ergeben , für niemanden die Möglichkeit einer sofortigen
Erleichterung schaffen . Erfolge , Fortschritte sind nur möglich
nach neuen schwereren Kämpfen . Für diese Kämpfe unter

härteren politischen und sozialen Vorbedingungen zu rüsten ,
ist in dieser Stunde Pflicht unserer Organisation .

Hitler als Leichammei .
Die „wissenschaftliche " Begründung des Führeramts .

Die nationalsozialistische Partei ist neuerdings um eine wissen -
schaftliche Begründung ihres Parteiprogramms
bemüht . In Hanau sprach dieser Tage der als Führer des national -

sozialistischen Lehrerbundes angekündigte Reichstagsabgsordnete
Hans Schemm aus Bayreuth über den „ Nationalsozialismus als

Weltanschauung des 20. Jahrhunderts ' . In längeren Ausführungen
bemühte er sich hierbei um den Nachweis , daß die Weltanschauung
des Nationalsozialismus auf naturwissenschaftlichen Ent -

Wicklungsgesetzen beruhe .
Der Führergedanke , auf den die nationalsozialistische Partei und

ihr Programm ausgebaut sei, sei direkt aus naturwissenschaftlichen
Erkenntnissen abgeleitet . Ueberall in der Natur sei der Führer -
gedanke als regelndes Prinzip vorzufinden . Als die ersten
Europäer die Steppen Nordamerikas besiedelten , da fing sich jeder

Kolonist seinen Mustang ein und zwang ihm durch Zäh -
mung seinen Führerwillen auf . Die wilden Büfselherden haben
ihren L e i t st i e r , dessen Führung sich die Herde bereitwillig unter -

wirst , die durch diese Führung von den drohenden Gefahren de -

wahrt bleibt und deren Herdenexistenz so gesichert wird . Auch die

Schafe haben ihren Leithammel und mich sonst in der Tier -
welt findet sich der Führergedanke überall vor .

Die höchstentwickelte Gattung Lebewesen , der Mensch , könne

gleichfalls nicht der Leitung eines allein verantwortlichen Führers
entbehren , wenn sie nicht zugrunde gehen soll . Darum auch sei der

nationalsozialistische Fllhrergedanke „natürlich ' , während die Demo -
kratie „ unnatürlich " ist . In Adolf Hitler , dem großen national -

sozialistischen Führer , verkörpere sich demnach ein auf nawrwissen -
schaftlicher Erkenntnis beruhendes Prinzip , dos über kurz oder lang
über das „ unnatürliche " und jeder wissenschaftlichen Erkenntnis

widersprechende Herdenprinzip der Demokratie siegen werde .
So . jetzt wissen wir Bescheid . Adolf Hitler , der Leit -

Hammel einer willenlosen Herde von Schafen , die ihm einfach
blindlings zu folgen haben ! Da die Leitlzammeltheorie sozusagen
parteiamtlich für die Hakenkreuzlcr aufgestellt ist . wäre es verfehlt ,
dagegen Widerspruch zu erheben .

Oas Reichsdefizit 1930 «

Endabrechnung des Reichsfinanzmioisterimns .

Da « Defizst des Reiches belief sich End « März nach dem Aus -
' weis des Reichsfinanzministeriums auf 1525 Millionen Mark . Im
ordentlichen Haushalt ist im Rechnungsjahr 19Sl > (1. April 1930
bis 31. März 1931 ) ein Fehlbetrag von 1190 Millionen Mark ,
im außerordentlichen Haushalt ein Fehlbetrag von 355 Mil -
lionen Mark entstanden .

Die Einnahmen des ordentlichen Haushalts stellten sich im

Rechnungsjahr 1930 auf 10 387 Millionen Mark , die sich unter

Hinzurechnung verschiedener Einnahmereste von 25 Millionen Mark

auf 10412 Millionen Mark erhöhen . Demgegenüber
standen Ausgaben in der Gesamthöhc von 11 602 Millionen
Mark , so daß ein Fehlbetrag von 1190 Millionen Mark übrig blieb .

Die Einnahmen des außerordentlichen Haushaltes betrugen
970 Millionen Mark . Die Ausgaben im Rechnungsjahr 1930

erreichten nur 460 Millionen Mark , so daß sich ein U e b « r s ch u ß
von 510 Millionen Mark ergab . Da aber aus den Rechnung - -
fahren 1926 bis 1929 noch ein Fehlbetrag von 772 Millionen Mark

bestand , blieb im Etatjahr 1930 »- insgesamt «in Fehlbetrag von
261 Millionen Mark übrig , der sich um die Ausgabereste in Höhe
von 74 Millionen Mark , die noch am Ende des Jahres 1930 be -

standen , auf 335 Millionen erhöhte .
Die R e i ch s s ch u l d betrug Ende März insgesamt 12 106

Millionen Mark . Davon entfielen auf langfristige Schulden
10 396 Millionen Mark , während die schwebend « Schuld sich
auf 1710 Millionen Mark belief .

Kommunistische Verkehrssitten .
Brüderliche Kinnhaken . Einheitsfront gegen Polizei .

Renmunster , 13. Juni .

Nach den kommunistischen Kundgebungen in Kiel kam es wäh -
rend der letzten Tage auch in den Hauptstraßen Neumünster »
wiederholt zu Zusammenrottungen . Radlerpatrouillcn durchstreiften
unausgesetzt die Stadt .

Am Freitag kam es im Verlauf des Wochenmarktes zu größeren
Zusammenrottungen , an denen sich auch Kieler Kommunisten
beteiligten . Die Lage wurde ernst , als es zu einer Prügelei zwischen
dem bekannten Kommuni st enführer Timm und dem in -
zwischen aus der KPD . ausgeschiedenen Artisten Klaus

Hennigs kam . Hennigs oersetzte dem Timm einen furcht -
baren Kinnhaken , so daß er quer über die Straße stürzte .
Es kam zu einer ollgemeinen Schlägerei , in die die Polizei eingriff .
Die Beamten wurden jedoch mit einer Flut von Beschimpfungen
und Schmährufen überschüttet . Mehrere Demonstranten , darunter
auch Timm , wurden verhaftet .

Aufmarsckverbot in Hamburg .
Hamburg . 13. Juni .

Die Homburger Polizeibehörde hat die morgigen Aufmärsche
zum kommunistischen Solidaritätstad im Homburger
Zoo wegen der Borkommnissr der letzten Tage verboten . Bei
der Kundgebung sollte der Parteiführer Thälmann sprechen .

Polizeiaktion im �uhrgebiet .
Essen . 13. Juni .

Die Pressestelle des Polizeipräsidiums Essen , teilt mit :
Die Polizei nahm Sonnabend mittag in den Geschäft ».

räumen des kommunistischen „ Kampfbundes gegen den

Faschismus " , Friedrich - Cbert - Str . 69, und im Parteihau »

der Kommunistischen Partei . Rottstraß « 16. ein « Durchsuchung vor .

Festgenommen wurde unter dem Verdacht der Vorbereitung
des Hochverrgts der Führer des Kampfbundes im Bezirk
Ruhrgebiet , Stadtverordneter Schwenk und zwölf weitere Personen
aus Essen , die gerade im Sitzungszimmer des Parteihauses an einem

Lehrgang des Kampfbundes über „ Strategie und Taktik "

teilnahmen . Außerdem wurde umfangreiches Schriften -
Material vorgefunden und sichergestellt . Eine Parollelaktion hat

zugleich in Duisburg stattgefunden . Hier sind in einer Wirt -

schaft in Duisburg - Laer 13 Personen festgenommen worden . Samt -

liche Festgenommenen wurden dem Richter vorgeführt .

Straßentumulte in Solingen .
Solingen , 13. Juni .

Im Anschluß an eine kommunistische Kundgebung , die von etwa
1300 Personen besucht war , lam es gestern nacht , als di « Polizei
mehrere hundert Neugierige vor dem Versammlungslokal zurück -
drängen wollte , zu Zwischenfällen . Es wurden auf die
Beamten 12 bis 15 Schüsse abgegeben , von denen jedoch keiner traf .

Dagegen churden einige Polizeibeamte durch Steinwürfe

verletzt . Die Polizei war gezwungen , mit der Schußwaffe vor -

zugehen , wobei zwei Personen aus der Menge oerletzt wurden , «ine

durch einen Fuß . , eine andere durch einen Bauchschuß . Die kam -

munistische Parteileitung gibt vier Verletzte an . Bei
dem Tumult wurden die Schaufensterscheiben einiger Geschäftsleute

zertrümmert . _

Kür Senkung der Kuttermittelpreise .
Maismonopolpreis noch für acht Tage aufrechterhalten .

Der Verwaltungsrat der Reichsmai » st « ll « hat in s « n « r

Sitzung vom . 12. Juni die Monopolverkaufspreis « für Mais in der
- bisherigen Höhe aufrechterhalten » und $aaar mit Wirkung

bis zum 21. d, M. Er ist einstimmig der Ansicht , daß für die

Futtermittelversorgung eine erhebliche Senkung der Monopol -

preise wünschenswert und für die Interessen des inländischen Ge¬

treide - und Kartoffelbaues ohne Nachtelle möglich fei . Die end »

gültig « Beschlußfassung wird in einigen Tagen erfolgen . Die

kurze Hinousschiebung der Senkung der Verkaufspreise für Mmz

war notwendig , weil noch Fragen zu klären sind , die im Zu -

sammenhang mit den unmittelbar von der Reichsregierung ge -
planten Maßnahmen für di « Futtermittelversorgung entstanden sind .

Ehristlich . Sozialer . HI . d. K. , wird Nazi . Die nationalsozialistische
Landesparteilsstunq Badens teilt mit , daß der bisherige Reichstags -
abgeordnete des Evangelischen Volksdienstes , T e u t s ch , der kürz -
lich aus der Fraktion des Evangelischen Volksdienstes ausgeschieden
ist , sich der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei onge -
schlössen hat .

Die Anlonius - Prozesflon . im königlichen Italien fest undenk -
licher Zeit üblich , fallt diesmal auf kirchliche Weisung au ? — was
vermutlich dartun soll , daß man nach den Exzessen der Faschisten
gegen die „Katholisch « Aktion " kein Vertrauen in di « Sicherheit der

Prozessionsteilnehmer hae . In C a c a n z a r o an der Südspige
Italiens soll das Volt deshalb die Erstürmung ded Bischofspalastes
versucht haben und nur der . Anstrengungen von Polizei , „ Miliz "
und Militär sei die Verhinderung gelungen , wobei auch einige

- Staatsorgane verletzt worden sind . So berichtet das halbamtliche
„ Giornale d' Italia ' und rüihmt die Bemühungen der faschistischen
Staatsgewalt derart , daß man den Quell oer Bcllksempörung
unweit vom Faseio suchen möchte !

Das soziale Wohnungsproblem . Richard 2 i p i n s k i erörtert
in der zweiten Nummer von „ W ohnungsbau und Miete ' ,
dem oon der Werbeabteilung der Partei herausgegebenen
Informationsblatt , in ausgezeichneter , umfassender Darstellung das
Wohnungsvroblem . Auch viele zweite Ausgabe von „ Wohnungsbau
und Miste , der weitere in entsprechenden Abständen , folgen werden ,
wird dazu beitragen , die Oeffentlichkeit über die Arbeiten der

- Sozialdemokratie zu unterrichten .
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Die armen , armen Kürsien !

Militza von Montenegro sucht die Taschen ihrer ehe « Aber für den Stahlhelmtag , da langt es immer

maligen mecklenburgischen Landeskinder zu erleichtern , noch .

Amerikas Entschlußfreiheit .
Aenderung des bisherigen Siandpunkies erst im Kalle einer ernsten Krise .

Gieger - Einzvg i821 .
Soldaten dürfen wochenlang nicht nach Haufe , weil Ihre

Majestät Badekur macht .

Demnächst jährt sich zum sechzigsten Male der Tag . an
dem die siegreichen preußischen Truppen aus Frankreich heim -
gekehrt , ihren triumphalen Einzug in Berlin hielten . Die
„ nationale " Presse , die schon die Feier dieses Tages einzuläuten
beginnt , sollte nicht vergessen , auch auf die weniger glänzende
Kehrseite der Medaille hinzuweisen , nämlich auf die Vor -

geschichte des Einzuges , wie sie im dritten Band der
„ Gedanken und Erinnerungen " des Fürsten Bismarck zu lesen
ist . Um ihr die Miche des Nachschlagens zu ersparen , sei der

Bericht Bismarcks hier wörtlich wiedergegeben :
Nachdem der Frankfurter Friedensvertrag am 18. Mai 1871

von der französischen Nationalversammlung genehmigt war , konnten

unsere Truppen bis auf einen zur Besetzung der pfandweis «
okkupierten Departements ausreichenden Teil zurückgerufen
werden . Die Minister waren darüber einig , dies sofort zu tun ,
alle Mannschaften , die nicht bei der Fahne zu bleiben hatten , zu
entlassen und den Einzug der in Berlin garnisonierenden Regi -
menter auf den nach st möglichen Termin , jedenfalls noch
im Mai , anzuberaumen . Damit stießen wir aber bei Sr . Majestät
auf einen hartnäckigen Widerstand .

Die Kaiserin Augnsta wollte , wie ich erfahren hatte , dem Ein -

zuge beiwohnen , aber vorher ihre Kur in Baden - Baden ab¬

machen ;

der Kaiser wollte den Wunsch seiner Gemahlin erfüllen , aber auch
die Regimenter in voller Kriegsstärke einziehen sehen . Bergebens
machten wir in mehrtägigen Beratungen , welche im Erdgeschoß des

Palais abgehalten wurden , den Kostenaufwand geltend , die

Rücksicht auf die so lange von ihren Familien und Geschäften

gelrennten Leute ,

das dringend « Bedürfnis , der Landwirtschast so viele Arme zurück -
zugeben . Der Kaiser , der den eigentlichen Grund seines Wider -

standes dem Ministerrate nicht eingestehen mochte , hatte es schwer ,

gegen unsere Argumente anzukämpfen , blieb aber fest dabei , der

Einzug solle in der Mitte des Juni und in voller Kriegsstärke vor

sich gehen . Während der Beratungen kam es vor , daß in den
Räumen über dem Beratungszimmer jemand mit so starken
Schritten hin und her ging , daß der Kronleuchter in eine klirrende

Bewegung geriet . Nach der letzten resultallosen Beratung suchte
Lauer , der Leibarzt des Kaisers , mich auf , um mir zu sagen , daß
er die gefährlichsten Folgen für die Gesundheit Sr . Majestät , viel »

leicht einen Schlagfluß befürchten müsie , wenn nicht der chaus -
friede hergestellt werde . Auf dies « Mitteilung gab das

Staatsministerium nach : der Einzug erfolgt « er st am 16 . Juni ,
unter den Augen Ihrer Majestät .

Weil eine alte Kaiserin ihre Launen hatte und ihr Mann

unter ihrem Pantoffel stand , entschloß sich das Staats -

Ministerium zu einer kaum vorstellbaren Grausamkeit . Wochen -
lang wurden die Männer , die den Sieg erkämpft hatten , unter

militärischem Zwang von Weib und Kind ferngehalten ! Was

galten schon Untertanen und gemeine Soldaten ! ?

Ooumers Amisaniriii .
Lavals Ministerium bestätigt .

Varl » , 13. Juni . ( Eigenbericht . )

D « neu « Präsident der Republik , Doumer , hat am Sann -
abend nachmittag sein « LmtSgeschäfte angetreten . Auf
dem langen Weg vom Senat zum Präsidentenpalast , den Doumer
in Begleitung des Ministsrpräsidenten Laval im offenen Kraftwagen
inmitten einer Schwadron republikanistcher Garde zurücklegte ,
bildeten nur wenige Menschen Spalier . Lediglich in der Nähe des

Bräsidentenpalastes hatten sich etwa 1006 Neugierige eingefunden ,
unter denen zahlreiche Fremde und — Kriminalbeamte in Zivil
waren . Einige Nationalisten riefen : „ Es leb « Doumer ! " Die Mehr -

heit verharrte jedoch in tiefem Schweigen .
Im Präsidentenpalai » übergab Doumergu « in Anwesenheit

der Mitglieder des Präsidiums de » Senat » und der Kammer sowie
der Minister mit einer kurzen Ansprache seinem Nachfolger die

Geschäfte . In seiner Antwortrede spielte Doumer darauf an , daß
es nur an Doumergue gelegen habe , noch weitere sieben Jahr « da »

höchste Amt der Republik zu bekleiden . Das habe Doumergue nicht
gewollt , und das fei ein demokratischer und weiser Entschluß ge -
wesen . Der neue Präsident empfing dann die Jnstgnien des Groß -
kreuze » der Ehrenlegion . Anschließend überreichte ihm Minister -
Präsident Lovol die Demission des Kabinetts , worauf
Doumer den Ministerpräsidenten bat . die Regierungsgeschäfte
weiterzuführen . Laval dankte für das erwiesene Vertrauen
und ließ von Doumer sofort die Ernennung sdekrete für
sämtliche bisherigen Minister und Staat » setr «täre unterzeichnen .
Damit ist da » Zweite Ministerium Laval in Funktion getreten .

Später begab sich Daumer wieder von Dragonern eskortiert ,

zum Rachaus . wo ihm die Stadtverwaltung einen feierlichen

Empfang bereitete . Auch auf dem Wege zum Rachaus und auf dem

Nachausplatz hatten nur wenig Zuschauer Aufstellung genommen .

Heimwehrwaffen beschlagnahmi .
Gteidleaner denunzieret » Siarhemberger .

Innsbruck . 13 . Juni . ( Eigenbericht . )

Polizei umstellte in der Nacht zum Sonnabend da » jfaus des

starhembergtreuen Heimwehrführer » Thizzali und suchte noch

Waffen . Es wurden ein Maschinengewehr , zahlreich «
Gewehre , Revolver , Pistolen und viel Munition gefunden . Die

Anhänger Starhembergs behaupten , daß die Beschlagnahm « auf

Veranlasiung des Heimwehrführers von der Richtung Steidle erfolgt
jei , der beim Landeshauptmann deshalb vorgesprochen Hab «. Sein

Vorgehen wird als ,. Verrat " bezeichnet . Infolge des Zwischenfalls
sind die Einigungsoerhandlungen zwischen den beiden

5 ) eimwehrgruppen unterbrochen worden .

Llmschwung der Gowjeiwirischast .
Strenge Ansgabendrossewag .

Während die ungcheur « Krise , die Notverordnung , die blutigen

Straßenkrawoll « und die Diktoturpläne der Schwerindustrie olle

Aufmertsanrkest in Deutschland auf sich ziehen , ist in der Sowjet -

union ein bedeutsamer Umschwung im Wirtschaft -

lichen Kurs eingetreten . Die Ausführung des Fünstahrplans

erfordert selbstverständlich ungeheure Geldbeträge , die die Staats -

bonk hergeben mußte . Da diese Anforderungen weit über den Er -

trag der Steuern , der Zwangsanleihen , der staatlichen Edel metoll -

gewinnung und des Warenexports hinausgehen , hatte man . zur

JoliochieMt gegrrjjan . Es ist noch mwergefM . daß Tfcherwoiiez -

Washington . 13. Juni .

Unter st aatssekretär Castle erklärte in der heutigen

Pressekonferenz , ihm sei von dem aus Paris gemeldeten a n g e b -

lichen deutschen Plan einer Herabsetzung des , Zinsendienstes
der internationalen Schulden auf Kosten Amerikas , der Macdonald

in Chequer » von Brüning unterbreitet worden fein soll , nicht »
bekannt , und er glaube , daß die Meldung als Versuchs -
ballon gewisser französischer Publizisten zu betrachten und nicht

auf irgendwelche maßgebende Stellen zurückzufuhren sei . Seiner

Kenntnis nach feien

in Chequers keine konkreten Pläne erörtert worden .

Erveute Anfragen nach der amerikanischen Politik in der

Schuldenstage beantwortet « Unterstaatsfekretär Castle dahin , daß
die amerikanisch « Auffassung von der Trennung der Repa -
rationen und Kriegsschulden bekannt sei .

Die « bedeute jedoch kein starre » Festhalten an « wer These . Die

Regierung behalte sich vielmehr stet » ihre Eukschluhsreiheil vor

und studiere diesen Fragenkomplex sehr sorgfältig , um . . . fall » eine

ernste Krise eintritt , in Erwägungen darüber «inzutreten ,

ob eine vorübergehende Aenderung der hiesigen Politik

erforderlich ist ".

Gegenwärtig gebe es ein « solche Krise noch nicht , und die

bisherig « Politik der Vereinigten Staaten habe sich nicht geändert .

Castle gab zu . da� zwischen dem Staatsdepartement und dem

Schatzamt Konferenzen über die Schuldenfroge stattfinden , damit

im Falle einer Krists dem Präsidenten ein einheitliches Gut -

achten über die Lage vorgelegt werden könne .

noten mit der gleichen Serien - und Stücknummer festgestellt

worden sind , sowohl in Rußland wie sogar auch trotz strengstem

Ausfuhrverbot im Ausland . Nun ist mit dieser Inflation Schluß

gemacht worden , welche Maßnahn « unter dem Namen des neuen

Staatsbankleiters Grimpe geht . Zugleich hat der Oberste Volks -

«irtschastsrat , dessen Borsitzender der Georgier Ordfchonikidfe ,
ein Landsmann und Freund Stalins , ein Gesetz durchgedrückt , wo -

nach alle Betriebe ihre Kosten aus eigenen Mitteln

zu decken haben . Natürlich kann das nicht auch für die noch* im

Vau befindlichen Werke gellen , wohl aber für die schon produzieren -
den . Di « zwangsläufige Folge ist ein « erhebliche Verteue¬

rung der Produkte , aber zweifellos auch die Sanierung des

Staatshaushaltes . Es klingt durchaus nicht phantastisch , wenn ein «

über Kowno hierhergelangte Moskauer Meldung behauptet , in der

Sowjet - Ukrain « feien Angestellt « der Staatsbank auf Befchl kpm -

muniftifcher Parteistellen verhaftet worden , weil sie sich ge -

weigert hotten , Gelder auszuzahlen . Diese Beamten beriefen sich

auf die Anwerfung der Staatsbankdirektion , und Stalin habe

nun die Haftentlassung der Beamten angeordnet und jene

kommunistischen Funktionäre zur Verantwortung ziehen lassen , die

die Verhaftungen angeordnet haben . Stalin soll da » gleich « Vor -

gehen gegen all « Kommunisten angedroht haben , die den staatlichen

Finonzplan schädigen .
In den Städten sind zwar die Prwatladen , die feiner Zeit

unter der Leninischen neuen Wirtschaftspolitik ( Nep . ) aufgeblüht

waren , restlos zur Strecke gebracht worden : aber man hat dafür

staatliche Läden aufgemacht ; sie bieten solche Waren an . die in den

Kooperativläden nur gegen Karten oder gar nicht zu hoben sind .
Di « Preise in diesen „ N e o - N ep - Lad en " sind so hoch , daß das

Volk sie Stalin - Museen nennt , weil ihm die Artrkkl dieser Geschäfte

rnrr Schauobekte sind .

Stalin hat dieser Tage in einer Rede über den zweiten Fünf -

jahrplaii wieder einmal das End « aller Not von der Erfüllung der

JndustrLalipenwssMne und auch der landwirtschaftlichen Kollettl »

Gtimson Ende Juli in Berlin .
Der Leller der amerikanischen Außenpolitik . Staatssekretär

Stimson , wird Ende Juli in Berlin eintreffen . Seinem

Besuch kommt im Zusammenhang mit dem Reparation » »

Problem besondere Bedeutung zu . Der Besuch ist bereits mit den

zuständigen deutschen Stellen zu einem festen Termin v«r -

einbart .
.
. . . . . ." Der deutsche DotschaM in Amerika , von P rittwitz . trifft

bereits in dieser Woche in Berlin eist . Die deutschen Botschafter in

Rom . London und Pari ? sind ebenfalls im Zusammenhang
mit dem Reparationsproblem nach Berlin gebeten worden .

Interesse sür Deutschland .
Ausführliche Berichte in England .

London , 13. Juni . ( Eigenbericht . )

Di « englischen Nachrichtenblätter berichten seit Chequers über

die Vorgänge in Deutschland wesentlich ausführlicher , als das sonst
bei zugespitzten Situationen . Di « einen sprechen von „ Straßen -

unruhen " , die auch als . Hungerrevolten " bezeichnet wer -

den , andere berichten über — „ lange Menschenschlangen " , die vor

den Wechselstuben anstehen und frerni »« Banknoten kaufen .

Ebenso sensationell werden die Absichten der Ruhrindustriel -
l e n wiedergegeben , die eine Diktatur errichten wollten .

Aber es gibt auch besonnen « Stimmen , die bei voller Würdi -

gung des Ernstes der Lage vor einer Panikstimmung

warnen ; so der „ Financial " , der die Position der deutschen
R e i ch » b a n k als keineswegs schwach bezeichnet .

vierung prophezeit ; vorläufig hat die , Regierung die neue „ A n .

leihe " des dritten entscheidenden Jahres " zur Zeichnung aus -

gelegt , tos praktisch wiederum erhebliche Abzüge vom Lohn
bedeutet .

Xechisanwalte und Gewerbesteuer .
Die Entscheidung des SlaatSgenchtShofes .

Leipzig . 13. Juni .

In der » erfassungsrechtlichen S t r e i t s a ch « der

Spitzsnverbönde dcr Anwaltschaft gegen die Heranziehung der

Rechtsanwälte und Notare zur Gewerbesteuer hat der

Staatsgerichtshof für da » Deutsche Reich die Anträge der klagenden
Verbände zurückgewiesen , die auf Feststellung der Verfassungswidrig -
keit des preußischen Gewerbesteuergesetzes vom 17. April 1930 sowie
auf Feststellung der Verfassungswidrigkeit des Artikels 14 des badi -

sch «n Finanzgesetzes für 1930/31 gingen .

Die Bluitai am Görlitzer Bahnhof .
Voruntersuchung gegen 16 Personen eröffnet .

Wegen der Unruhen am Görlitzer Bahnhof vom ' 29. Mai d. I . .
die zur Tötung des Stahlhelmer « August Hahn geführt
haben , hat jetzt der Untersuchungsrichter beim Landgericht l auf
Antrag der Staatsanwaltschaft die Doruntersuchung gegen ,
16 Personen eröffnet .

Di « Arbeiter Unruh und Hänsel und der Schlossergeselle Bassen -
dowski werden angeschuldigt , den Maurer August Hahu gemeinschaft -
lich vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet zu haben .
Unruh wird ferner de » Mordversuchs an dem Maschinenbauer W' l -
Helm Schulz beschuldigt . Weiteren 13 Personen wird Landfriedens -
bruch , schwerer Aufruhr . Widerstand gegen die Staatsgewalt und

Teilnahm ? an eiper verbotenen Verbindung . vorgeworfen . Fünf An -

geschuldigte , darunter di « dr « namhaft ausgeführten , befinden sich
« Untersuchungshaft .



Katholischer Faschismus ?
Ole sonderbare Geheimkonferenz in Maria Laach .

Im katholischen Lager macht sich in jüngster Zeit eine

Tendenz bemerkbar , die man als Neigung zum
Faschismus bezeichnen und aufmerksam verfolgen muß .

So fand am vergangenen Sonntag in Maria Laach , der

idyllisch gelegenen Benediktinerabtei in der Eifel , eine g e -

Heime Konferenz statt , die vom Katholischen Aka -
demikerverband einberufen war und sich mit Problemen der

„ Neuordnung der Gesellschaft " befaßte . Eine Reihe führender
Politiker , Journalisten , Unternehmer , Vertreter der katholi -
sehen Arbeitervereine und christlichen Gewerkschaften sowie
einige Universitätsprofessoren und Theologen waren st r e n g
persönlich eingeladen . Als Referenten hatte man sich den
Wiener Soziologen Othmar Spann geholt , einen Mann ,
der in Wien bekannt und berüchtigt ist als einer der Haupt -
inspiratoren der Heimwehrbewegung . Auf der Konferenz in

Laach rühmte er sich offen , daß auf seine Initiative die

Gründung der Heimwehr - Gewerkschaften ( mit
roßindustriellen und bankkapitalistischen Geldern ! ) zurückzu -

ren sei. Dieser faschistische Professor also konnte in Maria

Laach die liberalen und sozialistischen Gesellschaftsziele in
Grund und Boden kritisieren und sein universali st i »

s ch e s ( lies : faschistisches ) Gesellschaftsideal entwickeln .

Othmar Spann , der erst vor einigen Iahren
zur katholischen Kirche übergetreten ist , hat
innerhalb des Katholizismus bisher wenig Anklang gefunden .
Er wurde sogar heftig abgelehnt und bekämpft von allen

denen , die sich ehrlich zu demokratischen Grundsätzen bekann -
ten und aus demokratischem Freiheitsempfinden mißtrauisch
waren gegen solche neuen Tendenzen auf alte , überwundene

Herrschaftssormen hin . Diese Hemmungen sind aber in den

letzten Iahren schwächer geworden . In einigen führen -
den Schichten des politischen Katholizismus hat sich der

faschistische Keim tief eingesenkt . Ganz besonders unter
den jungbürgerlich sn Katholiken sind die Sym -
pathlen für eine autoritär - faschistische Bewegung außerordent -
lich groß . Wir stehen vor der Tatsache , daß unter verschiede -
nen Namen ein und dieselbe Sache im Katbolizismus Fuß
gefaßt hat : Ob es Solidarismus , Korporatwsystem , Stände -

idee , berufsständische Wirtschaft , kooperatwe Wirtschast oder

auch „christliche Demokratie " heißt — alle diese Strömungen
fließen zuguterletzt in dem einen großen Strom zusammen ,
der " sich polstisch in nichts anderem als dem Faschismus
ausdrückt .

Es wäre der Ueberrafchung zu viel , wenn heute schon
Männer wie der katholische Arbeiter - und Zentrumsführer
Joseph Ivos sich bedingungslos der faschistischen Rich -
tung ausliefern würden . Ivos hat auf der Laacher Konferenz
— wie uns versichert wird — teils sogar heftig

gegen Othmar Spann polemisiert . Er meinte

sich dabei auf die neue Papstenzyklika berufen zu können . Da -
mit hatte er allerdings wenig Glück . Professor Spann nahm
die Enzyklika für sich in Anspruch . Er kann sich mit Recht
darauf stützen , daß der Papst in seinem neuen Rundschreiben
ausführlich das italienische „ Korporativsystem " schildert und
erklärt :

„ Schon ein « flüchtige Ueberlegung läßt die Dorteile der

insoweit kurz geschilderten Regelung erkennen : friedliche Zu -
sammenarbeit der Klassen , Z u r ü ckd r ä n g u n g der

sozialistischen Organisationen und Bestrebungen ,
regelnder Einfluß eines eigenen Behördenapporatcs . "

Ein paar äußerst vorsichtig formulierte Einwendungen
der Enzyklika richten sich nicht gegen das faschistische System
an sich, sondern nur gegen die allzu große Machtstellung des

Rationaler Korrnptionsherd .
Giaatsgelder über Agrargenossenschasten in ein nationales Faß ohne Boden .

Im Preußischen Landtag wurde am Sonnabend noch eine

Große Anfrage der Sozialdemokratischen Partei über die

Unterstützung der „ Pommerschen Tagespost " aus

st a a t l i ch e n und genossenschaftlichen Mitteln oerhandelt .
Die Ansrage wurde vom Staatsministerium dahin b c a n t -

wartet , daß das Stammkapital der „ Pommerschen
R e i ch s p o st G. m. b. H. " , einer Derlagsfiriba , die die

Zeitung „ Pommersche Tagespost " herausgibt , eine M i l -

lion Mark betrage . Daran seien genossenschaft -
liche Zentral - und Prooinzialinstitute mit mehr
als 400 000 Mark , 23 führende Persönlichkeiten des pommerschen
Genossenschaftswesens mit zusammen über 100 000 Mark be -

teiligt . Wieweit es sich um e ig e n e Gelder dieser Genossenschafts -
führer oder um Kredite handele , die ihnen die Genossenschaft zur
Verfügung gestellt habe , sei der Regierung nicht bekannt . Jedenfalls

feien rund 53 Proz . der „ Pommerschen Reichspost G. m. b. H. " im

Besitz genossenschaftlicher Kreise . Nach Auffassung der Staatsregie -

rung könne es nicht Aufgabe der Genossenschaften sein ,

sich in dieser Art an parteipolitischen Unternehmungen wie

der Herausgabe der „ Pommerschen Mgespost " zu beteiligen . Auf
das Reich werde eingewirkt werden , daß auch die Spiritus -
Monopolverwaltung ihre Beteiligung an der „ Pommer -
schen Reichspost G. m. b. H. " aufgebe .

Abg . Hartwig ( Soz . ) :

Wir haben uns hier wieder mit einem der vielen Skandale zu
beschästigen , bei denen öfsentliche Gelder der Republik snr deutsch -
nationale Parkeizwecke vergeudet worden sind . Die Korruptions -
skandale dieser Art häufen sich immer mehr . Bei der R a i f f e i s « n>
b a n k allein haben führende deutschnotionale Politiker 60 Millionen

Slaategeld verpulvert . Erst gestern hat ein Untersuchungsausschuß
dieses Landtages bei den Landbundgenossenschasten festgestellt , daß

sie bei einer Million Kapital sieben Millionen Verlust
gemocht haben , hauptsächlich durch die sogenannten Propaganda -
beitrage , und auch für diese Verluste hat der Staat einspringen
müssen . In dem vorliegenden Fall handelt es sich darum , daß

mit Genossenschastsgelderu , die von der Preußenkasse , also letzten
Endes vom Staat gekommen sind , ein rechtsradikales Zeitungs -
unlernehmen in großem Maße subventioniert worden ist .

Der Skandal ist dadurch herausgekommen , daß am 28. Mai vor dem

Arbeitsgericht in Stettin ein Prozeß stattgefunden hat , der einen
Blick hinter die Kulissen der deutschnationalen Geschäfts -

Politik gestattete . Der Betriebsrat der Verlagsgesellschaft
Pommersche Reichspost klagte auf Gewährung einer Vertretung
im Aufsichtsrat des Unternehmens . Die Klage wurde ab -

gewiesen , weil es sich um einen Betrieb handele , der gemäß

§ 73 des Betriebsrätegesetzes als reiner Tendcnzbetrieb

anzusehen sei : nicht die Verlagsgesellschaft Pommersche Reichs -

post und ihr geschäftlicher Zweck sei das Wesen des Betriebes , sondern
die Heraüsgabe der „ Pommerschen Tagespost " , des bekannten rechts -
radikalen Organs . Damit ist der Ch . arakter dieses

Unternehmens eindeutig festgestellt . In dieses

Unternehmen haben nun die Genossenschaften dauernd ihr Geld ge -
steckt und die Verluste gedeckt . Jahr für Jahr hat das Defizit der

„ Pommerschen Tagespost " 150 000 bis 200 000 Mark betragen , und

die aus den öffenllicheu Kassen unterhaltenen Genossenschaften haben

es gedeckt . Vorsitzender dez Aussichtsrats des Unternehmens ist der

deulschnationale Landtagsabgeordnete von Rohr - Demmin . Er ist

also der Hauptschuldige an der Verschleuderung össentlicher Gelder

für deulschnationale Parleizwecke . ( Hört , hört ! und Bewegung . )
Das Geld , das der preußische Staat für die Rationalisierung der

Landwirtschaft aufgebracht hat , ist schließlich in den Kassen der

„ Pommerschen Tagespost " gelandet , die ein Jahrzehnt lang deutsch -
nationales Parleipropagandablatt war und jetzt nationalsozialistisch

gefärbt ist . ( Erneutes Hört , hört ! und Bewegung . ) Augenblicklich
wird wieder an einer neuen Sanierung der „ Pommerschen Tages -

post " gearbeitet : aus der Osthilse auf dem Weg über die Landstelle

soll durch einen Mietvertrag mit Phanlasiemielen dem rechtsradi -
kalen Parteiblatt wieder aufgeholfen werden . Es ist höchste Zeit ,

daß der Staat energisch mit dieser deutschnationalen Korruption und

Ausplünderung öffentlicher Kassen aufräumt . ( Lebhafter Beifall
bei den Soz . )

Abg . Ranow ( Dnat . ) : Das Verlagsunternehmen der Pommer -
schen Reichspost d r u ck t 0 l l e G e n 0 s s e n s ch a s t s f 0 r m u l a r e.

Deshalb haben die pommerschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
sich an der Druckerei beteiligt . Diese Druckerei ist auch der Verleger
der . . Pomm- rschen Tagespost " , aber damit haben die landwirt¬

schaftlichen Genossenschaften nichts zu tun . ( Lachen bei den Soz . )
Die Große Ansrage wird dem Londwirtschaftsausschuß über -

wiesen . Hierauf vertagt sich dos Haus auf Dienstag , den 7. Juli :

Zweite Lesung der Siedlungsgesetze .

gl
Z

Staates , von der der Papst augenblicklich in dem Streit um
die „Katholische Aktion " eine gehörige Kostprobe zu schmecken
bekommt . Die allgemeine Tendenz der katholisch - sozialen Be -

wegung ist nach der neuesten Enzyklika auf einen g e m ä ß i g-
ten Faschismus gerichtet . Die kirchlichen Kreise sehen
in diesem System « ine zeitgemäße Erneuerung des mittel -

alterlichen Zunft - und Feudalsystems . Sie

lauben , daß der Faschismus sich im Abendland für die nächste
ukunft durchsetzen werde und sehen in ihm das Bollwerk

gegen den russischen Bolschewismus , der mit

seiner brutalen Religionsfeindschaft die Kirchen zu über -

rennen droht .
Natürlich ist das kein Faschismus nach dem Muster des

wirren Radau - Faschismus der Nationalsozialisten . Aber der

„ gemäßigte Faschismus " , der sich in den katholischen Kreisen
vorbereitet , hat die größere Ausficht auf politische Durchführ -
barkeit . Es steht die Klugheit und Nüchternheit der in Jahr -
Hunderten ausgebildeten kirchlichen Diplomatie dahinter . Die

katholische Kirche ist bereit , im geeigneten Augenblick Bestre -

bungen zu unterstützen , die die schwere Wirtschasts - und Ge -

sellschaftskrise unserer Zeit nicht demokratisch und vom Ar -

beitervolke her, sondern a u t 0 r i - t ä r und von den herrschen -

den Klassen her lösen wollen . Die kirchlichen Kreise zielen
auf ein System , das die Ueberlegenheit der kapitalistischen
und feudalen Herrenschicht aufrecht erhält und befestigt . Sie

suchen Lösungen ohne und gegcndas V 0 1 k , höchstens
unter dessen Scheinmitwirkung . Diese bedrohliche Situation

verlangt die Aufmerksamkeit und strengste Kraftanspannung
des Arbeitsvolkes . Wenn es drauf und dran geht , wird sich
das Arbeitsvolk auf niemanden sonst verlassen können , als

auf sich selbst .
An der Laacher Konferenz haben maßgebende katholische

Wirtschoftsführer aus dem I . G. Farben - Konzern , den Fir -
Men Klöckner , Thyssen u. a. teilgenommen . Die Verbindung

zu den protestantisch - nationalsozialistischen Wirtschastskreisen
ist im entscheidenden Stadium der Entwicklung nicht schwer
zu finden . _

Gewerkschaftliches siehe 3 . Beilage .

PoamUnortlui » fiic Polilil : Victor Schill : Wi- tkchoft : ®. Nlingclhös »:
fficnCrlfdwflsheiBCRunfl : 3. Steinet ; SvcuiDclon : Bt . John SAifornet i ; Lololr «
•• uifb ' - SolfBints : �titi Rarftatt ; aniciflcn : T>. SloSei sämtlich in Berlin . '
Verlan : Borwärts - Lerlan (S. rn. b. H. . Berlin . Druck: Borwärt »>Buä>druck «reZ
und Verlazzanstalt Paul Sinaer u. Co. . Berlin TD. 68, Linden sirasi « S.

Hierzu 4 Beilagen .

Sportanzug
( wie Abbildung ) ,
grau oder mode
g e m • 5 t e r t jfe 7 m—m

Regenmantel
( wie Abbildung ) ,
reine Seide , viele QQ
Farben , Grösse 42- 50 ff mm —

DamenJCleidung Reiseartikel

Morgen rock

stoff, einfarbig abgesetzt J —mmm

Pyjama
bunt b e d r u c k ♦ e r —
J apan stoff , sehr fesch ,
passend zum Morgenrock TezKi

Fesche Filzglocke
für Reise undSpört , �
mit Band garniert ,
moderne F a r b e n

C o m p I e t
K 1e i d m i t J o c k e , —
aus kunstseid . Panama , . J CB50
dem nouenSommersfoff I mmm

Aus der Spezial - Abteilung
für grosse We i t e n :
Frauen - Kleid
mit halbem Aermel au » be »
drudcter , kleingemusterter
Wasdikunstseide , Rock In 90
Falten geleg�bi » Gr5»«e 52 ff

Kleiderstoffe ,0rHo ?>pifih ' >-

Stadtkoffer
dunlcel�Faun od. bIau,Kunst .
leder mit Stoffutter , Deckel -
tasche . Ledergriff�Schlöss .

Stadtkoffer
Vollrindledsr , krokodil¬
genarbt , ganz genäht mit m
vorn abgerundeten
2 Schlösser und Stoffuttsr

Handkoffer
echtVulkonfiber , glatt nuss-
braun , 8 Schutz ecken , m—* * —
Packgurte , Nickel - Tr 25
stahlschiösser , 60cm ff —

Niedertreter
fürDamen , rnlt lasche .
echtes lammkid

Rucksäcke Ä _
m. ledortrag . ,f . KlnderO,90für Herren 4,95 , für Damen

Reise -

Bügeleisen O50
für Hartspiritus , mit Erhitzer ffm —

Nachthemd I95
farbiger Batist mit Spitze I -

Da men - Schlüpfer
Marke „Venus" , künstliche
Seide mit Mako plattiert ,
feingerippt , Grösse 42 Jr25
Stei gerung 0,25

Damen - Hemd
Marke „Venus" , mit Trä¬
gem , künstliehe Seide rni'
Mako plattiert , Grösse 42. " M 5Q
Steigerung 0,30

Hüfthalter
elegante Form , rosa �
Atla » , mit Batist ge - B 95
füttert , 4 Halter | mxm

Damen - Strümpfe
künstliche Wasch - «
seide , feinfädige g S O
solide Qualität I mmm

Kinder - Söckchen
Baumwolle mit Jacquard - � _
florrond , Grösse 1 . kJ ) 5
Steigerung 0,10

Alles für d e n Herrn

BedruckteBemberg -
Kunstseide 195
neue Postellfarben , Meter

Bedruckter

Kunstseiden volle
ca. 100 cm br. , hervorrag . mm _ _
Qualität . , hell - bis dunkel - 2 5
grundige neue Muster , Mtr. < Mäm —

Bedruckter

CrdpedeChine
reine Seide , moderne
Muster , ca. 100 cm br. , Mtr. �&mmm

Handschrankkoffer

Reinwoll . Pullover
für Damen, ohne Aermel ,
weissgrundig , mit hübschen
kleinen kunstseid . Effekten

Reinwoll . Pullover
für Damen und Herren ,
ohne Aermel , in eng -
lischen Sportmelan - jylQQ
gen in sich gemustert " Yammi

Kaffee - u . Balkondecke
ripsartig durchgewebt , mit _
Indanthren foinfarbi - | CQ
gen Kanten , 110x110 cm Imm

S porth emd
mit festem Kragen u. Sport¬
manschotten aus vorzüg -
lichem original englischem
Popeline , blau und mode

Oberhemd
au» vorzüglichem original
englisch . Popeline , schone | _
Streifenmuster mit modern "ff 90
geschnittenem Kragen # -

Flanellbeinkletd
grau und mode, einfarbig 1« a«
oder gestreift , guter Sitz, H § / 5
vorzügliche Verarbeitung B I

Ein ganz seltenes Angebotl

Haarfilzhüte
zum Teil original italie -
nische Marken , neue Far- CjQQ
ben und Formen, nur

Badeanzüge und Badeartikel

Frottierhandtuch
blau - weiss ka ri e rt ,
. Jacquard , ml
Fransen

m i tl
54X105 cm *

Strandanzug
moderne Form , ein -
farbig , bunt besetzt

Damen - Badeanzug
reine Wolle ,
fe . i n gestrickt

Damen - Badeanzug
reine Wolle , fein

gestrickt , mit ffmQQ
chen , einfarbig buntftaPcae

( wie Abbildung ) , krokodil genarbte
Hartplatte , 2 Bügel, mit m
Wäscheabteil , Schutz- | ff vO
ecken und Ledergrifj | ff mmmm

Hutschachtel
( wieAbbiJd . ) , schwarz Duck _
mitmodefarb . Paspel , 30 cm
Durchm. , buntes Stoffutter " ff ■■■b
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Je mehr das Silber geld in unseren Taschen zu -

tammensdimiht , desto dicker werden sie von Kupfer¬
münzen . Je ärmer mir durdi die schwere Krise werden ,

die , das sei audi gesagt , klein ist gegenüber dem Jammer der

letzten Kriegsjahre und dem Elend der letzten Inflations -

monate , in desto höherem Kurs steht der Pfennig , hoch

nicht überall , wie mir gleich sehen werden . Aber von der

Einnahmeseife der Arbeiter und Angestellten her bestimmt .

Wir alle sind Zeugen erbitterter Lohnkämpfe , bei denen

es oftmals um einen , zwei oder drei Pfennige Stundenlohn

geht , denn zwei abgezogene Pfennige sind bei fünfzig Arbeits¬

stunden eine ganze Mark , und diese Mark ist der Preis

zweier Brote .

Es gibt heute wohl kaum eine Lohntüte , die in der End -

spalte keine Pfennige aufweist , manchmal sogar nur einen einzigen ,
wie die kleinen neunzehnjährigen Putzmacherinnen , die jeden Freitag

22,01 Mark in ihrer Lohntüte stecken haben . Bei solchem Einkommen

hat ein Pfennig seinen gewichtigen Wert , und wenn sich die kleinen

Midineites vom Berliner Dönhoffplatz am Sonnabendnachmittog
ein Meter Baumwollmousseline für 36 Pf . oder ein Meter Woll -

mousseline für 76 Pf . kaufen , dann brauchen sie diesen Pfennig ,
um ihn zu den dreieinhalb oder siebeneinhalb Groschen hinzuzulegen .
Wenn sie sich aber ein Achtel Leberwurst taufen würden , dann

nützten ihnen ihre ganzen Pfennige nichts , sofern das Viertel Wurst

3ö Pf . kostet , denn bei einem Berliner Ladenschlächter ist merk -

würdigerweife die Hälfte von 35 nicht 18, sondern 20. Nur stehen

mit dieser seltsamen Rechenmethode die Schlächter nicht allein .

Vergeßliche Bäckermeister .
Nehmen wir einmal die Bäcker . Als in diesem Frühjahr die

L a h n a b b a u w e l l « den Arbcitcru 3,5 oder gar 8 Ps . von ihrem

Stundenlohn nahm , tauchte das Versprechen vom Preisabbau

auf . Dieser Preisabbau begann mit einer Preiserhöhung für
das Brot . Die in der Sozialdemokratie zusammengeschlossene
Arbeiterschaft lief Sturm gegen diesen Schwabenstreich der Bäcker -

Meister und Brotfabrikanten . Das Ergebnis war eine amtliche Ver -

lautbarung der Reichsregierung , deren letzter Satz wörtlich hieß :

„ Der Zwcckvcrband ( nämlich die Groß - Bcrliner Bäckermeister . Die

Red . ) hat sich seinerseits verpflichtet , sich seinen Mitgliedern gegen -
über dafür einzusetzen , daß vom 18. Mai ab das Brot in dem bis -

herigen ortsüblichen Gewicht und in der bisherigen Qualität zu

einem Preise von 47 Pf . abgegeben wird . " Seitdem ist ein knapper

Monat vergongen , und wir fanden es an der Zeit , einmal eine

Stichprobe zu machen , wieweit die Bäckermeister dieses Versprechen

eingelöst haben . Wir gingen durch die kleinen Straßen rings um

die engere Umgebung des Weddingplatzes , eine Gegend also ,

wo kaum ein Bewohner auf Rosen gebettet ist . In diesem Viertel

halten rund 20 Bäckereien ihre Waren seil , und darunter waren

ganze zwei Bäcker , die das 1250 Gramm schwere Brot noch zu dem

alten Preis vom vergangenen Winter , für 46 Pf . , verkauften . Zwei
weitere nahmen ebenfalls 46 Pf . für ein Brot , hatten aber , wie sie

auf ihre Preis - und Gewichtstafeln geschrieben hatten , das Gewicht

um 50 Gramm auf 1230 Gramm herabgesetzt . Dann kam der eine

weihe Rabe , der verkaufte das Zweieinhalbpfundbrot fiir den ver -

sprochcncn Preis von 47 Pf . , und das war die Filiale einer . be-

konnten Brotfabrik . Dann war nur noch ein Milchgeschäft da , das

nahm 48 Pf . , und alle anderen 14 Bäckereien verlangten 50 Pf .

für ihr Berliner Bäckerbrot . Wo Landbrot verkaust wird , müssen

sogar 52 Pf auf den Tisch gelegt werden . So haben die Bäcker -

meister ihr Versprechen eingehalten . Dabei steht uns immer der

Eindruck zweier Versammlungen in den Germaniasälen vor Augen .

Totenstill war es bei den B ä ck e r g e f e l l e n , die schon arm genug

waren , so daß jeder Tabakskrümel , der auf den Tisch siel , sorgfältig

aufgelesen und wieder in die Pfeife gestopft wurde , und trotzdem
wollten ihnen die Bäckermeister rund 10 Proz . von ihrem Lohn ob -

bauen . Betrübt gingen die Bäckergesellen nach 5?ause , denn es

kämpft sich schlecht mit 3000 arbeitslose n Branchenkollegen am

Bein . Ein paar Tage später tagten die Bäckermeister im gleichen
Saal . Denen wollte beileibe kein Mensch 10 Proz . von ihrem Gc -

winn abziehen , nur für einige Tage hatte man ihnen verboten ,

Weizengcbäck für die Gaststätten herzustellen , um den Roggcnkonsum
zu heben , aber konnten die Meister schreien , konnten die

schreien , das Getöse gellt uns noch heute in den Ohren .

Die Fleischer lieben Nickel .
Nach ärger treiben es die S ch l ä ch t e r. Die rechnen am

Feierabend keine Kupfermünzen auf . Bei unseren Schlächtern ist
der Sechser die kleinste Scheidemünze . Lieber noch der Groschen .
Am gestrigen Sonnabend kostete das Pfund L i c s e n 55 Pf . Wenn
eine arme Frau nur ein halbes Pfund kauft , muß sie nicht etwa

28 , nein 30 Pf . aufs Brett zahlen . Bei jedem halben Pfund gleich
2 Pf . Extraprofit . Auffallend , wie bei den verschiedensten Fleisch -

sorten neben der Mark immer noch eine kleine 0,05 klebte ; Kaßler -

schuft 1,05 Mark pro Pfund . Schweineschust 1,05 Mark pro Pfund ,

Fehlrippe 1,05 Mark pro Pfund . Nach Adam Riese und noch gut

gerechnet müßte nun dreiviertel Pfund Fehlrippe 70 Pf . kosten ;
weit gefehlt . 85 Pf . müssen bezahlt werden . Vorausgesetzt , daß das

Fleisch nicht für einen Sechser oder einen Groschen überwiegt ;
Schlächter treffen nämlich beim Abschneiden oder Abhauen niemals

Pfennige , Schlächter treffen nur Nickelmünzcn . Was nützt es , wenn
da und dort angepriesen steht : Leberwurst , das halbe Pfund 45 Pf . ,
oder Braunschweiger das halbe Pfund 45 Pf . , wenn das Viertel
eben doch 25 Pf . kostet . Aber wenn man den Fleischermeistern ein -
mal vorrechnet , was sie bei ihren Preisen denn für komische Käuze
sind , dann antworten sie, indem sie ihre Gestehungskosten vorrechnen .

Ei , ei, wimmelt es da nur so von kupfernen Pfennigen , beginnend
mit der Fleischnotiz vom Berliner Fleischgroßmarkt . Die sah z. B.

am Donnerstag , dem 11. Juni , folgendermaßen aus :

sWonkl - iM , 1 2) 78 — 80 Pf . pro Pfd .
Ochs - nsleisch . . . . .j b) 74 — 76 , , ,

a ) 63 — 69 „ „ ,
Kuhfleisch � b) 54 — 62 , , ,

( c) 38 - 52 . . .

Hammelfleisch .

Schweinefleisch

l a ) 96 - 100
• \ b) 84 - 94

/ a ) 60 -
\ b) 53 -

- 68
59

Alles Pfennige . Jetzt sollen nun die Lohnpfennige , die Lichtpfennige .
die Kraftpscnnige und sonst noch was für Pfennige dazukommen ,
immer wexden in der Einerspalte Pfennige bleiben . Aber wenn das

Fleisch auf dem Ladentisch liegt , dann sind die kleinen Pfennige
wie weggepustet ; dann heißt es : 1,00 Mark , 1,20 Mark oder

1,40 Mark .

Vormarsch der Frühkartoffel .
„Jch�sei , gewährt mir die Bitte , in eurem Bunde der Dritte "

tre . te . n die Kartoffclhändler ans den Plan . Es hat keinen

Zweck , sich- darüber aufzuregen , daß der Preis für . 10 Pfund In -

dustriekartoffeln nun glücklich bis auf 65 Pf . geklettert ist . Das liegt
an der Marktkonstellation in dieser vorgeschrittenen Jahreszeit . Wie

sich von Woche zu Woche das Bild zuungunsten der Altkartoffeln

verschiebt , ersieht jeder deutlich genug aus nachfolgenden Ziffern :

Kartoffclverkehr auf Berliner Bahnhöfen :
neue tahnfteli . standgeldpfl .

Waggon » Waggons Waggons
23 . bis 29. 5 31 . . . . 417 14,5 998
30 5. bis 5 6 31 . . . 399 1083 684

Versand von Frühkartoffeln aus Italien :
Uder den Brenn » Uber Ehiasso

22 . 5. bis 28 . 5. 31 . . . 15 346 dz 31 985 dz '

29,5 . „ 4 . 6 . 31 . . . 40 538 . 28 003 .

Das Bild ist klar : die Zufuhren von Altkartoffeln werden immer

knapper , dagegen die von Frühkartoffeln immer reichlicher . Warum

nun aber alle Kartoffelhändler für 5 Pfund Industrie 35 Pf .

nehmen , wenn 10 Pfund 65 Pf . kosten , das ist nicht ersichtlidi und

wird auch kein Verbraucher einsehen .
Beim Gemüse und beim O b st ist es nicht anders . Wer sich

eine Riesengurke , die 35 Pf . kostet , durchschneiden läßt , der muß
20 Pf . bezahlen : wer sich ein ganzes Pfund Kirschen für 35 Pf . nicht
leisten kann , muß für ein halbes Pfund eben 20 Pf . hergeben . Ver -

einzelt bricht sich allerdings im Gemüsehandel eine bessere Erkenntnis

Bahn , so stand bei Schoten gestern angeschrieben : 2 Pfund 45 Pf . ,

*- �2. . - »v*

1 Pfund 23 Pf . In der Not frißt der Teufel Fliegen , und wenn der

Umsatzrückgang weiter anhält , wird auch im Kleinhandel noch
der Pfennig zu Ehren kommen .

Rühmliche Ausnahmen .
Die Tank st eilen haben das sehr gut begriffen . Die Er -

höhung der Mineralölsteuer muß für die Bcnzinhändler ein schöner
Schlag ins Kontor gewesen sein , ihre Umsätze werden nicht gerade
gestiegen sein . Da haben sie über Nacht mit einem halben Pfennig
rechnen gelernt , mit cinemmal kostet das Liter Benzin 36 M» Pf .
Eine rühmliche Ausnahme machen auck) die E i e r h ä n d l e r. Da
kann man sich gar nicht vorstellen , daß die Eier nur 5, 10, 15 und
20 Pf . kosten sollen ; bei den Eiern ist die Psennigrechnung etwas

Selbstverständliches . Und die Eierhändler gehen noch einen Schritt
weiter und geben beim Einkauf von immer 10 Eiern 5 Pf . Rabatt ,
pro Ei ermäßigt sich dann also der Preis um einen halben Pfennig .
Ebenso rechnen die Buttergeschäfte mit Pfennigen . Dabei

ist die Situation hier ähnlich wie beim Fleisch . Wer sich die Groß -

Handelsnotizen der Erzeugergebietc ansieht , etwa die von Oldenburg ,
Radolfzell , Münster oder Stettin , der erblickt überall Pfennig -
kalkulationen , nur daß es eben bei Pfennigen bleibt , bis die Butter

für den Kleinverkauf auf den Ladentisch kommt . Selbst Kleider -

st o f f wird heute nach Pfennigen berechnet , und die neuen Auto -
maten der Reichspost geben prompt 2 Pf . zurück , wenn man sich eine

8 - Pfcnnig - Briefmarke herauszieht . Und worauf beruht , von anderem

abgesehen , der Erfolg unserer Konsumgenossenschaft und
der Warenhäuser ? Nicht zum Letzten auf der Pfennigrechnung .
Denn bei Erbsen , Linsen » Bohnen soundsoost zwei oder drei Pfennige
gespart , ergibt , schließlich eine Mark , für die sich die Frauen ein

Psund Fleisch kaufen können , bei den Kartoffeln oder dem Prot ißt
dieses Pfund Fleisth eben der Händler .

Rechnen mit Viertelpfennigen .
Wer heute durch eine Laubenkolonie spaziert oder an

einem Arbeitsnachweis vorbeigeht , der kann einen Satz wie
diesen hundertmal hören : „ Wir müssen mit dem Viertclpfennig
rechnen , wo soll das alles nur noch hinführen . " Das stimmt . Eine
Untersuchung der Erwerbstätigen nach ihrem Einkommen , die im
Jahre 1926 vorgenommen wurde ( neuere Ziffern liegen leider nicht
vor ) ergab das erschütternde Bild , daß 30 Millionen Deutscher im
5) öchstfall ein Einkommen von 290 Mark im Monat , ade » oft x�nug
nicht einmal ein solches von 100 Mark im Monat haben . Nur ganz ?
2,3 Millionen Erwerbstätige verdienen über 290 Mark im Monat .
Daran kann man ungefähr ermessen , wie wert diesen 30 Millionen

Menschen jeder Pfennig ist , den sie ein paarmal umdrehen , ehe sie
ihn ausgeben . Dabei wird ungefähr die Hälfte des Jahres -
einkommcns einer Familie von den Hausfrauen verwaltet , Und

hier hat der Hebel einzusetzen : es ist nicht minder wichtig , die

Ijausfrauen zu organisieren , sie einzugliedern in die
Reihen der Sozialdemokratie , damit ihre riesige Macht
endlich einmal wirksam genug eingesetzt werden kann zur Be -

seitigung jenes unwürdigen Systems der P f e n n i g g g » n c r e i.
Denn jeder Pfey�ig ist heute sauer verdient , ist mehr als ein

Tropfen Schweiß .

Zwei Jungflieger verbrannt .
Neues entsetzliches Flugzeugunglück . — Benzintank explodiert .

Dessau , 13 . Juni .

Heute nachmittag gegen 18 Uhr ereignete sich hier

ein schweres Flugzeugunglück . Das Schulflug -

zeug des Anhaltischen Vereins für Luftfahrt „ Bölcke "

stürzte infolge eines Vebienungsfehlers in einer Kurve

aus etwa 100 Meter ab , prallte auf die Erde und ver »

brannte . Offenbar ist dabei der Benzintank explodiert .

Ter Führer Niemann , ein Jungflieger , und der

Flugschüler Bartels verbrannten .

Halbmast in Saarbrücken .
Saarbrücken , 13. Juni .

Die Stadtverwaltung hat zum Zeichen der allgemeinen Trauer
über das schwere Flugzeugunglück 5ialbmast flaggen lassen .

Bei dem abgestürzten Verkehrsflugzeug der Linie Saarbrücken

—Köln handelt es sich um die Dornier - Merkur - Maschine v 1455 ,
die fahrplanmäßig um 7. 50 Uhr ihren Flug von Saarbrücken nach

Köln antreten sollte , aber infolge Nebels erst um 8. 25 Uhr mit
dem Start begann . Wie die Flughafenleitung beobachtete , scheint
sich kurz nach dem Start ein Defekt am Motor eingestellt zu
haben, was wohl dem Piloten Veranlassung gab , zum Flugplatz
zurückzukehren . Infolge der geringen Höhe — etwa 50 Meter —
war der Pilot gezwungen , die Linkskurve zu nehmen . Infolge der
in der Nähe liegenden Häuser und der großen Landjägerkaserite
ist ihm aber die Kurve nicht recht gelungen . Das Flugzeug rutschte
beim Nehmen der Kizroe ab . Ein Flügel streifte ein Kartoffelfeld ,
etwa 10 Meter weiter kam auch das Motorsngctriebc mit der Erde
in Berührung . Propeller und Getriebe bohrten sich etwa 40 bis
50 Zentimeter in den Boden ein , während das Gestell noch etwa
2 Meter weiter rutschte und dann in einem Graben hängen blieb .

Beim Ausschlagen aus die Erde sind die Benzintanks aufgeplatzt .
ver Brennstoff ergoß sich über den heißen Motor und im Vn

stand die ganze Maschine in hellen Flammen .

Der Aufschlag war von einer weit hörbaren Detonation begleitet ,
der sofort eine hohe Stichflamme folgte . Die Toten konnten erst
geborgen werden , nachdem das Feuer vollkommen gelöscht war .



Gauner ?
Vie kleinen Ladeninhaber werden betrogen .

Wechselfallenschwindler sind Gauner, , die sich eines ganz
rassinierlen Tricks bedienen : Sie kaufen im Laden irgend -
ei « Kleinigkeit , geben einen Geldschein hin . sinden

plötzlich in irgendeiner ihrer vielen Taschen Kleingeld zum
Bezahlen und stecken dann Wechselgeld und Geldschein ein .

Solch ein Wechselsallenschwindler stand neulich vor dem

Schnellgericht . CInst Artist , lzatte er seinen Beruf gewechselt , und
wie er früher als Artist Deutschland bereiste , tat er es nun als

Wechselsallenschwindler . lind er gehörte in seinem
Fache zu den Oroszen und Erfolgreichen : dafür zeugte allein schon
der Inhalt seiner Aktentasche . Unter homerischem Gelächter der

Zuhörer häuften sich auf dem Richtertisch Pumpernickel ,
Käse , Seife , zwei Eier , wieder Käse , Natron —

wohl für de�r tranken Magen , meint « der Richter — , zum dritten
Mal « Käse , noch einmal Pumpernickel , Radieschen ,
Haferflocken — „ für meinen kranken Magen " sagte der An -

geklagte — Singfutter — alles der Ertrag eines einzigen
arbeitsreichen Tage » . Wieviel Wechselgeld mag er da erschwindelt
haben ! Wollen Sie die Geschäfte nennen , in denen Sie das alles
gekauft haben , meinte der Richter . Natürlich blieb der „Artist "
die Antwort schuldig .

Zur Anklage standen allerdings nur zwei Fälle . In der

Grolmanstraße in Chorlottenburg lehnte sich gerade ein

Hausbewohner aus dem Fenster , um etwa » frisch « Luft zu
schnappen und schnappte gleichzeitig auch ein paar Worte auf ,
di « unten auf der Straße ein Mann zu einem anderen sagte : „ Die
hat es nicht genommen . " Dann ging der eine über die Straße
zu dem Grllnkramladen hinüber , li «ß sich Aepf «l einpacken , der
andere solgte ihm , kaufte Zwiebeln : der erste verließ im Eilschritt
den Laden , der andere kam gemächlichen Schrittes hinterher , unter
dem Fenster des hellhörigen und hellsichtigen Zeugen trafen sie sich.
Der erste Mann sagte zum zweiten : „ Die Olle hat es genommen . "
In welcher Weise sie die IC M. eingebüßt hatte , schilderte sie vor
dem Gericht . Der Mann kaust « ein halbes Pfund Aepfel , gab
10 M. . fand ganz unerwartet für sich selbst in seiner Tasche Klein -
geld , bat noch um ein Ei . Im selben Augenblick betrat der andere
Mann den Laden und kaufte Zwiebeln . Als beide fort waren ,
waren auch die 10 M. futsch. Ein « Woche später erschien in dem -
selben Laden «in Mann , der Apfelsinen zu kaufen wünschte . Auch
dieser hatte kein Kleingeld , gab einen Zehnmarkschein in Zahlung ,
fand dann 15 Pf . , wollt « aber trotzem di « 10 M. gewechselt haben .
Die Frau wurde stutzig , « rkannte den Mann wieder , folgte ihm ,
draußen stand der zweite . Einer von den beiden könnt « v e r -

haftet werden . Im Polizeirevier gab er mit großer Geste der
Frau die erschwindelten 10 M. zurück . „ Sie hoben sich wohl verirrt ,
daß Sie in denselben Laden gekommen sind " , meinte der Vorsitzende .
Der Artist im Wechselfallenschwindel hatte sich als Stümper
erwiesen .

Das Urteil lautete auf sechs Monate G e f ä n g n i , . Sind
sie verbüßt , s » geht die Sache von vorne los . Ladonbesitzer , Achtung ,
Wechselsallenschwindler wollen «uch heimsuchen !

Die Trauerfeier in Aeurode .
Lehte Fahrt der sieben toten Knappe « .

V Neurod « . tZ . Zanl .
Da » kleine Sergslädtchen Jl eurö d e sieht heute im Zeichen der

Trautt um die bei dem Unglück aus der Rubengrube ums
Leben gekommenen sieben Bergleute .

Die kleine Kapelle des Knappschastslazaretts mar lange vor der

angesetzten Zeit überfüllt , und Tausende bildeten auf dem Wege
vom Knappschaftslazarett zum Friedhof Spalier . Nach einem

Requiem in der Kapelle wurden zunächst die vier Neuroder Knappen
beigesetzt . Im Anschluß an die Trauerseier wurden die drei anderen
Bergknappen nach ihrer Heimat Kunzendorf übergeführt und
dort in gleicher Weise feierlich beigesetzt .

Das neue Spanien . Auf Einladung der Deutschen Liga für
Menschenrechte spricht am Montag , dem lS . Juni , 20 . 30 Uhr , im
Plenarsaal des Reickswirts chaftsrotes , Bcllevueftrahe 15, Herr
Professor Javier Z u b i r i von den Zentralunioersität in Madrid
über das neue Spanien . Gäste herzlich willkommen .

Den Lauben - Brandstffler .
Urteil : Ein üanr Zuchthaus . - Die verhängnisueiie Abzahlerei .

Das Landgericht III verurteilte unter Vorsitz des Landgericht, .
direklors Ohnesorge den unglückseligen L. , der in der Nacht vom

30. zum 31 . Januar in der Kolonie „ Freiheit " bei Spandau feine
Laube mit Frqu und Kind in Brand gefleckt hat , wegen Brand -

stislung und versuchten Totschlags zur gesetzlich zulässigen
Vl i n d e st st r a s e von 1 Jahr Zuchthaus . Die Untersuchungshaft
wurde ihm voll angerechnet .

Verhandlungslcitung und Urteilsbegründung wurden dem An -

geklagten in vollem Maße gerecht . Landgerichtsdirektor Ohnesorge

ließ das Bedauern durchblicken , daß der Brandstiftungsparagraph
keine mildernden Umstände zuläßt . So wird die Absicht der Loten -

richter verständlich , durch ein Gnadengesuch die Umwandlung der

Zuchthausstrafe in ein « Gefängnisstrafe zu erwirken .

Für die Beurteilung vom L. s Tat war die Frage seiner Z u «

rechnungssähigkeit in der Rocht vom 30. zum 31 . Januar

entscheidend . Man konnte sich des Eindrucks nicht erwehren , als

hätte der juristische lj 51 dem Leiter der Kriminalbiologischen For -

schungsstelle am Untersuchungsgesängnie , dem Sachverständigen
Dr . Fromme , wieder einmal arg mitgespielt . Weil der An -

geklagte nach seiner Tat nicht in einen Schlaf verfallen , weil er

auch keine Erinnerungslücken aufwies , wurde ein pathologischer

Rauschzustand für nicht vorhanden erklärt , sollte der Angeklagte bei

vollem Verstände und aus freiem Willensentschluh auf die Unglück -

selige Idee gekommen sein , Frau und Kind zu verbrennen . Das

wollte auch dem Gericht nur schwer einleuchten . Es stellte fest , daß
L. im Zustande größter Erregung . Acrzweislung und t i e s st e r

( Aemütsdepression seine Tat begangen hat , das Gericht ihn

aber für zurechnungsfähig erklären mußte , da der Sachverstän -

big « ihm den § öl nicht zuerkennen wollte und die Richter selbst

nicht imstande wären , von sich aus in dieser 5) insicht Feststellungen

zu treffen . Es handle sich um einen Menschen , der bereits in seiner

Kindheit anormale Züge gezeigt habe , für den das häusliche
Leben zur Quelle ständigen Aergers geworden war und der nach

ungewohntem Alkoholgenuß und nachdem er sein gesamtes Geld

verbraucht hatte , in einer Mißstimmung gegen sich selbst und

im stärksten Affekt seine Tat begangen habe : die Laube sollte

nicht den Gläubigern zufallen . Die Tat war der Ausfluß der Ver -

quickung schwieriger Umstände und der Eigenart des Angeklagten .
So das Gericht . Anders der Staatsanwalt . Er warf
dem Angeklagten den unerhörten Luxus des Radioerwerbs vor , be -

hauptete , er habe kaltblütig Frau und Kind töten wollen und die

Laube angesteckt , damit die Gläubiger nichts erhielten . Er wollte

eben auf fremde Kosten gut leben .

Der Zuhörer fragte sich : Wäre ein Angeklagter , der sich
einen Wahlverteidiger und noch ein anders vorbereitetes

Gutachten hätte leisten können , vielleicht nicht doch auf Grund des

� 51 freigesprochen worden ? Und er sagte sich, daß L. nicht so sehr

Opfer seiner „ luxuriösen " Liebhaberei geworden , als der Versuchung
der allzu leichten Abzahlungsgeschäfte einerseits und des

unbarmherzigen Borgehens der Abzahlungsfirmen andererseits .

Wegen sechzig Mark sollte er mit Frau und Kind auf die Straße

gesetzt werden . . . .

Zwei schwere Verkehrsunfälle .
Sin Toter , zwei Gchwerverlehte .

In Dahlem an der Ecke der Kronprinzenallee und Max - Eyth -

Straße wurde gestern abend der 39 Jahre alte Kroftwagenführcr
Anton M a l ch e r aus der Kalkreuthstraß « in Charlottenburg beim

Ueberschreiten des Fahrdammeswon einer Straßenbahn der Linie 92

erfaßt und überfahren . M. wurde mit schweren Verletzungen in

das nächste Krankenhaus gebracht , wo bei seiner Einliefcrung nur

noch der Tod festgestellt werden konnte .

Ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen einer Zlutodroschke
und einem mit zwei Personen besetzten Motorrad ereignete sich

gegen 18 Uhr an der Kreuzung Gneiscnau - und Schleiermachcrstraße
inm Südwesten Berlins . Das Motorrad wurde völlig zertrümmert .
Der Führer des Rades der 3öjährige Erich K u n s ch aus der

Skalitzer Straße 17, und sein Begleiter , der 35 Jahre alte Me -

chaniker Alfred P e tz k e r aus der Schönhauser Allee 62 erlitten

lebensgefährliche Verletzungen . Die Verunglückten wurden durch
einen Rettungswagen der Feuerwehr ins Urbankrankenhaus ge -
bracht .

Kohlenstaubexplosion in Lauchhammer .
Sechs Arbeiter schwer verletzt . •

( i. ... Lauchhammer , 13: Zum .

Zu der hiesigen Vrikettsabrik erfolgte heule am frühen Morgen
eine Explosion von Kohlenstaub , durch die sechs Mann der ve -

legschaft verletzt wurden , vier von ihnen sind in » Krankenhaus
Lauchhammer gebracht worden . Ihre Verletzungen sind schwer ,
aber nicht lebensgefährlich . Die Explosion war weithin vernehm -
bor . Der Sachschaden ist mähig . und eine Betriebsunterbrechung
wird nicht erforderlich sein .

Hastbefehle gegen die Schupobeamten .
Gegen die vier S ch u p o b e a m t e n , die dem Treiber der

wilden Buchmacher in Karlshorst Vorschub geleistet haben , ist ebenso
wie gegen sechs Buchmacher noch gestern nachmittag vom

Untersuchungsrichter Haftbefehl erlassen worden . Wie noch

festgestellt wurde , waren die Zuwendungen , die die Beamten er -

hielten , nur gering . Durch den beispiellosen Leichtsinn haben sie ihre

ganze Zukunft vernichtet . Die Beamten sind zum größten Teil schon
viele Jahre im Dienst , einer stand bereits izn Rang eines Haupt -

Wachtmeisters . _

Eifsnbahnraub bei Erfuri .
Die Täter entkommen .

Erfurt , lö . Juni .

Die Reichsbahndireklion teilt mit : Gestern abend

gegen 22 Uhr sprangen drei Männer vor Bahnhos Dankmor » -

Hausen swerraj aus einen langsam sahrenden Güterzug , erbrachen
drei Güterwagen und warfen da » erbeulcle Gut aus dem Zuge .

Mitsahrrnde Slreifbedienstete der Reichsbahn beobachteten dies und

hielten den Zug an . Während der Verfolgung wurden mehrfach

Schüsse gewechselt . Eiscnbahnpersonol wurde nicht ver¬

letzt . Die Diebe entkamen .

Donnerstag Gtadtratswahl im Rathaus .
Am komenden Donnerstag treten die Stadtoerord -

n e t e n zu einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen , um über die

Neubesetzung de ? durch den Fortgang Ernst Reuters sreigewordenon

Städ - tratspVstcno zu beras . ' ii . Deb KaNdidat�der Sozia ' t -

d e m o k r a t i e ist Stadtrat Dr . Heuer - Magdeburg , der als aus -

gezeichneter Derwaltungsjurist und ' erfolgreich arbeitender leitender

Kommunalbeamtcr weit über die Kreise der Sozialdemokratie hinaus
den Ruf eines hervorragenden Kommunalfachmannes genießt . Die

Wahl wird gegen 19 Uhr in der öfscntlichen Sitzung erfolgen , die

sich der nichtöffentlichen Verhandlung anschließt . Gleichzeitig wird

die Wahl eines unbesoldeten Magistrztsmitglieds vorgenommen
werden .

_ _ _

Dcr Bürgermeister von Los Angeles bei Tahm .

Der Bürgermeister von Los Angeles ( Kalifornien ) stattete am

Sonnabend dem Oberbürgermeister Dr . Sahm im Rathaus einen

Besuch ab , und überreichte ihm einen kleinen Bronzebären mit

der kalifornischen Flagge .

Von

J. ILF UND

F. PETROW

Ostap fieberte . Die Sache rollte , wie es schien , im

richtigen Gleise . Elena Stanislawowna stellte ihn dem In -
Haber einer Speditionsfirma vor . Ostap führte denselben
Heiseite , empfahl ihm Mut , fragte , in welchem Regiment er

gedient habe , versprach Hilse . des Auslandes und ersuchte um

vollständige Geheimhaltung der Organisation . Das erste Ge -
fühl des Inhabers der Speditionsfirma dabei war der

Wunsch , sobald wie möglich aus der Wohnung dieser Ver -

schwörer wegzukommen . Er betrachtete seine Finna als viel

zu seriös , um sich in irgendwelche dunkle , riskante Sachen
einzulassen . Bald aber begann die leidenschaftlich bewegte
. Persönlichkeit Ostaps auf ihn zu wirken , und er wankte .

Die Diskussion am Teetisch wurde lebhafter . Die Ein¬

geweihten sagten vollkommenes Stillschweigen zu . Dann
wieder sprach man von den letzten Neuigkeiten in der Stadt .

Als letzter erschien der Bürger Kisljarski , der kein

Adeliger war und in keinem Regiment gedient hatte . Nach
kurzem Gespräch mit Ostap begriff er , um was es sich
handelte .

„ Nur Mut " , sagte Ostap väterlich belehrend .
Kisljarski versprach , mutig zu sein .
„ Sie als Vertreter des Prioatkapitals können sich nicht

taub stellen , wenn das Baterland stöhnt . "
Kisljarski�ward teilnahmsvoll , traurig .
„ Wissen Sie . wer da sitzt ?" fragte Ostap und wies auf

Worobjew .
„ Jawohl , ich kenne ihn " , antwortete Kisljarski . „ das ist

Herr Worobjew . "
„ Dies ist ", sagte Ostap , „ ein Riese des Gedankens , der

Vater der russischen Demokratie und eine Person , die dem

Zaren nahegestanden hat . "
— Im besten Falle zwei Jahre Gefängnis mit strenger

Isolierung — dachte Kisstarski und erbebte warum bin ich
nur hicrh ' ergekommen. —

„ Ein Geheimbund des Schwertes und des Pfluges ! "
püsterte Ostap unheilverkündend .

— Zehn Jahre Gefängnis ! — dachte Kisljarski .
„ Uebrigens können Sie sich entfernen , aber ich warne

Sie und mache Sie darauf aufmerksam , unsere Arme sind
lang . . . "

Kisljarskis Gesicht wurde marmorbleich . 5) eute noch
hatte er gut und sorglos zu Mittag gegessen — Hühnermagen -
Bouillon — und halte nichts gewuß : von der Existenz eines
Bundes „ Schwert und Pflug " . Er blieb — die „ langen
Anne " hatten keinen guten Eindruck auf ihn gemacht .

„ Bürger ! " sagte Ostap , indem er die Sitzung eröffnete .
„ Das Leben diktiert sein Gesetz , sein grausames Gesetz . Ich
werde nicht von dem Ziel unserer Bestrebungen sprechen —
Sie kennen es . Ein heiliges Ziel . Rings um uns vernehmen
wir ein Stöhnen . Von allen Seiten unseres großen Vater -
landes ruft man um Hilfe . Wir müssen und werden helfen .
Wir alle schlafen in unseren Betten und decken uns mit
warmen Decken zu . Aber die kleinen Kinder , die Waisen , sind
verlassen . Diese Straßenblumen oder , wie die Proleten der
intellektuellen Arbeit sagen : diese Asphaltblumen , sind eines
besseren Loses wert . Wir , meine Herren Geschworenen , wir

müssen ihnen helfen . Und wir , meine Herren Geschworenen ,
wir werden ihnen helfen . "

Der Inhaber der Speditionsfirma war sehr zufrieden .
— Sehr schön gesagt — beschloß er — wenn es sich d a r u m
handelt , kann man auch Geld hergeben . Im Falle es ge -
lingt , winken Ehren für mich . Gelingt es nicht und steckt
etwas anderes dahinter , so geht es mich nichts an . Ich habe
den Kindern helfen wollen und Schluß . —

„ Genossen " , fuhr Ostap fort , „ man braucht sofortige
Hilfe ! Wir müssen die Kinder den schrecklichen Fängen der
Straße entreißen , und wir werden es tun ! Helfen wir den
Kindern . Vergessen wir nicht , daß die Kinder die Blüten des
Lebens sind . Ich lade Sic ein , sofort einzuzahlen und den
Kindern zu helfen . Nur den Kindern und keinem andern .
Verstehen Sie mich ? "

Ostap zog aus der Seitentasche eine Legitimation und
einen Sammelbogen . „ Ich bitte Sie , die gezeichneten
Summen sofort in bar auszuzahlen . Herr Worobicw wird
meine Vollmacht bestätigen . " Worobjew blies die Backen auf
und yickte .

„ Die Reihenfolge dem Alter nach , meine Herren " , sagte
Ostap , „ fangen wir bei dem sehr geehrten Maxim Petro -
witsch an . "

Der geehrte Maxiin Petrowitsch gab dreißig Rubel .
„ Wenn bessere Zeiten kommen , werde ich mehr geben " .
sagte er .

„ Bessere Zeiten werden bald kommen " , sagte Ostap ,
„ übrigens steht die Summe in keinem Verhältnis zu deni

Elend der Waisen , die ich augenblicklich vertrete . "

Nikescha und Wladja gaben acht Rubel .

„ Wenig , ihr jungen Leute . "

Polesow lief nach Hause und brachte fünfzig Rubel .

„ Sehr gut , Husar " , sagte Ostap , „ für das erstemal sehr
hübsch . Und nun die Herren Kauslcute ? "

Djadjew und Kisljarski handelten lange , Ostap aber war

unerbittliche „ Ich finde diese Gespräche , da Herr Worobjew

selbst anwesend ist , blamabel und peinlich . "
Worobjew senkte den Kops . Die Kaufleute opferten zu -

gunsten der Kinder vierhundert Rubel .

„ Vierhundertachlundachtzig Rubel alles zusammen " , rief
Ostap . „ Schade ! Zwölf Rubel fehlen zur runden Ziffer . "

Elena Stanislawowna , die es sich lange überlegt hatte ,

ging in ihr Schlafzimmer und brachte aus ihrer alten Hand -

tasche die fehlenden zwölf Rubel .
Das Ende der Sitzung trug einen weniger feierlichen

Charakter . Ostap machte Witze . Elena Stanislawowna
wurde sentimental . Die Gäste gingen allmählich und ver -

abschiedeten sich achtungsvoll von dem Organisator .
„ Das Datum der nächsten Sitzung wird euch mitgeteilt

werden " , sagte Ostap beim Abschied , „strengstes Geheimnis .
Die Kinderhilfsattion muß geheim bleiben . Das liegt
übrigens in eurem eigenen Interesse . "

Bei diesen Worten war Kisljarski nahe daran , noch
fünfzig Rubel zu geben , nur um zu keiner Sitzung mehr
toininen zu müssen . Nur mit Mühe hielt er sich davon zurück .

„ Nun " , sagte Ostap . „ gehen wir . Ich hoffe , daß Sie ,
Herr Worobjew , Frau Elena « vtanislawomnas Gastfrcund -
schaft in Anspruch nehmen und bei ihr übernachten werde » -
Auch ist es für unsere Zwecke sehr ratsam , daß wir uns auf
einige Zeit trennen . "

Worobjew machte Ostap verzweifelte Zeichen , der aber
tat , als merke er nichts und ging .

Die Gemächer der Witwe Grizewa erstrahlten im Licht .
An der Spitze der Hochzeitstafel saß der Sohn des türkischen
Staatsbürgers — Ostap . Er war elegant und betrunken .

Die Gäste machten viel Lärm . Die Braut war nicht
mehr jung , sicher mindestens fünfunddreißig . Von der Natur
war sie mit einem großen Busen bedacht worden , roten
Wangen und einem selten Hals . Den ihr eben angetrauten
Mann vergötterte sie und fürchtete sie zugleich . So kam es
auch , daß sie ihn nicht mit dem Taufnamen , sondern Genosse
Bender nannte . ( Fortsetzung folgt . )



Ltngetreue Postbeamte .
200 Briefe erbrochen / Sin Fernfprechautomot geplündert

Gestern fanden vor Berliner Gerichten Zwei Verhond -

lungcn gegen Postbeamte statt , die Veruntreuungen
begangen hatten .

Wegen Amtsunterschlagung und Urkunden -

Unterdrückung hatte sich der Postschassner Sch . vor dem

Schöffengericht Lichterselde zu verantworten . Auf dem Postamt in

Licht e r f e l d e , bei dem der Angeklagte seit 17 Jahren beschäftigt

ist , waren in den beiden letzten Jahren dauernd Anzeigen über

Briefe mit Geldinhalt , die ihren Bestimmungsort nicht er -

reichten , erstattet worden . Erst nach längerer Beobachtung
wurde der jetzige Angeklagte als der Briefmarder sestgestellt . Er

war g e st ä n d i g , über 200 Briefe geöffnet und Ihres Inhaltes
beraubt zu haben . In jedem Fall hatte er vorher durch Betasten

festgestellt , ob Geldscheine in dem Brief waren oder nicht . Nach

seiner eigenen Angabe hatte er auf diese Weise etwa 1300 Mark

erbeutet . Ob die entwendete Summe nicht viel höher ist , war

nicht festzustellen , da erfahrungsgemäß vielfach keine Anzeigen er -

stattet werden . Der Angeklagte hatte sich seinerzeit durch große

Ausgaben verdächtig gemacht . Das Schöffengericht verurteilte ihn

zu acht Monaten Gefängnis und sprach ihm die Fähigkeit

zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf fünf Jahre ab .

Auf dem Postamt SO 36 war es seit langem ausgefallen , daß
die Kästen an den Fernsprechautomaten außerordentlich

wenig Geld enthielten . Die Summe war gerade an den Tagen klein ,

an denen der Postschaffner I . morgens an der Rohrpoststclle Dienst
hotte und zwei Stunden allein war . Man stellte ihm eine Falle ,
indem man eine Anzahl Münzen und Plomben an den Apparaten

zeichnete . Eines Tages durchsuchte man ihn , als er seinen Dienst
beendet hatte und fand bei ihm tatsächlich die gezeichneten Groschen .
Er legte « in Gcständnis ob , daß er den Schlüssel zu den

Automqten . der zu seiner Verfügung stand , zun , Oejsnen benutzt
hatte . Nach seiner Angabe hatte er sich auf hicse Weise etipa
96 Mark angeeignet . Das Geld hatte er als starker Alka -

h o l i k e r vertrunken . Von ? Schöffengericht Miste wurde er wegen
schweren Diebstahls zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt .

Es handelt sich » m traurige Fälle , die erfreulicherweise selten
sind .

( Spihelschwindel für die KPD .
Erlogener Bericht über eine sozialdemolratische Partei «

Versammlung .

Folgende Erklärung geht uns mit den > Ersuchen um Ab -

druck zu : In der „ Roten Fahne " Nr . 123 vom 12. Juni 1931 wird
ein Bericht über den letzten Zahlabend des 606 Bezirks des 3. Kreises
Wedding der SPD . gegeben , der durchaus nicht die wirkliche Stim -

mung der Versammlung wiedergibt . So heißt es , daß Genosse
Brinflmonn u. a. gesagt haben soll :

�. . . . . Auch für uns wird nicht - anderes übrig bleiben als ein

Sowjetdeutschland . "
Die « Rote Fahne " fügt hinzu :

„ Dies «» offen « Bekenntnis für die Sowjetunion fand
in der Versammlung starken Widerhall . Die Bonzen tobten natür -
lich . ohne jedoch viel ausrichten zu können . . . . ".

Die Unterzeichneten , in dem Bericht der . Roten Fahne " als
Retmer . g e n a. Genossen erkkären hiermit , » aß - diese An -
gaben vollkommen aus den Fingern gesogen sind . Es ist aus dem

Zahlabend überhaupt kein Genosse ausgetreten , der auch nur einen

ähnlich lautendn « Sah ausgesprochen hat . Ganz unzutreffend ist
die Behauptung , die Versammlung hätte sich in starkem Maße die

Ausführungen der genannten Diskussionsredner zu «igen gemacht .
Der ganz « Bericht ist nichts als eines der üblichen Spitzel »
und Schwindelmanöver der „ Roten Fahne " .

Berlin , den 12. Juni 1931 .

PaulSchösser . . Alfred Napp .
AlfredSchulz . HansBringmann .

Schuletat im Haushaltsausschuß .
Erwerbslose sollen in Jachschulen kein Schulgeld zahlen .

In » Haushaltsausjchuß fanden in der letzten Sitzung die
ersten Abstimmungen zum S ch u l e t n t statt . An¬
genommen wurde ein Antrag , wonach

Erwerbsiose in Fach , und höheren Fachschulen ohne
Schulgeldzahlung

im Rahmen der bestehenden Klasscnzahl aufgenommen werden
können . Bei der Bemessung der Wirtschaftsbeihiifen für
bedürftige Tagcsfchüler soll eine gleichmäßige Behand -
iung der Fach - und höheren Fachschule » mit den Volts - , Mittel - und
höheren Schulen angestrebt werden . Die Verwaltung wird gebeten ,
bis zur zweiten Beratung eine Berechnung der entstehenden Mehr -
tosten vorzulegen . Die Studienbeihilfen für Abitu¬
rienten wurden von 100 000 auf 120 000 M erhöht . Angenommen
wurde ebenso ein Antrag , wonach für Versuchszwecke im Unterricht
1000 M. in den Haushalt eingesetzt werden sollen . Nach Beschluß des
Haushaltsausschusses soll an Stelle der gestrichenen Zuschüsse zu den

Verpflegungskosten für Landschulheime wiederum
ein Betrag von 15 000 M. «ingesetzt werden . Der Antrag , am
Berliner Abendgymnasium ab Ostern 1932 kein « Ober -
tertia mehr zu eröffnen , wurde abgelehnt . Ebenso wurde eine große
Anzahl Anträge , die die Erhöhung einzelner Posten des Schulhaus -
Haltes forderten , abgelehnt .

Der Haushaitsausschuß setzte dann die Beratung des Kapitels
XVl Kunst und Wissenschaft fort . Es wurden die einzelnen
Abteilungen : S t ad tb i b li o t h e k und zentrales Büchereiwesen ,
Stadtarchiv , Museen , Ptanetarium , Städtische
Oper sowie sonstige Zlufweirdungen für Kunst und Wissenschaft
beraten . Zu den einzelnen Positionen wurden verschieden « Anträge
gestellt , über die zu Beginn der nächsten Wache abgestimmt "wird .

Tagung des Verkehrsverbanöes fürpommern .
In Swinemünde fand in diesen Tagen die Jahrestagung

de » Perkehrsoerbandss für Pommern statt , die natür -
lrch wie ' jetzt all « Tagungen dieser Art im Zeichen des Ungewissen
de , kommenden Sommers stand . Man erhosst für Pommern , be¬

sonders sür seine Ostseebäder , auch in diesem Jahr wie in allen

» eUhrc Kampf um Wohnraum .
Was geschaut worden ist . - Sanierung der alten Eiendsvienei tut not .

3n einer Konferenz der sozialdemokratischen Mieter «

funktionäre im Gewerlschaslshaus sprach Stadtrat Genosse

Franz E z e m i n s k i über „ Wohnungspflege und Wohnung » -

aussichk " .

Der Vorsitzende , Genosse Rüben , betonte in der Eröffnungs -

anspräche die Wichtigkeit des Mieterschutzes . Es soll der Anschein
erweckt werden , als ob die Hausbesitzer besonders schlecht ob -

geschnitten hätten , während in Wahrheit die Mieterschaft aus Kosten
der Hausbesitzer belastet werde . Genosse C z e m i n s k i sprach in

seinem großangelegten und ausschlußreichen Referat vorerst über

die Aufgaben und Ziele , die in der Wohnungspflege und Wohnungs -

aufsicht der Gemeinden begründet liegen . Der Großstadtmensch
verwendet auf die Wohnung bis zu einem Drittel seines Einkommens .

Die Wohnungsbewirtschastung sei immer mehr Aufgabe der Kom -

munen und der gemeinnützigen Baugesellschaften geworden , da die

Privatwirtschaft am Wohnungsbau völlig uninteressiert sei . Der

Redner zeichnete eine Reihe von Richtlinien auf , in denen sich eine

soziale Wohnungspolitik der Gemeinden bewegen soll . Die Ge -

meinden haben die Aufgabe , eine große Vorratswirtschast an Grund
und Boden zu treiben , um diesen billig sür die Bebauung hergeben

zu können .

Der gemeinnützige Wohnungsbau muß mit aller Kraft gestützt
und gefördert werden .

Jede Gcmeindebauordnung muß verhindern , daß mit dem zur Per «

sügung stehenden Grund und Boden Raubbau getrieben wird .

Mit großem Bedacht müssen die Verkehrsfragen so geregelt
werden , daß die Arbeiterschaft auf dem kürzesten Wege die Arbeits -

stätte und umgekehrt die 5) eiinstätte erreicht . Vor allem ist die

Aufmerksamkeit auf die Sanierung der alten Wohnbezirke zu
richten , damit auch in diesen Bezirken brauchbare , gesundheitlich ein -

wondfreie Wohnungen an Stelle der Versallswohnungen entstehen .

Hier wäre auch der baulichen Erhaltung des vorhandenen Altwohn -

raums , soweit er nicht überteuert und mit unnützen Mitteln ton -

serviert wird , Beachtung zu schenken . Eine letzte Aufgab : der Ge¬

meinden sei auch die Erziehung der Einwohner zu einem hygienischen
und pfleglichen Wohnen in den Heimstätten .

Als die Baulöwen Berlin beherrschten .

An einem großen statistischen Zahlenmaterial wies der Redner

nach , welches krasse Wohnungselend in Berlin herrschte , al - noch
die private Bodenspekulation und die Hausbesitzerschaft mit wuche -

rischen Mitteln aus jedem Quadratmeter Raum Kapital schlug .
Der Krieg unterband die guten Ansätze zur Besserung der Per -

hcltnisse . Räch einer Statistik von 1925 zeigt sich das Wohnungs -
elend noch immer verstärkt : es läßt sich auch bei der heutigen wirt -

schaftlichen Depression nur schrittweise eindämmen . Den großen s o »

zialen Einrichtungen der Kommunen wie Säuglings -
beratungsstellen , Tuberkulosefürsorge u. a. ist es gelungen , etwas die

Schäden des Wohnugselends auszugleichen : die Säuglingsfterblich -
keit ist zum Beispiel bis unter die Hälfte heruntergegangen . Es

gab 1925 noch immer in Groß - Berlin zirka 354 000 Wohnungen

ohne Abort in der Wohnung und 46 000 Wohnungen , die kein

Wasser und keinen Abort in der Wohnung hatten . Die lieber »

belegung der Einzimmerwohnungen mit über 6 Personen , das

Schlasgängerwesen und Untervermieten in den ärmsten Familien

hat schwere kriminelle und sittliche Gefahren für die heran .

wachsende Jugend gezeitigt .
Nur durch eine großzügige Wohnungspolitik läßt sich gegen

solche Not Abhilfe schaffen .

Die Berliner verkennen meistens , was in dieser Beziehung in

Berlin schon erreicht worden ist :

es wird nur von dem Außenstehenden richtig gewertet . Die 150 000

ncuerstandenen Wohnungen nach dem Kriege geben soviel Raum ,

daß eine Stadt wie Frankfurt a. ZN. mit ihren 550 000 Einwohnern

darin placiert werden könnte .

Immer noch stehe der Verbilligung der Wohnungsmieten die

teure Zinsentilgung und Knappheit der Hypotheken im

Wege , die eine Senkung der Neubaumisten nicht möglich machen .

Ilm Wohnraum aus Allwohnungen zu gewinnen , baut die

Stadl zur Zeit fünf Altersheime .

Auch sind im Etat 2 Millionen jährlich zur Instandsetzung von Alt -

bauwohnungen den Hausbesitzern zu dem billigen Zinsfuß von

4 Proz , zur Verfugung gestellt , aber sonderbarerweise machen die

„ notleidenden " und immer nach Rettung schreienden Hausbesitzer

keinen Gebrauch von diesem günstigen Angebot .

Genosse Ezeminski betonte am Schluß , daß die Wohnungspslege

und Wohnungsaufsicht erst wieder vollkommen zur Geltung kommen

können , wenn genügend Wohnraum vorhanden wäre . Eine

Besserung des Wohnungsmangels wäre schon leicht zu spüren , da der

Zuzug an Fremden im letzten Jahr gestockt Hobe . Dafür reduziert

die Rotverordnung mit ihrer Einschränkung der öffentlichen Mittel

die Erstehung von Neuhanwohnungen für Berlin bis über die Hälfte

der vorjährigen Bauten .

In der lebhaft geführten Diskussion zeigte Genosse Rüden

auf , wie wichtig es für die Parteifunktionäre ist , an diesen Kon -

serenzen teilzunehmen . Diese Aussprach « habe diesmal durch die

erschöpfenden Ausführungen des Genossen Ezeminski außcrordent -

liche Bedeutung gewonnen . Er habe aber erwartet , daß gerade

die Genossen in beamtete Stellen in den Bezirken hätten erscheinen

sollen , um hier in einer offenen Aussprache bestehende Differenzen

zu klären . In diesen ! Sinne wies auch Genosse M o st vom Prenz -

lauer Berg auf die Pflicht der Genossen hin , als Kontrollorgane
der Mieterschast nach dem Rechten zu sehen und sie gegen die. lieber -

griffe der Hausbesitzer zu schützen . Eine Resolution , hie ein -

stimmig « Annahme sond , wendet sich gegen die Riesengoichenke aus

öffentlichen Mitteln , die auf Grund der neuen Notverordnung

dem ' Hausbesitz gemacht werden , wogegen festgestellt ist , daß die

Reineinnahmen der Hausbesitzer gegenüber der Vorkriegszeit unter

Berücksichtigung der Abwertung der Hypotheken erheblich ge».

stiegen sind .

Hl I — I . .
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Die ndue JannowitzDrocKe .
rnontageruslung lerlig . - oas „ Einschwimmen " der Trager .

Die Montagerüstung für die neue Zannowitzbrücke
wird mit Rücksicht auf den unter der Spree vorhandenen neuen

Untergrundbahntunnel der Linie Gesundbrunnen —Neukölln außer -

halb der eigentlichen Lrückenbaustelle , und zwar am Roland -

u s e r , errichtet . Am kommenden und am übernächsten Sonntag er¬

folgt das Ein schwimmen der etwa ISS Tonnen schweren

Trägerpaare der Monlagerüstung an die Baustelle . Das Ein -

schwimmen erfolgt aus zwei Zinowkähncn . Die Rüstung wird die

ganze Spree freitragend überspannen und gestattet eine

schnelle und die Schiffahrt nicht beeinträchtigende Montage de «

eigentlichen Brückenbauwertes .

Die Bauarbeiten an der Jannowitzbrücke , die vom Brückenbau -
amt der Stadt Berlin ausgeführt werden und im Herbst 1927 ihren
Anfang nahmen , sind nunmehr in ein neues Stadium getreten .
Waren beim Umbau des Reichsbahnviadutts , beim Einbau der
provisorischen Tragkonstruktion große Schwierigkeiten dadurch zu
überwinden , daß der Verkehr auf Stadt - und Fernbahn mit Ans -
nähme der kurzen nächtlichen Betriebspausen nicht unterbrochen
werden durfte und die tiefe Lage der Untergrundbahn ungewöhnlich
große Fundamente bedingte ( Modell auf der Bauausstellung ) , ge -
Winnen die Arbeite » an der Straßenbrücke durch die Art der hier
gewählten Montage besonderes Interesse . Da der im Frühjahr 1930
in Betrieb genommene Untergrundbahntunnel zum Schutz gegen

Ankerwurfs der Schisfsfahrzeuge mit einer zweiten Betondeck «

sowie einer starken S ch o t t e r s ch i ch t , die beiderseits weit in das

gewöhnliche Flußbett einbindet , versehen ist und die Strombehörde

für die Schisfahrt eine lichte Durchfahrtsbreite von 25 Meter for -
dert «, wäre das Rammen von Pfählen für eine Montage üblicher
Bauart nur an ganz bestimmten Stellen möglich gewesen , und es

hätten eiserne Fachwerkträger von erheblichem Gewicht für die

Rüstung verwendet werden müssen . Es lag der Gedanke nahe , die

Rüstung freitragend über die ganze Spree zu spannen . Die gewählte

Montagerüstung wurde in den letzten Wochen seitlich des Spreebetts
am Rolandufer zusammengebaut und besteht aus je vier Fachwert -

trägern , die zu je zweien gekuppelt sind und — wie die spätere
Brücke — eine Stützwerke von 72 Metern haben . Das Gewicht
eines Trägerpaares beträgt 180 Tonnen .

Gleichzeitig neben dem Bau der Straßenbrücke nehmen die
Arbeiten an der endgültigen Eisenkonftruktion des Reichsbahn » .
v i o d u t t s ihren Fortgang . Seit Ende vorigen Jahres wickelt sich
hier der Fernverkehr eingleisig ab . Nachdem die neuen Brücken für
den Stadtbohnverkehr bereits dem Verkehr übergeben werden

konnten , werden gegenwärtig die Brückenüberbauten für das Fern -
bahnglei » in Richtung Schlesischer Bahnhof —Alexanderplatz ein -

gebaut - Bis Jahresende , also gleichzeitig mit der Straßenbrücke ,
dürften auch die Ueberbauten des letzten , an der Spreeseite gelegenen
Gleises fertiggestellt sein .

früheren , daß die Berliner kommen . Zunächst war die Reichs -
bahndirektion Berlin bei dem Thema „ Sonntags -
rückfahrtarten von Berlin nach allen Ostsee -
b ä d e r n " der Gegenstand starker Kritik , weil man in Pommern
bzw . Stettin erkannt hat , daß di « Reichsbahndirektion Berlin den

Wünschen nach Einrichtung dieser Sonntagsrückfahrtarten starken
Widerspruch entgegensetzt . Während die Strecke von Berlin bis

zur Ostsee etiva 200 Kilometer beträgt , ist die Entfernung von
Köln und anderer rheinischer Städte bis zur Nordsee über 400 Kilo -
nieter , und trotzdem haben diese Städte Sonntagsrückfahrkarten .
Man versucht «, der Rcichsbahndirektion vor Augen zu führen , daß
sie sich möglicherweise -diü' ch ihre halsstarrige Ablehnung selber
schädigen werde . Es sei die Aussicht vorhanden zudirekterAuto -
Verbindung Berlin - Ostjceküste . Generalsekretär
Schräder vom Pommerschen Automobilklub befürwortete den Bau
einer Swinebrücke in SwinemünJ « , um ein « Landverbindunq
zwischen den Inseln Usedom und Wollin zu haben . Zum Schluß
wurde ein Pommernfilm vorgeführt . Die Tagung wuvde geleitet
vom Berbandsoorsitzenden Direktor S ch m i d t - Stettin .

> sBSBsss�sssassBBSsmi

Bisher keine Tollwut sestgestellt .
Oer bißwütige Schäferhund .

Der Kadaver des Schäferhundes , der am Freitagabend , wie be -

richtet , den Friseur G e b i s ch und seine Frau durch Bißwunden
schwer verletzte und später von eineni Schupobeamten durch einen

Schuß getötet wurde , ist vom zuständigen Kreisarzt eingehend
untersucht worden . Der Verdacht , daß der Hund von Tollwut t�e-
fallen ist , hat sich bisher nicht bestätigt . Um ganz sicher zu gehen ,
ist der Kopf des Tieres dem Robert - Koch - Institut über -

sondt worden . Das Ergebnis dieser Untersuchung dürste vor Diens »

tag kaum zu erwarten fein .

Mucker natui —

und ist billig !

PEWSTAH - TEPPICHE olfci .
reine Wolle m. Fronss , getreue Copien von Perser - 1

iw TUr m TLT zzs v7 I.

| WO UP LOSCH KISSENGAQN HUDEN "
reine Kammnom - zweiteiligjndqnthren,� OC
wolle,qute Qualität mit Walbwoiirüliuno ' I OO
StilmnclAn . . . Sornifurl .

GADDINENSTOFFE

ca 260
330

dsvi

3950
indonthreamodeme��tg .Muster co130 cm brtMr - X

BOUCLE ' I
Jacquard , mod. |
Musten

PERISTAN - TE PPICHE *fssJ
reine Wblle m. Franse , getreue Copien von Perser !
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WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt . ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Sämtl . bei uns gekaufte Wäsche , Leib¬

wäsche , Tisch - u . Handtücher , Taschen¬
tücher usw . wird , mit wenigen Aus¬

nahmen , auf „ Mundlos1 ' - Maschinen
kostenlos gestickt ,

Preiswerte t &n�ehote

Kleiderttoffe Seidenstoffe
1 . ZS

klezant «

�pvrt -
kleid

? oNe . mit aparte ?
RaKfaengarnler . , Gr . 42 - 46

23

Bclderwand
klcider , indanthrenfarbig , Meter

Wasdi - Kunsiseide
bedruckt , entzudrende Dessins , Mtr .

Woll - Musselin
moderne Drudimusier . . Meier

Japan - Krepp
Dedruckt für Strandanzüge , Meter

SllklUl für Sportkleider , Meter

Woll - Musselin
auswahl , ca . 80 cm breit , Meter

schöne Druckneu -
VOUVOIIC hciten . . Meter

. 75

58 pf .

85 pf .

95 pf .

1 . 25

1 . 50

1 . 60

1 . 95

Bastseide reine Seide ,
naturfarbig , Meter

Kunstseide bedruckt � Qr
schöne Muster , doppeltbreit , Meier

Besuchs¬

tasche
Chagrinieder , mit

Molrifutter . 2 Abtlg . ,
flachem Griff u. Zug -

sddofl . 20 cm lang

2 . 85

Kunstseide Bember� 2 Oft
mille fleurs , für Sport u. Strand , Mtr .

3 . 90

4 . 50

Crepe Georgette A,
reine Seide ; grobes Sortiment , Mtr . JT

Crepe de Chine A, qa
bedruckt , reine Seide , neue Muster JL « w

• Sport >

Honan reine Seide , bewährte

Qualität , viele Farben . . . Meter

Acetat - Voile lÄ !
klcider , entzückende Muster , Meter

Damen¬

tasche
praktiKh . glatt . Rind -
led . , braun geflammt ,

RelflversdüuS und
Doppelgriff , ea. 27 cm

5 . 75

Unterarm -

Tasche
braun geflammtes

Leder , m. Moirifutter ,
3 Abteilungen u. flach .

Griff , 24 cm lang

6�5

GROSSE AVSWAH1

Sommerstoffe
Preiswertes Sportkleid
»»« vtlScoi Panama PalloTCrns - � mc
jchniit , Rock in gelegtes Falles , " » O
GreBe 40 - «

. . . . . . .

•
Fesches Sportkleid
aus Rcstreilter WasehkvQflseide ,
PiilloveraHSSchnitt , Rock in gc-
legten Fallen , Größe 40 —48 . .
duSendliehes Sportkleid
avaTrioolette » in scKSnen Fasle! !» ja ak
iarbeo,inniDurchknÖpfen , Rock in
c eleglen Falten , Größe 40 - 44 ~

F rauenkleid a«s bedmektem Satin.

Waschkonstseide t
bedruckt . Meter 1. 25 0 . 05 '

Wollmousseline i
bedruckt , Meter 1. 96 1. 46

'

Beiderwand Khtiarbti (
för Wanderkleider , Mtr 0 . 95 '

W aschkunstseide
doppelt breit , neueste Druck - '
musler . . . . .Mtr. 2 . 45
Kunstseiden - Voile
ca. J00 cm moderne Druck - *
neuheilen . . . . Mtr. 3 . 90 i

Badetnkot iar Herren , ein» � �5
faibip , mit weißem Paspel , Gr. 42 ■
Badetrikot r e i n eW o II e. 9 95
mit Rfiekeoasiachnitt , Cr. 42—46 —M
Badetrikot isr Kinder , | | 95
zweifarbig , in verschied . Größen ww
Badeschuhe cummi 045• a . . . *

Farben , � 85

Stadt - und Wocheneud -
koffer cenäht a glatter totbrau -
ner Harlplaite , 2 Schnapp » gs qe
schlösser , 45 cm . . . ■

mit Spange , viele Farben •
Badehelm

Fesches

Sportklaid

aoa geatr etiler Waich -
kuaalMlda�doupplontnig .
ettas oder geschloaies tu
tragen . Blamentufl und
Rock in gelegten Fallen

■ ( • santas
Sammarklald

aus kUDatacidaiem Ge¬
orgette , aparte Blumen -
-nulier und melier

voller Uiockaarock .
bte Greg « 48

viele
einlarblg

. . . . . .. . .

Strandanzug «eia p, G 50
nama. aparte BlendengarnieniDg
Bademantel i Herren , _ _
farbig gemustert . Frottiersiofi,� FH
mit einfarbigem Schalkragen ■ V
Bademantel » r Damen, farbig
gemusterter Krlnselstoff , mit ein- �
farbig besetztem Kragen und ÄS - W
Manschetten . . . . .. . ww

Froilierwaren

Frottierstoffe Iar ßademUtel
galt , echtlarbige Oulililen , In
neuesten Muatera , 160 cm breit

Meter B. bO 4 ?
Frottierstoffe mr Bade. 4 90
lal ( en,140cmbr Mtr. 3, 28100cm br. I
Frottier - Handtficher
echtfarbige , haltbare Onalhllen tf %68

55/110 cm 0 . 96 AI
Frottier - Handtücher _
sehr gute Jacquard - Qualitit , wall! 4 4d
mit breiter Bordüre 60/120 cm I

marine oder achwarz ■gtandig ,
mit Weste , Rock In gelegten SSWV
Falten . Gröüe 44 —50 . . . V

Reise - Artikel

Echter Vtilkanbügelkoffer
mit Stoffutter und Einsatz , mit herum¬
gehendem HolsbOgtL Lederkappcngriff

80 cm 75 cm 70 cm

21 ®° 19 * ® 185 °
Belieb tat P«] lmaaa - Coap £koiler
in Farben braun oder Mau, mit beschla¬
genen Nickelecken
70 cm 60 cm 50 cm 45 cm

gSS 09S 550 4 « 5
Moderner Antolackkoffer
mit beigefarbener Vulkanlibereinfassung
genlht , mit Rlndlederkappengrift

75 cm 65 cm 55 cm 45 cm

13 " 11 " 9 * ® 7 "

Sporttasche fjHe groß « Modo**
in Rind» oder Schweinsleder , in 4| 95
Farben sortiert . . . 3 . 95 W

Conpceboffer
juckten rot, genäht , Nickelschienc . Nickel-
schlösser , l�dcrgrift , 8 Vulkanliberecken

75 65 55 45 cm

9,50 5 . 50 4 . 50 3 . 75 x�nftlclsseii schöne Muster ,
in verschiedenen Größen
55X45 25XM

3 . 45 2 . 45

Bflgrelkoffer , wetterfeste Hartplaffe mit
herumgehendem Holzschutzhügel , «■ ea
8 Vulkanfibereckca . . . . 75 cm n « wU

Echte saHUa . Besuchstasche

450mit Vortaaehe und Rflckengriit
24 cm

SommertascheausBast ,
in hübschen , modernen Farben ,
mit Vortasche , gefüttert . . . ww

Kra6 « » heut « l,uagut » tt - Qe
Leder, gefüttert , in verschiedenen T
Ausführungen . . . . . .von ■ an
Reiseroilen in vielen Aus- A2L
Führungen und Größen , wisser -
dicht . . . . . . . . .von ww an

Stadtkoffcr echt Vollrindleder ,
Deckeltäsche gutes beidenfullerOr . ca.

42 1 0 . 75 309 . 7530cm8 . 75

« chlrmhölle =
aus braunem Segel - =

Pich, . inffeiaßi W
und Ledtrhenkel oder =
schwarz Duck mit =

beiler Rindleder - s
kinfassung s

5 . 75 b , 2 . 75 I
1 . 10

Bnekakcke , aus gutem Schilf- Hntechaohtel aus Duck, =
leinen , mti Vni laschen , verseile - mit beigefarben Einlassung , =
den « OtBBen, mit Lederriemen hübsche » buntes Futter _ s
7 . 50 bis 1 . 95 0 . 95 35 cm 6 . 50 30 cm 3 . 50
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Notverordnung muß geändert werden .
Dernünstige Finanzpolitik kann die sozialen Ungerechtigkeiten beseitigen .

Die Sozialdemokratie weih sich einig mit der ganzen
Arbeiterschaft , ja darüber hinaus mit allen , die sich noch eine Spur

sozialen Empfindens bewahrt haben , in der Forderung nach Aende -

rung der Notverordnung . Eine ganze Reih « von Bestimmungen

unsozialen Charakters trifft die Arbeiterschaft unerhört hart und

würde die ohnedies schon fast aus den Nullpunkt gesunkene Kauf -
kraft breiter Massen weiter herabmindern , die Krise nicht mildern ,

sondern noch verschärfen . Aber wenn die Sozialdemokratie sich

gegen die Notverordnung wendet , so trägt sie damit eine ganz
andere Verantwortung , als ipenn die Kommunisten oder

Nationalsozialisten ihre Aufhebung oerlangen . Diese Katastrophen -

Politiker , denen Stimmungsersolge wichtiger sind als das Leben der

Arbeiter , brauchen sich ja den Kopf darüber nicht zu zerbrechen , was
mit dem Reich und den Gemeinden , der Wirtschaft und den Finanzen

geschehen soll , wenn durch die Aufhebung der Notverordnung das

Dssizit von 2400 Millionen ungedeckt bleibt .

Kein Widerspruch zwischen Ainanzsanierung und ver¬

nünftiger Sozialpottlik .

Nun sieht es auf den ersten Blick wie ein Widerspruch aus :
Die Sozialdemokratie erstrebt die Sanierung der Finanzen , ver -

langt aber die Aufhebung der unsozialen Bestimmungen der Not -

rcrordnung , durch chie gerade diese Sanierung mit herbeigeführt
werden soll . Aber dieser Widerspruch ist lösbar , viel leichter
sogar , als es auf den ersten Blick aussieht .

Zunächst gibt es ein « ganze Reihe von Bestimmungen der Not -

Verordnung , gegen die wir grundsätzlich nichts einzuwenden haben und
die dazu dienen , den größten Teil des Defizits zu decken . Wir sind
einverstanden mit jenen Ausgabenkürzungen im

Rsichshausholt , die nicht auf Kosten der Sozialpolitik gehen . Wir

find auch grundsätzlich einverstanden mit dem Gedanken der

Krisen st euer — freilich nicht mit dem Zerrbild , das die Not -

Verordnung daraus gemacht hat . Denn wir sagen uns , daß das

ganze Bolt , soweit es noch beschäftigt ist , in dieser schweren Not

für die Aufrechterhaltung der Arbeitslosenunterstützung Opfer
bringen muß . Wir sind auch mit der Erhöhung der Mineral -

ölzslle und der Rückkehr zur monatlichen Erhebung der Umsatz -
steuer einverstanden , und wir könnten uns , wenn es unbedingt sein
muß , selbst mit der Erhöhung der Z u ck e r st e u e r abfinden , frei -
lich nur unter der Boraussetzung , daß durch eine — wirt¬

schaftlich durchaus tragbare und erstrebenswert « — Senkung des

Zucker hoch st Preises die Erhöhung der Zuckersteuer ausge -
glichen wird .

Mit all diesen Maßnahmen kommt man der Deckung des

Defizits schon ein gut Stück näher . Freilich bleibt auch
dann noch ein ungedeckter Betrag in ansehnlicher Höh « übrig , wenn
die unsozialen Bestimmungen der Notverordnung ausgemerzt wer -
den . Aber die Notverordnung weist ja eigentlich schon selbst den

Weg , wie man auch dieses Defizit » zum größten Teil Herr werden
könnte . Aus der Aenderung von drei Bestimmungen der

Notverordnung , deren Reformbedürftigkeit ofsen zutage liegt ,
könnten die nötigen Deträge herausgeholt werden . Wir denken hier
in erster Linie an

die Aenderung der Krisensteuer .

Ueber ihre Notwendigkeit ist kein Wort zu verlieren : aber das

empörende Unrecht , daß die veranlagten Einkommens -

empfänger nur einen Bruchteil der Opfer tragen sollen ,
die die Arbeiter und Angestellten tragen müssen , muß auf jeden

Fall au » der Welt geschafft werden .
Nun läßt sich auf Grund der Einkommensteuerstatistik vom

Jahre 192S errechnen , daß eine Heranziehung der veranlagten Ein -

kommensempsönger zu den Sätzen der Krisenlohnsteuer , selbst bei

einem 20prozentigen Abschlag gegenüber dem Jahre 1928 , auf das

Jahr gerechnet mehr als 150 Millionen und für das % Jahr , da »

jetzt noch der Steuer unterworfen werden soll , etwa 115 Millionen

bis 120 Millionen Mark einbringen würde . Hält man die Auf -
bringung dieser zusätzlichen Summe für zu hoch , so ließ « sich eine

Ermäßigung der Sätze bei Aufhebung der ungerechtfertigten Diffe -
renzierung durchführen .

Dabei ist noch ganz davon abgesehen , daß , wenn es nach den

Grundsätzen der Gerechtigkeit ginge ,

auch die Körperschafken zur Krisensteuer herangezogen
werden

müßten , da sie ja auch eine Einkommensteuer in der Form der

Körperschastssteuer zu tragen haben . Eine Heranziehung der Körper -

schaften zur Krisensteuer in Höhe von nur 2 Prozent würde

dem Reich etwa 40 Millionen einbringen .
Des weiteren muß der ganz ungerechtfertigte Verzicht auf die

Ausgleichsabgabe bei inländischem Mineralöl

au » der Welt geschafft werden . Der Sachverhalt ist bereits de -

kannt : Dadurch , daß nur der Zoll auf Mineralöle erhöht wird ,

hingegen nicht die Steuer auf inländische Mineralöle , sind die in -

ländischen Mineralölhersteller in Stand gesetzt worden — und haben

natürlich von dieser willkommenen Gelegenheit auch sofort Gebrauch

gemacht — ihre Preise ebenfalls zu erhöhen ohne die Spur einer

wirtschaftlichen Notwendigkeit . Die Erhöhung der Ausgleichsabzade
auf Mineralöle würde Z5 Millionen bis 40 Millionen einbringen .

Und schließlich könnte sehr leicht eine andere ebenso kostspielige
wie wirtschaftlich ungerechtfertigte Maßnahme beseitigt werden , näm -

lich der

Subventionsfonds in jenem Teil der Krisensteuer .

der „ zur Schaffung von Arbcitsmöglichleitcn " verwendet werden

soll . Es handelt sich hier um 140 Millionen . Davon sollen 70 Mil -
lionen an die Reichsbahn gehen , und wenn auch da noch sehr
erhebliche Einwände gegen die Art . wie dieses Geld im einzelnen
verwendet werden soll , zu machen wären , so ist jedoch aus eine

zusätzliche Schaffung von Arbeitsgelegenheiten zu hoffen , wenn auch
in viel bescheidenerem Umfang , als offiziös angegeben wurde . Ein
weiterer Betrag von 35 Millionen bis 40 Millionen

sollte dem Steinkohlenbergbau zugeführt werden . Da aber die

Kohlenindustriellen auf die in der Notoerordnung gestellte Be -

dingung , die Senkung der Kohlenpreise , nicht eingehen wollen , wird

auch dieser Betrag frei . Schließlich soll die Beseitigung
der Sonderumsatzsteuer für Lebensmittel aus diesem Fonds getragen
werden ; sie bringt aber nur einen Ausfall von 5 Millionen . Es
bleiben also immer noch über ( 50 Millionen übrig ,
die die Regierung nach freiem Crmessen an einzelne Industriezweige
oder gar Unternehmungen verschenken kann ( siehe Borsig , die „ not -
leidende * Seeschiffahrt usw. ) . Dieser Subvenllonsfonds muß ver¬

schwinden . wodurch 70 Millionen für soziale Zwecke frei werden .

Es können also ohne wesentlich ? Eingriffe in die Notverordnung
Einnahmen erschlossen werden , die ausreichen , um die unsozialen

Bestimmungen der Notverordnung weitgehend zu beseitigen ,

in allererster Linie , um von den vielen anderen Härten zu schweigen ,
den allgemeinen Abbau der Unterstützungssätze für Arbeitslose , der
weit über die angekündigten 5 Prozent hinausgeht , die Heraus -
nähme der Jugendlichen aus der Arbeitslosenunterstützung usw .

Aber neben den genannten Einnahmequellen gibt es noch eine

Reihe anderer , auf die von unserer Seite schon des öfteren hinge -
wiesen wurde . Ist es z. B. notwendig und

zu verantworte « , daß die Landwirtschaft gerode in diesem

Augenblick der schwersten Finanzkrise von der Einkommensteuer

nahezu völlig befreit wird ?

Eine Beseitigung dieser Bestimmung ( Erhöhung der steuerfreien

Einkommensgrenze der Landwirtschast auf 8000 Mark ) würde der

Staatskasse etwa 40 Millionen Mark bringen , ohne die Landwirt -

schaft fühlbar zu belasten .
Das gleiche gilt von der Erhöhung der Freigrenze

bei der Umsatz st euer und bei der Vermögens -

steuer , die heute ebenfalls nicht zu rechtfertigen ist .

Schließlich ist auf die von uns wiederholt geforderte Reform
der Tabak - und Branntweinbesteuerung hinzu -

weisen , die ebenfalls mit einem Schlag Dutzende von Millionen

einbringen würde . Besonders die Reform der Branntweinbesteue -

rung ist angesichts der hoffnungslos verfahrenen Situatwn in der

Branntweinwirtschaft dringend vonnöten .

E » ist also bei gutem Willen und bei einiger Energie gegen
unberechligle 5onderwünschc gewisser , ollerdivg » einflußreicher

kreise wirklich nicht schwer , die unsozialen Bestimmungen
der Notverordnung auszumerzen und trotzdem die nötige Deckung
des Defizits zu finden . Und bei keiner der von uns vorgeschlagenen
Maßnohmen wird man sogen können , daß sie den Besitzenden Opfer

zumuten , die in irgendeinem Punkt über das hinausgehen , was die

arbeitende Bevölkerung heute an Opfern tragen muß . Allein die

Beseitigung offensichtlicher Angercchtigkeilen , überflüssiger und be¬

denklicher Subventionen und steuertechnischer Mängel genügt , um
den Opfern des Krieges und der Krise zu geben , was die Allgemein¬

heit ihnen schuldig ist .

Weiter gestiegene Broipreise .
73 Prozent der preußischen Berichtsstädte über dem

Durchschnitt .

Da » preußische Stati ( tische Landesamt - gibt eine

Ueberficht über die Preisbewegung während de » Monats Mai . aus
der hervorgeht , daß die Brotpreise sich weiter gesteigert haben .

von insgesamt 1Z5 Verl cht sgemeinden wurde der halb -

jahrsdurchschnittspreis ( Oktober 1930 bis Mär ; ISZI )
bis Ende Mai in SS Orten ( das sind 72 . 6 Pro ; . ) überschritten .
Zn Frage kommen alle Großstädte mit Ausnahme von Siel .

Zn weiteren 11 Orlen entspricht der Preis dem Durchschnitt de ?

Halbjahre » Oktober tSZ0 bis Ende Mörz 1951 . und nur in 26 Orten

wird dieser unterschritten . v ! e Preissteigerung in 51 Stödten be¬

trug im Mai gegenüber April 2,8 Proz „ gegen Zanuar 5 Proz .
Di « gesetzliche Bestimmung , wonach der Brotprei » gesenkt
werden muß , wenn er den halbjahreestand Oktober 1930 bis März
1931 überschreite «, ist ohne Zweifel erfüllt . Nicht erfüllt
ist die der Regierung auserlegte Pflicht !

Oeffentliche Arbeiten .
Das erste Geschästsjahr der Deutschen Gesellschost .
Die auf Grund der Notverordnung vom Juli 1930 gegründete

Deutsch « Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG .

hat im Geschäftsjahr 1930 , das nur acht Monate (1. August 1930

bis 31. März 1931 ) umfaßte , einen Ueberschuß von 8,85 Millionen

Mark erzielt . Davon erhält „ der Aktionär *, dos Reich , 5 Mil -

lionen Mark als Dividende auf das Kapital von 150 Millionen

Mark , während 3 Millionen in Reserve gestellt und 0,85 Millionen

Mark vorgetragen werden .
Die Gesellschaft verwaltet die Forderungen des Reiches aus

der werteschaffenden Arbeitslosenfürsorge , deren Nominal -

betrag sich Ende März auf 387 Millionen Mark belief . Darunter

befinden sich Darlehen an Reedereien aus den Jahren 1924

bis 1926 für Schiffsneubauten in Höhe von 39 Millionen Mark ,
die zum Teil uneinbringlich geworden si : ?d. Ein anderer Teil der
Reedereikredite soll beschleunigt zurückgezahlt werden . Die Gesell -
schast rechnet mit einem jährlichen Eingang an Zins - und

Tilgungszahlcn in Höhe von 35 bis 45 Millionen Mark . B i s
Ende März waren . 530 Darlehensanträge im

Gesamtbetrage von 50,3 Millionen Mark be -

willigt . Damit sind Arbeiten ermöglicht worden ,
deren Gesamtkosten sich auf 232 Millionen Mark

belaufen .
Von den in Angriff genommenen Arbeiten entfallen

g Proz . auf werbend « Anlagen in der Landwirtschast ( Meiio -

rationen ) . 48 Proz . auf Krastgewinnungsanlagen ( auch Wasser - ,
Gas - , Ferngasanlagen ) . 29 Proz . auf Straßenbauten und 17 Proz .

auf Kanalisationen und Tiesbauten .
Das Kreditprogramm wurde bis Ende des Geschäfts -

jahres auf 70 Millionen Mark erweitert . Eine weitere Ausdehnung

war bisher nicht möglich , da die Auflegung der dazu not -

wendigen Anleihe durch die schlechte Lage de » Kapital -
niarktes verhindert wurde . Die vom Reich übernommenen

Forderungen ( nominell 387 Millionen Mark ) und die ge -
währten Kredite werden in der Bilanz in einem Posten mit
231 Millionen Mark ausgewiesen , sind also überaus vor -

sichtig bewertet worden .

BMW. - Absah �930 gut behauptet .
Oividendenausfall , aber starke Abwertung der Vorräte .

Die Bayerische . Motoren - Werte A. - G. , München .
( BMW ) schließt dos Geschäftsjahr 1930 mit einem . Reingewinn
von 0,5 Millionen Mark ab , der mit dem Vortrag aus dem Jahre
1929 , insgesamt 0,68 Millionen Mark , vorgetragen wird ( im Bor «

jähre 7 Prozent aus 16 Millionen Mark Kapital )
Die Abschreibungen sind mit 2 Millionen Mark gegen -

über dem Vorjahre ( 2,3 Millionen ) nur gering zurückgegangen , was

dadurch zu erklären ist , daß die Zugänge auf dem Anlagekonto
nach erfolgtem Ausbau nur unbedeutend waren . Die gesamten
Anlagen werden mit 15,7 ( 17,2 ) Millionen Mark ausgewiesen . Die

Forderungen aus Bankguthaben und Kundsnwechseln haben
sich von 4,7 auf 5,7 Millionen Mk. erhöht . Aber der Wert des

( Warenlagers ist ganz bedeutend , von 13 auf 7,7 Millionen

Mark , ermäßigt worden . Sicher ist das Warenlager nicht in

diesem Maße der Menge nach verkleinert worden , so daß man hier
durch versichtige Bewertung st i l l e Reserven geschaffen hat , die
den Reingewinn nur so niedrig erscheinen ließen . Die Schulden
sind dementsprechend stark gesunken , von 15,5 auf 10,1 Mil -
lionen Mark , darunter die Bankschulden allein von 9,7 aus 7,5 Mil -
lionen Mark .

Der Umsatz ist von 40 Millionen Mark im Jahre 1029 auf
36,6 Millionen Mark im Jahre 1930 zurückgegangen . Darin wird

man zunächst eine Wirkung des Preisabbaues zu sehen haben :
im zweiten Halbjahr 1930 ist ober auch der Absatz mengen -
mäßig zurückgegangen . Das Geschäft in Kleinautomobilen und

Motorrädern war schlechter , in Flugmotoren ober besser
als 1929 .

'

Ueber den Geschäftsgang des laufenden Jahres wird im

Geschäftsbericht mitgeteilt , daß der Absatz von Kleinautos

zurückgegangen sei. Der Absatz von Motorrädern sei im Reichs -
durchschnitt in den ersten vier Monaten 1931 um 40 Proz .

gegenüber dem Vorjahr gesunken . Bei BMW . wurde der Ausfall
bei schweren Rädern durch stärkeren Absatz des neuen steuer - und

führerscheinfreien Motorrades ausgeglichen . Im Flugmotorenbau
ist ein Rückgang gegenüber dem Vorjahr eingetreten .

Großhandelsindex gestiegen . Der vom Statistischen
R e i ch s a m t für den 10. Juni berechnete Großhandelsindex ist

egenüber der Vorwoche um 0,9 Proz . auf 112,6 ( 1913 — 100 ) ge -
liegen . Die Steigerung ist vor allem auf Anziehen der Preise für
' orarstoffe zurückzuführen .

200 Hahre Henckels - Werke , Solingen . Die in aller Welt be -
kannt « Sosinger Firma I . A. H e n ck e l s feierte die ' 200. Wieder -
kehr des Tages , an dem ihre Schutzmarke , der Zwilling , in die
Zeichenrolle der Solinger Messermacher eingetragen wurde .

v
m * -
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Steppdecken Daunendecken Schlafdecken Diyandecken

Gobelin - Muster , dir . / 50
Desxini, mit Frtnsen . �
Gobolln - Oowobo . mo- 075
dem « Muster mit Fransen 7

KinderKlappwagen
( Verkauf nur Prlnzenstr . ecke

Satin doppolsoltls # 790 la Daunonporkal , grau ,
diverse Farben . . . . ' diverse Farben , m. Naht - kai

» » �_ _ _ _ _ _m. _ —_ /I I<•h , IIn <7 Krim « rkuniHald . Dam « » , 975 A! 3950
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la kunstsalden . Damast , la Oaunansctin , dl«.
Rückseite Setln, ver . - IQSO Fsrben, m. Nehtdichti . , CGOO
schied. Ferb «, 150 X 200 7 prlm »Deunen . 150 X 200 J7

Aufarbeitung von Daunendecken

kurzfristig — preiswert

u- auncn ,

- -

kunstsoidene Damast -
Oberselte , schöne Dessins,

79««.

mit (erblter < 90
40X150 . . >

nte
braun ,
Bordüre , 140X190
welch . molllg . In mod. 493
Ksroe, m. Bendelnfeseunf w

kamalhaarartlg , m. 050
Würfelksnt . 140x150 7

Varsand - Abtig J
Prlnzen - SJr .

SebeitUnttr . u. frsnW. AIIee304)
vertchlcd . n . Aue- 4475
( ührunf . n . . . . von • - —

WilmersdorfEfitricke
Si�marck - Strasse

Allee

Gratis Bettfedern -

nigung bei Einkauf von I

Inletten od . Bettfedern ! I
Bei Einkauf von Bett - Inletten oderl
Bettfedern wird die entspreehendel
Menge Betcfedere gratis g ereinig t ! |
Anruf : F7 Jannowlt * 6d11



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .

Sonntag , 14 . Juni :
6. 30: Funkeymnastik . Anschließend Frühkonzert . 8: Für den Landwirt .

8. 85: Morsenfeier . Anschließend Glockengeläut des Berliner Doms. 10. 05:
Wettervorhersage . 11: Elternstunde . 11. 30: Aus Leipzig : Bach - Konzert . 13. 20:
Dietnar Möhring liest eigene Dichtungen . 12. 30: Aus Königsberg : Mittags¬
konzert . 14: Jugendstunde . 14. 30: Solistenkonzert . 15. 30: Eine billige Reise
dutch Frankreich . 16: Aus Zoppot : Blasorchesterkonzert . Als Einlage : Aus
Köln ; Vom Endspiel um die deutsche Fußballmeisterschaft zwischen Hertha
B. S. C. Berlin und München 1860. 18. 45: Trios . 19. 35: Hans Mühlhofer liest
Dichtungen . 20: Sportnachrichten . 20. 15: Musikvorträge . 22: Wetter - , Tages¬
und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Montag , 13. Juni :
6. 30; Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20; Internationaler Schutz der
Mütter . 15. 40; Konventionelle Lögen in der bildenden Kunst . 16. 05: Vom
Fndc der Welt . 16. 30; Konzert . 16. 55: Blindenkonzert . 17. 30: Jugendstunde .
17. 50: Der Existenzkampf der Berufsmusiker . 18. 15; Unheilbar ? Vortrag von
Dr. med. Rothe . 18. 45; Konzert . . 19 30; Menschen und ihre Arbeit . 20;
Orchesterkonzert . 21; Tages - und Sportnachrichten . 21. 10; Anatole France .
Querschnitt von Haas und Rosen . 22: Aus Frankfurt a. M. : Zeitberichte . Da¬
rach Tanzmusik .

Dienstag , 16. Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Die Viertelstunde

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Tragische Liebschaften .
15. 40: Wie gewinnt der Schriftsteller sein Publikum ? 16. 05: Jugendstunde .
16. 30; Konzert . 17. 30: Bücherstunde . 18: Süddeutsche Sommerfrischen sind zu
entdecken ! 18. 30; Mitteilungen des Arbeitsamtes . 18. 35: Unterhaltungsmusik .
19. 30; Wovon man spricht . 20; Aus der Staatsoper Unter den Linden : „Qianni
Schicchi ' 4, Oper von Puccini . 21; Tages - und Sportnachrichten . 21. 10; Alte
italienische Meister . Konzert .

Mittwoch , 17. Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 9; Von der Deutschen

Welle : Schulfunk . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Schall¬
plattenkonzert . 15. 20; Rundschau für Blumen - und Gartenfreunde . 15. 40;
Aus der Fürsorgestelle für herzkranke Schulkinder . 16. 05; Programm der
Aktuellen Abteilung . 16. 30; Lieder - und Musikvorträge . 17; Achtung : . . Das
neue Jahrhundert " . 17. 30; Von der bildenden Kunst . 17. 40: Jugendstunde .
18: Konzert . 18. 20: Kinderaussagen vor Gericht 19; Alt - Berliner Tanzabend .
20. 35: Als Einlage ; Aus Stockholm : Vom Länderfußballkampf Deutschland —
Schweden . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10: Zeitsatiren . Danach
Abendunterhaltung . «

Donnerstag , 18. Juni :
6. 30; Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30; Die Viertelstunde

für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert 15. 20: Das Rechtsverfahren bei
Ehescheidung . 15. 40: Kritik als Kunst und Wissenschaft 16. 05; Eine Viertel¬
stunde Technik . 16. 30; Konzert 17. 30: Hinter den Kulissen eines Reisebureaus .
17. 55; Musikalische Jugendstunde . 18. 20: Vagabunden - Dichtungen . 18. 40: Inter¬
view der Woche . 19: Unterhaltungsmusik . 20. 15: Aus der Treveris zu Trier :
Eröffnungsfeier der 6. Reichstagung des Katholischen Jungmänner - Verbandes
Deutschlands . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10: Balladen . Danach
Tanzmusik .

Freitag , 19. Juni :
6. 30: Funkgymnastilc . Anschließend Frühkonzert . 9; Von der Deutschen

Welle ; Schulfunk . 10. 10; Wochenmarkt - Allerlei . 12. 30; Wettermeldungen für
den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Aus dem Reich der Münze .
>5 40: . . Ich komme aus Afrika " von Rolf Brandt . 16. 05; Wozu hat die Oper
eigentlich einen Text ? 16. 30: Jugendstunde . 16. 50: Unterhaltungsmusik . 18:
Das neue Buch. 18. 10: Der Sport als Mittel der Erwerbslosenhilfe . 18. 30:
Das Wochenende . 19: Politische Zeitungsschau . 19. 15; . . Der faule Hans " ,
eine Bällettpantomime in fünf Bildern von Oskar Nedbal . 20. 25; Wegweiser ins

Wochenende . 20. 30: Uraufführung : „ Fahnen am Matterhorn " , Hörspiel von
Qasbarra . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Sonnabend , 20 . Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt , 14: Schallplattenkonzert 15. 20; Jugendstunde . 15. 40:
Urlaubstage auf Frachtschiffen . 16. 05: Emilie Zumsteeg , die Vorkämpferin der
musikalischen Hochromantik . T6. 30; Unterhaltungsmusik . 18. 20; Die Erzählung
der Woche . 18. 50: Alte Musik . 19. 15; Mitteilungen des Arbeitsamtes . 19. 20;
Studenten diskutieren . 20: Ein Vortrag mit Meisterplatten . 21: Tages - und
Sportnachrichten . 21. 10: „Sommergeheimnisse . " Heitere Abendunterhaltung .
Danach Tanzmusik .

Königswusterhausen
Sonntag , 14. Jnni :

Ab 6; Uebertragung aus Berlin . 15. 30: Babylon einst und jetzt . 18. 45;
Die deutsche Jugend am Scheidewege . 19. 10: Bereitschaft zum Leben . 19. 30;

Oeffentliche Versammlung
am Dientiaf } , dem 16 . Juni , lö ' /s Uhr , In der Aula
der Rhein�ausdmle , Friedenau , Homulhttra�e .

Et spricht Genosse

Carl Severing
über da » Thema :

„ Der Kampf um Preußen "

Werner Bergengruen liest eigene Prosadichtungen . 20; Deutschlandsender :
Aus der Staatsoper Unter den Linden : „ Der Zigeunerbaron44 von Job. Strauß .
23; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend Uebertragung aus
Berlin .

Montag , 13. Juni :
16; Aus der Arbeit der Volksschule . 16. 30: Aus Berlin : Nachmittags -

kenzert . 17. 30: Friedrich von Flotow zum Gedächtnis . 18: Bücherstunde .
18. 30: Bildung und Gesellschaft in Deutschland im 19. Jahrhundert . 18. 55:
Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Englisch für Anfänger . 19. 25;
Stunde des Landwirts . Anschließend Viertelstunde Funktechnik . 20. 30; Die
Agrarrevolution in Sowjet - Rußland . 20; Deutschlandsender ; Unterhaltungsmusik .
21: Aus Leipzig : Sinfoniekonzert . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 16. Juni :
16: Auf deutscher Fährte im südlichen Spanien , 16. 30: Aus Leipzig :

Nachmittagskonzert . 17. 30: Die deutschen Musikzeitschriften . 18: Die Bedeu¬
tung des Sperrholzes für das Baufach . 18. 30; Die Idee des Universalismus in
der Geschichte . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Mit „Graf
Zeppelin44 ins Polargebiet . 19. 30: Die Reparationslast und ihre Wirkungen auf
die sozialen Zustände in Deutschland . 20: Deutschlandsender ; Aus Breslau *
Volkstümliches Konzert . 21; Aus Hamburg : „Die blaue Kugel " , Hörspiel nach
Dreiser . 22. 15; Politische Zeitungsschau . Anschließend Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten . Danach aus Hamburg : Unterhaltungskonzert .

Mittwoch , 17. Juni :
16; Pädagogischer Funk . 16. 39; Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 17. 30:

Moderne Musik in kurzen Klavierstücken . 18: Das Problem der Liebe in der
Philosophie . 18. 30: Die Selbstverwaltung und der Staat . 18. 55; Wetterbericht
für die Landwirtschaft . 19: Die Berufsauffassung des Beamten . 19. 20: Prak¬
tische Fragen des Rundfunkstörproblems . 19. 45; Uebertragung aus Berlin .

21. 1«: „ Im Unterseeboot mrter dem Nordpol . - 2LX- . Deutsche Vettwehea ,
Scherzlieder und Balladen . Anschließend Uebertrasung an * Berlin .

Donnerstag , 18. Juni :
16: Aus der Praxis der Landschule . 16. 36: Aus Berlin : Nachmittagskonzert .

17. 30; Hausmusik . 18: Schlesische Heimat zwischen Sudeten und Beskiden .
18. 30: Erinnerungen des Fürsten Bfllow . 18. 88: Wetterbericht für die Land¬
wirtschaft . 19: Englisch für Fortgeschrittene . 19. 30: Stunde des Landwirts .
Anschließend : Die Zensur in der Reichsverfassung und in der Praxis . Danach
Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 19. Juni :
16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Ans Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 36:

Das Stadtschicksal Berlins . 18: Die Bedeutung der Warenbörse . 18. 3«: Hoch¬
schulfunk . 18. 85: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Wissenschaftlicher
Vortrag für Aerzte . 19. 30: Die Welt des Arbeiters . 20; Was kann der Rund¬
funk von den ultrakurzen Weilen erwarten ? 20. 30: Deutschlandsender : Aus

Leipzig ; Operettenabend . 23: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . An¬
schließend Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 20 . Juni :
16: Die geographischen Grundlagen der Staatsbiidung , 16. 30: Aus Harn -

bürg : Nachmittagskonzert . 17. 30: Viertelstunde für die Gesundheit . 18: Fran¬
zösisch für Fortgeschrittene . 18. 30: Zickzackwege der Menschwerdung . 18. 58:
Wetterbericht (ür die Landwirtschaft . 19: Die Visitenkarte der fernen Länder .
19. 30: Stille Stunde . 20: Deutschlandsender : Aus Landshut : Niederbayerisches
Volkswettsingen . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend

Uebertragung aus Berlin .

Oer Trugschluß der Maschinenstürmer
In vielen Zeitungen ist seit einiger Zeit fast «in « ständige

Rubrik unter dem Namen Krenter entstanden . Sonderbarerweise

findet sich nirgends in all diesen Artikeln die Frage angeschnitten ,
ob die Jndianer - Zioarren gut oder schlecht sind . Ueber den Fall

scheint also alle - einig zu sein : denn bei der täglichen Produktion
der Krenter Zigarren - Werke von 800 000 Stück Zigarren und

Zigarillos muß doch wohl die Zigarre gut sein und dem Ee -

schmack des deutschen Muchers entsprechen .
Daß die Verpackung geschmackvoll und hygienisch ist . uns

daß der so überaus schnell bekannt geworden « , von Schuipigs
Künsllerhand entworfene Indianer außerordentlich interessant ist ,

findet gleichfalls keine Zweifler .
Wie sieht nun eigentlich der Tatbestand klar und deutlich ,

gewissermaßen mit Zeitlupe aus ? Krenter beschäftigt in Döbeln
über 2000 Arbeiter und in Nußloch bei Heidelberg achthundert .
Fast alle diese Kräfte waren bisher arbeitslos . Di « Löhne
liegen um 5 Proz . über dem reichsoerbindlich erklärten Tarif .
Wenn Neider sagen , daß Krenter arbeitslos macht , so ist dies
«in Trugschluß , oer jeder National - Oekonomie ins Gesicht schlägt .
Wer will denn heute noch im Jahre 1031 leugnen , daß durch
moderne Wege der Bekanntmachung einer Ware größere Nach -
frage erzielt ' wird ? Hieraus folgt aber auch größere Beschäf -
tigung weiterer Kreise , wie Aigarrenhändler , Gastwirte usw . ,
gar nicht zu reden von den vielen Hilfsindustrien , die Krenter

beliefern . Man denke allein an Verpackung , Stanniol , Plakate ,
Schaufenster - Materialien , Werbemittel - Zeichner , Auto - usw .
Wenn so vielfach in der Presse der Ruf erscheint „ Sachsen braucht
Arbeit " , so muß man wohl sagen , daß Krenter von der sächsischen
Stadt Döbeln aus den Weg hierzu nachahmenswert zeigt .

Der Raucher aber fordert , wie sich überall zeigt , die Jndi -
aner in starkem Maße : er verlangt eine ausprobierte gute Sorte
mit Bestimmtheit und Energie , besonders wenn sie im Preise
der heutigen Wirtschaftslage in so vernüftig « Weise Rechnung
trägt wie die Krenter - Zigarren .

Scjll�Sparmarkeii
eine gleichartige

Paekung

Jede Packung enthalt

eine Sparmarke

Packung

iBdeC - € iaarette
50 Pfg .
G�oB - Packong

t�O RM .

. . .

..........

»• *- • • • •

ftaraellezz und .

Nur eine Schlüter - Parzelle
AUerbceter Kalturboden . Baaerleabnis ohne Zwentf . Sofortige Aatleesong . An - and
Abzahlung nach Vereinbarantf . Keine Vcrmecsangskosten # keine Wertznwacfasstcuer

aft Grtlnaa
mit Omnibus 36 bis

Bohnsdorf - Kirche
kleiner Fußwet !

Schönefeld , Chaussee
unweit See , Bau - u.

Wohngenehm . , schon
von 30 qm an

Sensal . Einheitspreis
Stück für Stück

RM 1700 . —
Siedlaog

. . uaeiilieiin 2 "
Ruf: r 3 Grünau 6405

ab Mlenbol
AltaiienidKe

mit Linie 84 und 184
bis Altglienicke

Haltestelle Bergstr .
Fußweg 3 Minuten

Fiankcnstraßc
SensalloneUer Ein -

hei Uprels :
Stück für Stück

RM 1600 . —
Siedlang

„ GiFeimeim 4 "
Ruf: F9Adlershof7777

Rudow
mit Linie 47 bis Halte¬

stelle Köpenicker
Straße in Rudow

Verkaufsbüro direkt
an der Haltestelle

Gas , Wasser , clektr .
Licht unweit Gelände

qm von RM 1. 80 an

Siedlang
„ Eigemiebn O"

Ruf: F 9 Adlershof 272

Badtow - West
mit Linie 99 bis Halte¬

stelle Marienfelder
Chaussee od Linie 29

bis Endhaltestelle
Buckow , dann 5 Min.
Fußweg . — Verkaufs¬
büro ; Mitte d. Marien¬

felder Chaussee .
Gas , Wasser , Elektr .

vorhanden
qm von RM 2,30 an

Siedland
„ Eigenheim 1 "

Ruf; F2Neukölln9292

Verkauf täglich von 9 Uhr bis zur Dunkelheil
ionnlad » Auto ▼. IQ Uhr an Bhf . Grünen ( Bohnsdorfer Seite ) n. am Hauptbüro in Rudow

Franz Schlüter , Bln . - Rudow , Köpenicker Str . 86 c . F9 Adlershot 27Z

I Waldpanellen

H- Sj - Zimmerwohnungen
am Volkspark Rehbarge , Müller - , Afrika¬
nische Straße , Berlin - Reinickendorf - Ost ,
Pankow , am Bhf . Weißensee und Steglitz

Sofort und später zu vermieten

Wohnungsbaugesallschaft Eintracht

gemeinnutzige Aktiengesellschaft
Berlin W35 , Potsdamer StraBa III

Tel . : Kurfürst 3B14 - 17 . 9 - V,4 Uhr

Billige Neubau -

Wohnungen
11/2 bic 41/2 ZI mm er mit Bad und Balkon
in verschiedenen Gegenden Qro B- Berlins

per sofort u . später
zu vermieten

EIIVFA , Köpenicker Straße 80
Telefon F 7. dennowltz 0011

Auch ohne Anzahlung
Eigentümer i ~ ' Direkt oom

Sofort . Bauerloub .
o. Bauzwong . SeineWertzuwachsst .
«1. Monatsraten , qm o. M. iSIS an

MW . MM " b. lenzig.
nahe dem großen geefener See

80 Minuten oom Bahnhof
KSnlgewneterhaneen
Sturz vor Dorf Senziq am Waid »
weg, der zur Eiediung führt : großes
Sdjilhl Fahrzeit vom GürIih . Bhf.
bis ASntgswufterhausen 40 Min. .

Stcblertarte 30 Pf.

M. Graapner , Berlin M
Solmsstr . 37 Tel . Bergmann 270.
Tiigltcher B erkauf in der Siedlung
Verkaufs ■Büro : Tel. Kgstv . 321

Auskunft atuh im Nesiaiirout
„Waibesrnh " , Znh. Richard Bock

Parteigenoueneibalt . lMslg.

— qm 90 Pf . an — 1
Alle Parzellen an öffentlich . Straße
Bauerlaubni » in der ganzen Stedlung

Hohen - Eiche
Scrtäuf . AUeland i. d Baumschule

a. Bahnhof Ahrensselde - Vors .
« mZ. * « « » « . * 0 44 . Neue KSiugIto . tS »e.

HnMarzahn
• CNDHAlTtSTElLE AUTOBUS 3 ?

Lapag =Parzellen !
Fernspr . t Weidendamm D 2, 0524

Kauf und Pacht
VI er t e 1 « fündlfleber Verkehr ab
Bhf . Ltchtenbersr - Frledrlchsfclde

Der wlrismaltl . Notlage enisprediend Im ersten VsrtniBSlahr

erheblich herabgesetzte mieten
für unsere

großen 2 - ,2V . 3 - Zimm . - Ufohn .
mit Loggien oder Balkon

in neuhoiin — Treptower Straße - Ec * e
KOiimsches titer . mit besten Verbindungen
Bezugsfertig I. 8. 31. . wenn gewünscht auch späterer

Einzug ohne Vorzahlung .
Wohnberechtigungsschein — kein Mieterdarlehn oder

Baukostenzuschuß — größtes Entgegenkommen .
UtrailetnaashDro In Nenban woflisniflolltfi 14 —18 Dbr.
Sonnt. 10 —13 II. Tcl . Anik. Oßersprce 1633 Verwaitangshflro

Wustermark Ort
nicht Verschiebebahnhof .

Stadt - und Ringbahn über Spandau - West

Nor Sonntag , den 14. und 21 . Juni

Werbeangebot
Anstatt 1,50 Mk. nur 0,50 Mk. pro qm

bei kleinen Monatsraten

Verkauf direkt durch den Landwirt !
Bester Rübenboden . 2 Minuten vom Bahnhof , direkt an

der verl . Heerstraße .

Verhüaler am Babnhol - ßrüne Armbinde
Auskunft und Prospekt durch

C. Heinzel &Co. �tÄ' li

Dahlewitz
Parzellen direkt am Bahnhoff

am um . 2 . - netto Bauland
an . Vor Seebad Rangsdorf , 30 Minuten ab
Potsdamer Ringbahnhof , Bauerlaubnis , kein Bau¬
zwang , Straßen reguliert , teilweise gepflastert .
Gas , Wasser , elektrisches Licht .

in Anzahlung - n monatlich Abzahlung
Auskunft und Verkauf auf dem Gelände . — Ver¬
treter täglich anwesend und durch

Bodenverwertungs A. - G. , W35
LUtzowstraBe 50 Talephon : LUtzow 4716

Der Aenaratllchc kauft Jetzt

Dellars
der Klage kauft eine

Parselle
in der

Kolonie Nen - Rohrbeck
15 Minuten vom Bahnhof Dallgow -
Döberitz , qm M. I . —bis 1. 50 ohne
Anzahlung , Monatsrate M. 15. —,

oder in der

Gartenstadt Dallgow
5 Min vom Bhf. Dallgow - Döberitz .
Anlföhe links , südlich der Bahn .
Wasserleitung , Gas . elektr . Licht ,
qm M. 2. — bi « 5 — ohne An¬

zahlung . Monatsrate M 25 —.
Kein VerKaufss and am Bahnhof
Auskunft : Oallgow , Babahofslr . 15

Kaikensee 388. Müller - Worgt

Auch Arbeitslofen ,
die den Willen zum Aufbau haben , gebe
Parzellen von 570 Mark an. Bezahlung
beliebig bis 1938. Telephon : F 4 9063.

Wollen Sie billig bauen ?
Kommen Sie zu uns . Nur gering Eigen -
kapital erfordert . Ardi . Waese o. Fla -
dietzkl , Beriin 0. 17, Persiusstraße 3
( Am Bahnhof Stralau - Rummelsburg )

— BOBA - PARZELLEN ! —i

iSiunde uom eoriitzerBahniioi
Beim Bahnhof Brand : Billige Baustellen .
Bauffnaniietuna . Bequeme Zahiungs -
dedtndungen . Bei Barzahlung defonders
billig . „ SshinHor Eäretrick " G m. b . H.

Berlin W 8, Behrenstraße 26 a.
Zentrum 2447.

Gartensladl Oranlcnborg
qm ab 95 Pf.
Auskunft Bahnhof Lehnitz .

Borgidorf
Parzellen am Bahnhof . Aus¬
kunft ; Weißer Hirsch .

Birkenwerder
Parzellen ab 1,95 per qm

. Auskunft im Gesellschaftsbaus
AU- Gllenicke

bei Adlershof , Bauparzellen
direkt Ortslage , a d Straßen¬
bahn 84. qm ab 1,95, Auskunft
Verkaufshaus an der Schöne¬
felder Straße

BOBA "
Boden- o. Baugnollsekaft , Botho > W66,
Frlodriobotraßo 41. Mo lieff 31140 . ( 07

99
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Düsseldorf und Umgebung haben in den

letzten 5 Jahren die Henkel werke be¬

sichtigt . Sie haben in alles Einblick ge¬

nommen , in Herstellung , Organisation ,

Verpackung , Versand , in die vielfachen

Kontrolleinrichtungen , die eine immer

gleich hochwertige Beschaffenheit der

hergestellten Erzeugnisse sicherstellen ,

kurz in den ganzen mustergültigen Auf¬

bau dieses weitaus größten Industrie¬

werkes seiner Art ! Durch diese Besuche

wollen wir der Hausfrau dienen ! Sie soll

nicht nur die Überzeugung haben , in

Persii ein Waschmittel von unvcrglcidi -

licher Güte und Vollkommenheit zu

besitzen , sie soll gleichzeitig lernen , sich

durch richtige Anwendung dieses ein -

czigartlgen Helfers alle Vorteile zu sichern ,

die es bietet Deshalb :

Wasch mit Persii und mach es richtig

« s ist sehr einfach und doch wichtig !

Die Wäsche wird vor dem

Waschen in kalter Henko -

Lösung eingeweicht Einrei¬

ben und Einbürsten ist über¬

flüssig .

Die Persillauge wird kalt be¬

reitet Auf je 3 Eimer Wasser

kommt 1 Paket Persii . ohne

weiteren Zusatz .

Die Wäsche wird einmal in

kalt bereiteter Persillauge
kurze Zeit gekocht und zum

Schluß erst warm , dann kalt

gespült

•V:'••••
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v ; «
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Zur Herstellung neuartiger Gew eb e — Vorführungim Erdgeschoß
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Siteine Anzeigesx IAuf
alle tarlfmäSIgen Anzeigen¬

preise z. Zt 6 % Sonder - Rabatt

wMtunQSVGii und btiitg -
UberschrHtswort 25 Pf . , Textwort 12 Pf . / Wiedarholungsrabatt : 10 mal 5 « . 20 mal oder 1 0OOWorteÄbschlüß 1 0 % ,2000 Wort ei 5 %, 4000 Worte 20 %

Steilengesuche : Uberschriftswort 15 Pf . , Textwort IG Pf . Annohme durch den Verlog , Lindenstr . 3 ( h9 bis 5 Uhr ) , und sämtliche Vorwärts Filialen u . Ausgabestellen

I mmie |
r - vpi »da »e

Emil licfiote .
Berlin , seit 49 Iab »
ren nur Oranien -
sirake 1Z8. Kall-
lunliserleichterun «

ohne Aufschlao . Spe -
nialialaloa kosten»
srei . '

Mottentaseln !
!?liek >cnfdnaer . Kut .
Halter , Losentrd «er ,
t ! >Urtei,Frotteehanh »
tilcher , Senkel ,
Knöpfe , Reiiinitpel ,
Seifen . Raste rklin »
«en liefert preis »
wert Haberfelh ,
Rochstrast « U _
Wcbfehler . Teppich «.

Reine Wolle, 2X3,
29, —; Stfxz�
89, —: 8 X4 48, —.

Tevoich - Körner .
Botsdatnerfir . 26b. *

Seifen , Scheuer »
tücher ,

billiasteBe,uASlmelle
Mr Ländler . Sau »
sterer . Genosse
Marcus , Neukölln ,
Spremberaerfir . 8.

Hlstill UIIllAllt lU .
Ivssriis llw .

Venia aetraaene
Gabardine - Mäntel ,
Riarengo . Sommer .
Paletots , Sportan »
züa- , lFrackamllae ,

SmokinaaiuUa «.
Gehroikanella «,

Zackettanellae , für
fede ffiaur passend ,
Spezialität : Bauch »
an,llae . Spoitbillia .
Eefellfchaft »an,ltge

werden oerlieben .
Lalpern , Rosen .
thalerstraste 4. eine
Treppe . ♦

maDti

Billlfl :
Eichen - Büfett 280. —,
Schreibtische 90, —,
Bibliotheken 145, —,Bis . ,

Ankleideschrank
105, — Riesenaus .
wohl . Innunas »
meister Bohl , Acker.
Oraste 180. •

Batentmatraden
„Brimisstma ' , Me.
tallbetten , Sufleae ,
ma! rat >en. Chaise »
lonaues Walter ,

Etaraarderstraste
achtzehn . «einLa den

Röbel
im chofaebäube .
Küchen. Schlaf , im»
mer. Speis «, immer ,
Einzelmöbel enorm
billig , da aerinpe
Speien . TeilMhlung
aestattet . Mar Bera
u. Co. , Komman -
dantenstraste 44»,
Ecke Oranienstraste ,
Gostkow»iystraste28 ».
Ecke Alt - Moabit .

«lchtlal
Nlr ledermann . TS«»
lich werden verkauft
Iluterbalten « Klei .
derspinde . Berti .
ko» 24, —, Bettstellen
27, —, fflurschrönke ,

schtoiletten 24, - ,
Chaiselonaue » 24, —,
Kommoden 19, —,

Bücherspinde .
Schreibtische 82, —.
Büfette 75. —. Trn .
meau « 29. —, Stand »
uhren »8, —, Klub -
sessel, Klaviere . Rie .
senauswahl , spott -
billia , 800 Teppiche .
Speisezimmer , aut
erhalten , komplett
225, —, Serren , im»
mer. fast neu . kam.
plett 295, - , Schlaf .
, Immer , fabrikneu ,
komplett 288 . —.
Wohnsalon , menia
benustl . 195, - . 100
Küchen, entzückende
Modelle , aebrauchte
48. —. Staraardto
Möbel , und Lom»
bardspeicher , Brenz »
lauer Straste sechs,
Ecke Lintenftraste ,
am Brenzlauer Lor .
ffahrverbinduna bis
Prenzlauer Tor :
Strastenbahnlinien :

1 1, 2. 80, 61, 62. 71,
I 72, 78. 74, 174. Auto .' bus : 8, 12. 14, 80.

Unterarunddahn
Echönbauser Tor '

Teilzahluna !
Teilzabluna !
Teilzahlunal

kulant , billia , reell .
Möbel - Misch . Trohe
Fronkfurterstr . 45/48

RSbelbazar ,
Möbelbazar ,
unalaubliche
Kassarabatte .
Möbelbazar .
Möbclköuser

merke : Kredit
und bar

Möbelbazar ,
«roste «nawabl ,
Sensationaoreise
Beispielsmeise :

Schlaszimmer4ö5, —,
Speise , tmmet517, —,
Serrenzimmer889, —

Svieaelschränke
118 *- , Dielenaarni -
tu ren 88, —. An»
richteküchen 96, —,
Messtnqbett 86, —,
KIeiderschränte48 . —
Chaiselonaue « 28, —,
Metallbettstellelö . - .

Aufleaematroste
18. - . lonstiae Mö»
bel , anaemessene
Preise . Teilzabluna

ausschlaafrei ,
Wochenraten , Mo»
natsraten , auch
ohne Anzahlunaen
Kredite bis zwei
Jahre . mästiaer
Zins . Sauptaeschäft
Stealist . Schlost »
straste Rr . 107, am

Schildhornpla «.
2. Defchätt Neu»
kölln , Sermann -
Plast 7. 8. Deschätt

Belle - Allianee »
Strafte Nr. 95, Un.

terarundbahn .
4. Seschöft Schöne »
bera , Sauptstr . 25.
Kataloa franko . Be»

leuchtunaskörper
aller Lrt weit unter
ffabritpreifen .

Schlafzimmer .
Ankleideschrank

Birke poliert . 200
breit , kompl . 625 . —,
Speisezimmer , echt
Eiche. 180 breit , mit
Vitrine . komplett
875, - . WeftsäMch «
Küche, lästert . 180
breit , komplett
195. - . Reichhaltiae
Auswahl in ein
fachen und besseren
Einrichtunaen sowie
Einzelmöbel , 2500
Quadratmeter (Be,
schilftsräume . MB.
belmaaazin Znva ,
lidenstr . 128 und
181 lStettinerBahn ,
hos) . Stammhaus
Rüaenerstraste 18.

Kassakäuferl
»ujaepastt!

Woldbirie - Schlafzim ,
mer . 180 breit l Au«,
poliert I 795. - ,
Eiche, Rustbaumab ,
festuna . 180 breit ,
bochelegant . 495
Mark , Speifezim »
Merl Alles rund !
180 breit , ssront

Kaukastsch - Rust »
bauim Rindleder .
ftüble 475. - . Mö»
delbau « Neander .
straste elf

Küchen I
»rofter Breissturz !
Weist, farbia . na»
turlackiert von
94,25 an, AnNeide .
schränke jeder (Sröste,
Schinkestraste 8 - 9
lKottbusser Brücke) .
isabrikaebäude . Ee»
öifnet bis 6 Uhr.
Sofakisscn «ratts !

Retallbetten 12 . —
Couchs 55, —
Chaiselonaue « 20, —
Bettkasten 55, —
Patentmatrast , 9, —
Auflaaen 8, —
Ueberall preisen .
dung . Pappelalleell ,
Pankow , Schmidt »
straste 1. '

Mibel - lldelsmann

Aleranderftr . 14/14»
S>«» Bau » der

Unten Qualitäten !
Verkauf zu Sensa .
tionspretsen : Schlaf -
»immer . Mabaaoni ,
Birke , Nustbaum ,
Birnbaum , Eiche.
nur 845 . —. Sveise -
»immer , echt Eiche,
mit Krlstallvitrine
nur 295, —. Lerren -
»immer , avartcs
Modell , 285, Küchen
85 . - . Sämtliche
Einzelmöbel zu
Spottpreisen ! , Nie»
senauswahl ! Lana »
jöhriae Garantiii
Besonder « aünstiar
Geleaenbeit für
Kassakäufer ! Sitste .
ren Kunden auch
Zahlungs »Erleichte »
runa . *

Gebrauchte Möbel
preiswctt abzugeben
Riesenauswahl , Mö,
bel . Magazin , Jnva .
lidenstraste 181.

Tellzadlun «.
Komplette Kimmer ,
Einzelmöbel billig .
Wenger , Marstliu «.
strafte acht . Nähe
Aleianderplast

Speisezimmer
890, —. Polstersessel
22, —. Riesenau «.
wohl . Teilzahlung .
Kamerlina , Kafta -
nienallee 58, *

Achtung ,
Kassaköuser !

«nkleideschräuke .
180 breit , mit Svie »
gel 115. —, jede
Größe . Riesenau «»
wähl . Schlafzim »
mer, 180 breit , alle ,
rund . komplett
450, —. Speifezim »
mer. hocheleaant .
Eiche mit Nustbaum ,
komplett 280 . —. Mö»
belhau «, Prinzei ».
straste 64 und Dres »
denerstraste 48. '

HirnnMcninaii |

Littauer
Nähmaschinen für
chaushalt und alle
Gewerde . Breis »
abdau , Rundschiff »
chen 180. —, Bei »
senkdare 180, — und
210, —, Schrank ,
hochelegant , 280, —.
Bei Teilzabluna
aünstiaste Dedin »
aungen . Auch ge.
brauchte Maschinen

austerordentlich
preiswert , ifrieden ,
straste 14: Löchfte »
straft , 89: Land ».
bergerstraste W:
Droste frankfurter .
strafte 80: War .
ichauerstraste 21:
Moststraste 16, Wei»
tere Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen .

»ututhlungsfrei .
Nähmaschinen .

Grundreell , �Sofor.
tige Lieferung .
Postkarte erbeten ,
Erlat . ffruchtstr . 24,

Singe rmaschiuen .
gebrauchte , verkauft
billigst Bernistki .
Proskauersttaste 34,
vorn III . '

Nähmaschinen ,
gebrauchte , neue
sämtliche Susteme ,

bis 2, — pro
Woche. Postkarte
genügt . Manler «
Nähmaschinen - Ge,
schöft. Richthofen »
straste 24, König »
ftadt Rr . 7792. •

musik -
Instruments

Liukpiano «,
Mietpiano » über¬
aus preiswert ,
Pianofabrik Link,
Brunnenstraste 85, ■

Gebrauchte Piano »
75, —, 100, - ,
275, - . 875, - ,

420, — sowie aroste »
Lager von neuen .
Lanajährige Garan »
tie . Besichtigung de»
reichhaltigen Lager »
lohnend , Ratenzah »
lung . Serer , Brun »
nenstraste 191. »Ine
Treppe . Mosentbaler
Blast , _

"

Sossmann - BIano ».
ssabrik : Frankfurter
Allee 40. Reue Pja »
no » 810, —, Flügel
1870, —, charmo ,
ntum » 180, — netto
an. Taufende Aner »
tennungen . Lang »
sährig « Fabrik ,
garantie . Ständig
preiswerte Gelegen »
heittn . Teilzahlung .
Anrechnung alter
Instrument «. Stim »
nun , Reparaturen
fachmännisch , Ber .
kauf nur Leipziger .
straste 57 lSpittel »
markt ) . _

•

Konzert - Baudonion .
fast neu , verkauft
Iaeckie, Carmen »
Sulvastr . 109b.

Piano ».
gebrauchte , 125. —.
175, - , 250. - . «tefe ,
Trautwein , Reu»
mener , Teilzahlung ,
Münzstraftc 30. _ __ _'

Bandonionlager ,
Pianoalkordeon »,

Fachberatting , Ab»
zahlverkauf . Unter »
richt . Ackerstraste 38.

190 . - .
150, - , 200, —, 250, -
gebrauchte Pianos ,
Teilzahlung . Serer ,
Prinzenstrafte 90. •

Piano
100, —. Teilzahlung .
Pianohau » Alt -
Moabit 86o.

Radio

lerisn . Laune
und Bamon

Anoden ,
Neunziger 4,
Lunderter 4110,
Sparröbren 2, —.
Schönleinstrafte 2. •

Felirrader

Gebrauchte
Fahrräder .

15, - , 20, - 25, —
80, —. Machnow
Weinmeisterstr . 14.

Ballonrenner .
Ballontouren, . Bal -
londamen . Maschi -
nen 58. —, 65. —,
75, —. Original »
Brennabor » Ballon »
räder 85, —. Mach-
now. Weinmeister -
straste 14 _

Wenn Sie
Geld sparen wollen ,
dann kauten Sie
Ihr Fahrrad bei
Werner , Adalbert .
straste 9. _

Fahrraddecken
-, Schläuche 0,80,

Pedale » ILO, Vor»
derräder 8. 50, Re.
paraturen billigst .
Schönleinstrafte 2�
Fabrikneue Fahr .

räder ,
36, —. 39. —. 45, —.
Machnow . Wein »
meisterstraste 14.

erundsincKs -
vemauiü

Wochenendhäuser ,
doppelwandi «. von
800 . — an und Lau ,
benmaterial liefert
A. Christ . Frieden »
au. Rembrgndt »
strafte , Eingang
«örnerstraste . Sonn »
tag vormittag » ge»
öffnet .

Hoesw

Kahngebisse ,
Blatinabsäll «

Quecksslber , Kinn»
Metalle , Silber »
schmelze, Goldschmel »
zerei . Christionat ,
Köpenickerstraste 89
Laltestrlle Adalbert »
strafte .

KePi!
Fustood

Laubenbau
Isten , Bretter ,

oden . Kantbolz .
Fenster . Türen ,
Sperrholz , Kosten .
lose Beratung durch
unseren Architetttn ,

Baientin .
7 Geschäfte :

Osenerstraste 10,
Chausi eestraste 91.
Sch»nbaus «rAllee42 .
Andrcasstraste 55.
Andreasstraste 54.
Oranienstraste 189.
Köpenick , Bahnhof -
straft - 48.

Pumpen
aller Art billig .
Theodor Kaulen ,
Reue Friedrichstraste
81- 86 . Nähe Börse .

Drahtzäuue ,
Kaunmaterial aller .
billigst . Mar Tenen .
bäum . Breslauer
Strafte 88. Aler -
ander 5861.

«befstnierpumpen ,
Svriftpumpen .

Schläuche ; Kub- Hör
spo-ttbillig . Tief »
pumpen auch mit
Ausstellung , Repa -
raturen , Ertiaftteile ,

Iauchepumpen .
Pumpenfabrit Gar .
tenstraste 78. Web-
ding 8940,

Grundstück
mit Wohnlaube und
Inventar , allem
Kubehör , aut ge-
pslegter Oöftaartnt
zu verkaufen . Frohn »

au»Glienicke . West,
Beltheimstr . 11.

Tiermarirt

Sönsekücken !
billiger , Enten »
kücke». Sühner »
kücken, Kuchtkanin »
chen. Breslaucr »
straste 21.

i retektiobstro '
Staschel , Chaussee�

istraste 77, Fern
sprechcr Wedding
7888, Beobachtun »
gen, Ermittelungen
Auskünste allerorts

Kahngebisse .
Edelmetallbruch ,

Ourckstlber . Kinn ,
Blei , Eilderschmelze
Christionat , Köve-
nickerstraste 20 »
lManteuttelstraste . )

I »niBlTicnl |
Jeder Che!

zieht Bewerber mit
Svrgchkenntnissen

vorl Drum lerne

tprachen in der
erlitt School , Leip¬

ziger Strafte 110
Kurkürsten -

damm 28», Einzel »
Unterricht , Kirkel
Preisghdau : 10 ' U

Prioate
Kuschneideschule ,

Friedrich Bialla »,
Leipzigerstraste 88.
Gründliche Aus »
bildung im Schnitt »
zetchncn und Ku-
schneiten . . Tage ».
und Abendkurse .

Abitueiu »,
Elniährtge », Dtrek»
tor Dr. Fackelmann ,
Anstalt . Lohen .
zollerndamm 198.

l/ei ' -
«elllvllensi

Tischlerei .
modern eingerichtet ,
sucht Teilhaber ,
evtl . Genossen .

schaftsgründung ,
Angebote unter E,
L. Borwärtsspedi »
tion Borhagener -
strafte 62,

I luascimien""!
Wäschereibetrieb

Frau Welke, Köve»
nick. Miltelheide 30,
Telephon ? 4 1235,
liefert billigst , lau »
ber , ohne scharfe
Mittel im Freien
getrocknete Wäsche.
Abholung Mittwoch ,
mangelt 0,82. Ab»
holung Berstcherung
srei ,

Genossen ,
die Wasche nur zur

Dampfwöscherei
„Merkur " , Berlin
v, 112. Frankfurter
Allee 807. Andrea »
2820. Preisliste ver»
langen , Freie Ab-
holung täglich durch
Automobile , Mit -
glied SPD u. RB

Wäscherei
Kubasch , «öventck ,
Grünauerstrafte 45
sTeleph, : rd . 0587) ,
wäscht und plättet
sämtliche Laus - und
Leibwäsche Bezug
80, Damenhemd 15,
Abholung Donner »-
tag , lMltalied
SPD . und RB. ) '

Rur- , Ernoiungs -
ouieiiliiit

Ferienaufenthalt !
Neubauhaus üiü-
dersdorflKalkberge ) ,
Bett 1, — pro Tag ,
eventuell Küchenbe .
nustung . Kalb ,
Wasser , Liegewiese .
Subke , Neukölln .
Donaustrafte IM. _

Gastwirtichaft
«entfeldt .

Tadel in Mecklen .
bürg , herrlich an
Wald und Wasser
aelegen , nimm !
Sommergäste auf ,
Boller Penstonsprei »
pro Tag 4 Mark . *

Erholungsuchenden
empfiehlt sich Gast
stätte Beerenbusch ,
Ludwig Sofmann ,
Berkenbrück lSpree ) ,
erste Station hinter

Fürstenwalde
<Spree ) , Frankfurt
lOder ) . Bon Für.
stenwalde 1 Stunde
Fustweg . Lerrliche
Waldung , Bade -
ftrand , Rudern ,
Angeln . Gute Ber ,
pflegung . 3,75 und
4 Mark täglich .
Fernsprecher 13. •

GsidvsrHehr

Lnootheken .
Bgugelder . Kwischen .
kredite , Privgtgeld
ab 1000 M. vergibt
sofort günstigst

Bankgeschäft
Wester ». Friedrich
straste 178 ( U- Bahn
Französischestraste ) .

lnielungön

Neubauwohnung .
2a Kimmer mit

Kentralheizung .
Warmwasser . mr.
chanischer Walch»
küche. Miete 78 . -
bzw. 82, — Mark
ausschliestlich Sei .
zung und Warm .
wasser zum 1. Juli
oder später ,u ver -
mieten . Bermie »
tungsbüro : Tempel -
dos. Alboinstr , 27
wochentags 3 bis 7
Uhr, Sonntag » 12
bis 8 Uhr. Gemein .
nüstige Bange -
»ossenichaft „Bater¬
land " . Berlin -

Friedrichsfelde ,
Delbrückstraste 17,
Telephon : Lichten »
bera 1885. »

Neubauwohnung ,
2 Kimmer . Balkon ,
sonnig , ruhig . Las .
mann , Friedrichs »
felde , Mtrst - Lohen »
lohe - Straste 61 II,

Neubauwohnung ,
2 % Kimmer , Bad .
Loggia , 83, —. so.
fort . „BaterlaKd " ,

Friedrichsfelde .
TelbrÜckstrafte 17, '

Zimmer

Möblierte «
Kimmer an Kr.
nossen lGenossin ) .
Larenburg , Dieffen -
bachstrafte 19, v. pt.

Freundliche »
Kimmer , möbliert ,
teilmübliert , leer ,
eine , auch zwei
Personen , , 25, —.
Kalankiewicz , Luf -
eisensiedlung Brist ,
Liningstrafte 1. _

Leerzimmer
vermietet sofort
Sambale , Chri¬
stian ig strafte 21. _

Logierl >eim
und Schlafstellen
kür Lerrc » in
luftigen Einzel , im»
mern , sauber , 5 M,
Woche an inkl . Lei»
zung , Licht. Wasche,
Bad , Lesesaal , Ra-
dio, Bibliothek , Aul
Wunsch billige gute

Berpflegung .
Brückenstrafte lOBll ,
an Iannowigbrilcke ,
Fernsprecher : Jan -
nowig 1827,

Leerziw - mer,
sonniges . ungoziefcr -
frei , sucht älterer
Mann . Osten . Lage,
Preisangabe , Offer »
ten G, B, 22 Kei-
wngserpedition Io ,
achimi , Char ! ott - n-
durg 9, R vgl. ist»
strafte 10.

Gesucht nach der Schweiz aus bessere
Domenwäsche geübte

MWISZMA
Nur geübte Konfeltionsnäherin sendet

Offerte mit geugnisabschri ' t an
VlUdzatebrlle „ Ver * " Züridi (Schwell) .
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„ Angleichung " nicht Lohnabbau .
Ein neues Wort für eine alte Praxis .

Der Reichsarbeitsministcr hat in der letzten Zeit wiederholt
erklärt , daß er sich einer zweiten Lohnabbauwelle
widersetzen würde . Diese würde den wirtschaftlichen
Schrumpsungsprozeß noch oerschärfen , zumal die Preis -
senkung hinter der Lohnsenkung zurückgeblieben sei .

Nun enthält jedoch die Notverordnung eine Reihe von Be -

stimmungen , die praktisch eine zweite Lohnabbauwelle bedeuten .
Da ist zunächst der Abbau der Beamtengehälter . Wenn
er auch in erster Linie aus fiskalischen Gründen angeordnet wird ,
so bedeutet er wirtschaftlich deshalb nicht weniger eine D r o s s e -
l u n g der Kaufkraft , die den Schrumpfungsprozeß weiter -
treibt . Mit diesem Abbau der Beamtengehälter geht einher der
Abbau der Bezüge der A n g e st e l l t e n der Behörden , die die

Notverordnung so behandelt , als hätten sie nicht Beiträge zur Ar -

beitslosen - . Kranken - und Angestelltenversicherung zu zahlen und
hätten eine der der Beamten gleichgeartete Stellung . Zu diesem
Abbau kommt

die „ Angleichung "

der Arbeiter und Angestellten der öffentlichen Betriebe und Der -

waltungen der Länder und Gemeinden an die Bezüge der Reichs -
arbeiter . Es bedarf wohl keines besonderen Hinweises , um auch
diese Angleichung als einen Lohnabbau zu charakterisieren .
Wenn aber die Arbeiter und Angestellten z. B. der Städtischen
Wasserwerke oder der Städtischen Gaswerke in Berlin „ ange -
glichen " werden , dann werden die Gasbetriebsgesellschaft und die

gleichfalls in Privatbesitz sich befindenden Charlottenburger Wasser -
werke , sobald die Tarifverträge ablaufen , vor dem Schlichtung ? »
ausschuß die „ Angleichung " an die Bezüge der städtischen Arbeiter

verlangen . Es dürfte ' kaum ein übertriebener Pessimismus sein ,
wenn wir annehmen , daß der Schlichtungsausschuß einem der -

ortigen Verlangen sich nicht widersetzen würde . Dieses Spiel würde

sich auf der ganzen Linie für all « gemischtwirtschaftlichen Betriebe

fortsetzen . Kann der Reichsarbeitsminister die Garantie dafür über -

nehmen , daß

bei Verhandlungen vor den Schlichtungsinfianzen scharf unter -

schieden werden würde

zwischen gemischtwirtschaftlichen und ausschließlich im Privatbesitz
sich befindenden öffentlichen Unternehmungen auf der einen ,
den anderen Privatunternehmungen auf der anderen Seite ? Daß

z. B. die „ Angleichung " der Arbeiter der Müllabsuhr in Berlin ,
die ein städtisches Unternehmen ist , keine Auswirtungen haben
wird auf die Löhn « der Kutscher und Chauffeur « in den Privat -

Unternehmungen ? Daß die „ Angleichung " der Löhne der Werk -

stättenarbeiter der Reichsbahn , der Arbeiter der Deutschen Werk « .

ohne Wirkung auf die Löhne der Metallarbeiter in der Privat -
industrie bleiben wird ? Dies « Fragen stellen heißt sie beantworten .

Die Löhne der Reichsarbeiter sind aus einer Reihe von Ur -

lachen bisher sehr niedrig gehalten worden . Einmal pflegen die

�Vertreter des Reichsfinanzminifteriums bei Verhandlungen auf die

„ gespannte Lage " der Reichsfinanzen hinzuweisen . Des weitere »

sagen diese Vertreter , die Beschäftigung der Reichsarbeiter sei «ine

wesentlich stabilere als die der Arbeiter der Privatindustrie , kenne
keine oder fast kein « Arbeitslosigkeit , auch seien andere Vergünsti -

gungen ( Ruhelohngcld ) damit verbunden , die es in der Privat -
industrie nicht oder so gut wie nicht gebe . Schließlich dürfe man

im Interesse der Landwirtschost

die Löhne nicht in die Höhe treiben , weil sonst die Landslucht ver -
stärkt würde . Mit solchen und ähnlichen Argumenten und auf
Grund der Tatsache , daß ein einziger übermächtiger Unternehmer
einer verhältnismäßig geringen Zahl weit zerstreuter und nicht
immer lückenlos organisierter , aus allen möglichen Bcrufsschichten
und Provinzen stammenden Arbeiter gegenübersteht , sind bisher
die Bezüge der Reichsarbeiter besonders niedrig gehalten worden .

Unvermeidlich kommt dann aber auch die „ Angleichung " der Löhne
der gemischtwirtschaftlichen und privaten öffentlichen Unternehmun -
gen . Nicht aufzuhalten wird dann aber auch das Uebergreifen auf
die Löhne in Industrie , Handel und Verkehr der übrigen Privat -
industrie sein . Nach den Berechnungen des Instituts für Konjunktur -
forschung ergibt sich — ohne Einrechnung des Abbaues der

übertariflichen Löhne und Gehälter — im ersten Vierteljahr
1931 eine durch Lohnsenkung , Kurzarbeit Und Arbeitslosigkeit ver -
ursachte

Lohnminderuug von IS Prozent .

gegenüber dem ersten Vierteljahr . 1930 , der eine Senkung der

Lebenshaltungskosten um 7 Prozent gegenübersteht . Da aber auch
die Senkung der ü b e r t a r i f l i ch e n Löhne und Gehälter be -

rechnet werden muß , dürfte der Ausfall sich auf mindestens
29 Prozent belaufen . Das bedeutet — rein wirtschaftlich ge¬
sehen — eine unerträgliche Verengung des Marktes .

Di « Notverordnung setzt diesen Prozeß fort . Sie kürzt nicht
nur die Löhne und Gehälter oder schreibt eine derartige Kürzung
zwingend vor : sie treibt nicht nur zur allgemeinen Lohnkürzung :
sie setzt gleichzeitig die Bezüge der U n t e r st ü tz u n g s e m p -

s ä n g e r in der Arbeitslosenversicherung und der Krisenfürsorge
entweder direkt herab , oder indirekt durch die Verlängerung der

Wartezeiten , Verkürzung der Bezugsdauer , Anrechnung von Sozial -
renten , Herabstufung usw . oder Entziehung jeglicher Unterstützung .
Die Gesamtminderung beträgt hier durchschnittlich mindestens
29 Prozent . Daß die Wohlfahrtssätze dieser Kürzung „ an -
geglichen " werden , erscheint nicht gerade unwahrscheinlich . Die Herab -
setzung der Knappschaftsrenten ist ja auch angeordnet . Ob man dies

„ Angleichung " oder Lohnabbau

nennt , ist praktisch ohne Bedeutung . Von Bedeutung aber ist , daß
durch eine derartige Mohnahme der Absatz weiter ge -
drosselt wird , dem Markt eine noch gar nicht abzuschätzende
Zahl von Milliarden entzogen werden .

Glaubt die Reichsregierung , daß mit einer derartigen Schrump -
fung des Wirtschaftsprozcsies die Gesamtwirtschaft noch aufrecht -
erhalten werden kann ? Ein Zusammenbruch von riesigen Aus -

maßen müßte die unvermeidliche Folge fein . Die Kündigung der

amerikanischen Gelder , ist die . , riatürliche Antwort auf die drohends
Katastrophe , die in der Notoerordnung �enthalten ' ist . Die Ameri¬
kaner wissen , daß man sich ' nicht „ groß hüN . g ! er . N" ' kann , sondern
nur großessen . Die Notverordnung aber will mit Rezepten aus der

Zeit der Postkutsche den Wirtschaftsverkehr im Zeitalter der Elek -

trizitöt regeln .

Kürzung der Arbeiislosenunierstühung .
Sollen sie schon ab 29 . Juni beginnen ?

Artikel 9 der Notverordnung , der die Verschlechterung der

Arbeitslosenhilfe betrifft , besagt über den Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens : ,

„ Die Vorschriften dieses Kapitels treten am 29. Juni 1931 in

Kraft . Sie ergreifen mit Ausnahme des Artikels 1 Nr . 27 auch

laufende Anträge und llnlerstühungssälle , und zwar derart , daß

spälesten » vom 13 . Juli die Vorschriften dieses Kapitels allgemein

anzuwenden sind . "
In der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -

Versicherung scheint man mit einer Abänderung der verschlechterten

Unterstützungsbestimmungen nicht zu rechnen . Vielmehr trägt man

sich hier mit dem Gedanken , die vorstehende Bestimmung derart an -

zuwenden , daß bereits ab 29 . Juni die Verschlechterungen einheitlich

auch für die laufenden . Unterstützungen eingeführt
werden . Sollte die Notverordnung in der jetzigen Form in Kraft

bleiben , so kann einer derartigen Auslegung nicht scharf genug

widersprochen werden .

Bisher war es bei Abänderungen des Sozialversicherungsrechts

selbstverständlich , daß laufende , also rechtsgültig bewilligte Ver -

sicherungssälle nicht zuungunsten der Versicherten umgerechnet , rück -

wärt ? revidiert werden dürfen . Die Notverordnung schafft hier einen

bedauerlichen Präzedenzfall .
Sie läßt immerhin die Möglichkeit zu, daß einheitlich am

13. Juli als dem letztmöglichsten Termin die Umrechnung erfolgt .
Allein das beabsichtigte Verfahren , bereits ob 29. Zum mit den Ver -

fchlechlerungen zu beginnen , und zwar in der Weise , daß zuerst die

Unterstützungsbezieher mit dem Anfangsbuchstaben A an die Reih «

kommen , dann die mit B, so daß bis ' 13. Juli die alphabetische

Rechensolge durchgekürzt ist . führt für die Unterstützten zu schweren
Härten . Dafür ein Beispiel :

Ein Bauarbeiter mit fünf Kindern erhält gegen -
wärtig noch 37 . 80 M. oder noch kurzer Anwartschaft 33,69 Vl . Nach
den Bestimmungen der neuen Notverordnung bekommt er fortab nur

noch den Satz der Srisensürsorge , und zwar 22,43 M. oder 21 M- ,

also wächenllich 15,37 oder 12 . 60 TU. weniger als bisher . Nun ist
es immer noch ein für ihn ganz gewaltiger Unterschied , ob er die

bisherige ungekürzte Unterstützung noch zwei Wochen lang weiter

bekommt oder ob er bereits in der Zeit vom 29 . Juni bis zum
13 . Znli um 30,74 TU. bzw . 25,20 TU. schlechter gestellt wird —

und zwar lediglich deshalb , weil der Anfangsbuchstaben seines

Namens im Alphabet weiter vorn steht als der seines arbeitslosen
Kollegen mit dem Anfangsbuchstaben K oder W.

Der bürokratische Einwand , daß es, technisch nicht möglich sei ,
die Durchführung der Notverordnung auf einen einheitlichen
Termin abzustellen , wird von Praktikern entschieden bestritten .
Gewiß , an einem Tage können nicht alle drei Millionen Unter -

stützungsakten umgearbeitet werden . Wohl aber können die neuen

Sätze der laufenden Unterstützungen von einem Tage ab angewiesen
werden , wenn die Aenderungen in einem Zeitraum von 14 Tagen
mit genügendem Hilfspersonal erledigt werden , das ohnehin für den

Uebergang herangezogen werden muß .
Für die Auszahlkasien mag es bequemer fein , volle Wochen

mit dem gleichen Satz zu zahlen . Dringlicher aber ist die Not und

wichtiger dos Recht der Versicherten . Es fehlte gerade noch , einen
Teil der Unterstützungsbezieher schon vorher zu schädigen , bevor die

Schlechterstellung beginnt .
Die Nötverordnung schafft böses Blut genug , als daß es durch

ein « nachteilige Auslegung gestattet wäre , die Situation noch be -

sonders zu verschärfen . Wenn schon Verschlechterungen , dann erst
ab 13. Zuli und nicht schon ab 29 . Juni !

Annäherung im französischen Texiilkonflikt .
Kommunisten gegen Polizei .

Paris , 13. Juni . ( Eigenbericht . )
Die Stadtverordnetenversammlung von Roubaix hat am Frei¬

tag einen neuen Kredit von 399 999 Franken für
Unterstützungen an streikende Arbeiter bewilligt . Sieben Fabriken
haben sich bereiterklärt , den bisher von elf Unternehmern gemachten
Vermittlungsvorfchlag für die Wiederaufnahme der Arbeit an -

zunehmen .
In Roubaix ist es am Freitag zu schweren Zusammen -

st ö ß e n zwischen der Polizei und streikenden Kommunisten ge -
kommen . In dem Arbeiterviertel rotteten sich über 1999 Kom -

munisten zusammen . Als sie von der Polizei zum Auseinander -

gehen aufgefordert wurden , bombardierten sie die Beamten mit

Flaschen und Steinen . Abends errichteten die Kommunisten aus

Pflastersteinen , Straßenlaternen und Brettern Barrikaden . Ein

Kraftwagen mit Polizeibeamten wurde von bei , Kommunisten im

Swrm genommen und der Chauffeur schwer verletzt . Schließlich
wurden sieben Kavallerieabteilungen gegen die Kom -

munisten eingesetzt . Auf Anordnung des Liller Präjekten wurden

die Abwehrmaßnahmen jedoch bis zum Tagesanbruch verschoben .
Am Sonnabend früh war die Ordnung wieder hergestellt ,

Maschinisten und Heizer .
Zu ihrem Verbandstag in Dresden .

Heute beginnt der Verbandstog des Zentralverbandes der Ma >

schinisten und Heizer in Dresden . Den Delegierten wird das Wirken
der Organisation in den letzten drei Iahren vor Augen geführt . Ob -

wohl der Verband eine in . sich gefestigte Organisation ist , war die
schlechte Wirtschaftslage natürlich auch auf die Ergebnisse der Ver -

bandstätigkekit nicht ohne Einfluß .
Die Anforderungen an die Finanzen der Organisation waren

außergewöhnlich groß , Einnahmen und Ausgaben der Hauptkass «
des Verbandes bilanzierten im Jahre 1939 mit 2 271366 Mark .

Außergewöhnlich groß waren

die Leistungen für soziale Tlnlerstühungen

im Betrage von insgesaint 706 704 TUark , was gegen das Iqhr
1928 eine Steigerung von 199 auf 133 im Jahre 1929 und auf 168
im Jahre 1939 bedeutet . Die Arbeitslosenunter st ützung
betrug 407 072 TUark im Jahre 1939 .

Die Aufwendungen für die I n v a l i d e n u n t c r st ü tz u n g
stiegen von 92 772 Mark im Jahre 1928 ( == 199 ) auf 138 997 im
Jahre 1929 ( ; = 148,7 ) und 183 220 TUark im Jahre 1930 l - 197,5 ) .
Augenblicklich sind 3 Prozent der Mitglieder des Maschinistenver -
bondes Empfänger von Jnvalidenunterstützung . Trotz der großen
Ausgaben , die die Verbandskasse zu leisten hatte , wurde noch « i n

Ueberschuß von 345 349 Mark erzielt .
Der Maschinistenverband wurde zwar nicht so Hort mitge »

nommen wie einige andere Gewerkschaften , dennoch ist seine Be -

lastung ziemlich groß . Bei diesen Verhältnissen ist die

Entwicklung der TUilgliederzahl

von besonderer Bedeutung . Der Verband der Maschinisten und
Heizer hotte im Jahre 1927 durchschnittlich 43 497 , 1928 : 49121 ,
1929 : 51 241 und 1939 : 50 066 Mitglieder . Im Vorjahr ist also
ein geringer Mitgliederrückgang erfolgt . Trotzdem ist gegen das Jähr
1924 eine Steigerung von 19,4 Prozent zu verzeichnen .

Recht interessant ist eine Erhebung des Verband : « s
über die Arbeitszeit . Maschinisten und Heizer haben der
Natur des Berufs gemäß vielfach eine längere Arbeitszeit als Be -
triebsarbeiter . Im Jahre 1939 hatten 63,1 Prozent der Verbands -

Mitglieder eine wöchentliche Arbeitszeit bis 48 Stunden . 1925 ar -
beiteten erst 39,3 Prozent der Verbandskollegen 48 Stunden hie
Woche und darunter . Der

Kampf um die Verkürzung der Arbeitszeit

konnte mithin mit Erfolg geführt werden . Trotz schärffter Angriffe
auf die Lohnhöhe vermochte der Verband die Löhne der Berufs -
kollegen erfolgreich zu verteidigen . Im Reichsdurchschnitt betrugen
die Stundenlöhne der Verbandsmitglieder Ende 1939 : 119,6 Pfennig ,
gegen 198,9 Pfennig 1929 , 199,9 Pfennig 1928 und 99,9 Pfennig
1927 . Es war also ein ununterbrochener Fortschritt in der Er -
höhung der Stundenlöhne zu verzeichnen . Ein kleiner Rückschritt
erfolgte erst Ende 1939 . In dieser erfolgreichen Verteidigung der
Löhne kommt die Stoßkraft des Maschinistenverbandes deutlich zum
Ausdruck .

Ein derart befriedigendes Ergebnis . der Verbandsarhest . Wziü ' e
natürlich nur Erreicht werden durch , stärkste ' Anstrengung heh ' Äppa -
rates und größter Hingabe der Funktionäre , Wenn auch die Wirt -
fchaftskämpfe des Verbandes im Jahre 1939 , aN Zahl , und Umfang
gemessen , an den drei vorhergehenden Iahren einen Rückgang auf -
zuweisen hatten , so zeichneten sich doch die jüngsten Kämpfe ' durch
außergewöhnliche Hartnäckigkeit aus . Die Erfolge waren verhält -
nismäßig immer noch sehr gut . Es liegt in der Struktur des Ver -
bandes , daß er auch zur

Schulung seiner Mitglieder

in den letzten Jahren ziemliche Mittel aufgewandt hat . Seit Be -

stehen der bodenständigen Heizer schulen , dem Jahre 1921 ,
wurden 498 Lehrgänge mit 13 494 Teilnehmern abgehalten . Im

Jahre 1939 besuchten 1121 Berufskollegen diese Veranstaltungen .
Der Verbandstag . wird die Einigteil und Geschlosienheit des Ver¬
bandes erneut zeigen und der Leitung des Verbandes unter den Ge -

nassen Klebe und S ch l i ch t i n g zweifellos erneut das Vertrauen

aussprechen .

Verbindlich erklärter Schiedsspruch .
Der Schiedsspruch für die thüringische Metollindustrie vom

16. Mai 1931 ist am Sonnabend vom Reichsarbeitsministcr für ver -

kindlich erklärt worden .

Die Berliner Delegierten zum Verbandstag der Lithographen
und Steindrucker sind nicht , wie aus unserem Bericht hervorzugehen
scheint , sämtlich Mitglieder der Sozialdemokratischen Partei . Von
zehn Delegierten sind vier politisch unorganisiert , stehen jedoch auf
dem Boden des JGB .

( Ü bei « Arbeitsamt ®fib . Mittwach , 17. Juni ,
r' i 1014 Ubr, Sieftaunrnt Schutt , Morienborkr Str . 5, vTrattionewcfattun .
f' l lunfl . Referat das Se nassen STran» flünfflct , M. d. R. »Die Rot »
H vcrorimnna . "
f=| ®PD. . �roktio » der ermrrb «l »I »n Kilsfarbeit « und arbeite rinnen .
kZ Montao . ISZi Ut>e. Lokal Loudvbn , ' Liitfennfcr S2, Vortrar , chenasse
k-i W. . R»t >dc : �Hakenkrenn und RGO, , die Heinde der Arbeit - rbelveauua " .
| q Snmvalbtficrend - können durch Partciaenosscn einqetübrt iverden , >

Der �raktion . vorstaad .

B
K
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Gewertschafts - Lugenv Verlin

Luoendgruppe des Zentralverbandes der Angestellten

fj Mvraen , Mantoa : ch«u»»r »leiterfiftuna inn l »' ; Uhr im Saal 1t de?
cheuxrtfchaftshaule ?. Enaeluier 24- —25, Hof parterre . Zutritt nur mit
ifunktionärlartc und Verbondsbuch . — Kunstloa >mislu >n,sif, «»a um

19 ' 4 Uhr im ftiumiCT 26. Gemerkscha ft - chaus . chiro - Iufer 24—25.

A WWWWW
_Moraen . Mantaa . 15. Juni , finden talaende Veranftaltunaan ftati :

Webdin «! Iuaendheint Turiner Eck« öeeftraüc . Spaziergan « nach Dolks -
park Rehberae . — Wrichensee : Inaendheim Diftoriusstr , 24. Dartraa : Gnmnoftik
früher und heute . Referent : Rolemonn , — Bei »: Städtische ? Iuaendheim , Rot -
Haus. Vortra «: Unsere chegnee . Referent : Derkow . — Urban : June ichheim
Kobrecht . Esse Sandcrstrahe . cheuppenbesprechnna . — Unsere Mukikantei , üben
im Jugendheim Spandau . Neucndarfer Strafte fSchüftenhaus ) . — Spiele im
isreien ad 19 Uhr Domi niiuNlpielplati , Schönebcra .

lUtä &MiSfaf aber wahr isf die Leistung / Für 30 $ erhalten

Sie eine Pacbg . EnverBey VALUTA Zigaretten
c &ek turond a/M .



parteinachnchien für Groß - Vertin
Vws» » >»! »>»« fir bltf « *a6til R» b RnPjB skt , » » tos *ejlrf «trfrtt *rtal
■ ttlia « » « , »indesftraße 3, 2. H»f . 2 Xttvpca »cht, . jn riAtea .

Lnn den Z « itu « g « fuhrherr « n des „ Vorworts " wurden
- HOO M. gesammelt und durch <Aen. H. Sliaei als dritte Rote an
die Bezirtskasse der SPD . Berlin abgeliefert . — Allen Spendern
hierdurch herzlichen Dank . I . A. Mex Pagets .

*

Beginn aller Veranstaltungen 19 % Uhr ,
sofern keine besondere Zeitangabe !

Heule . Sonnlag . 14 . Juni :
13. Srei «. Heute 8 Udr Waldfest sämtlicher Arbeiteraraanisatiaue » im Lichten .

raäer Forst an der Kaiser . Wilhelm . Strohe . Verdindunq mit der Linie SS.
Der B« S ist markiert . Der Bilduiigdausschuß trifft sich um 1 Uhr.

Morgen , Monlag . 15 . Juni :
I. Kreis . Sihuua de« erweiterte » Kreisserstaude , bei Debnodlsw . Twi »«-

Münder Str . 11.
S. Kreis . Kreisoorstandssihuug bei Krllaer , Grimmstr . X.
7. Kreis . Erweiterte Vorstaitdssitzuna im Iuaendheim , Rosinenstr . 4. — Sitz »»»

der Zugendkommifsisn i » Iuaendheim , R- sin - nstr . 4, 2» Uhr. « le ilb .
tcilungen und Sparten müssen vertreten fein .

». Kreis . 20 Uhr bei Kroisi . Holsteinisch « Str . SO, Sihuna de « Sreisvorstande »
mit den Adtetlunasleitern .

18. Kreis , «reismitgliedervcrfammluua Lichterfelde , Sestlile , stehleudsrfer
Straße . Filmnartra,, : . Wir klage » an" , ein Film für fvtiale Screchtiqkrit .
Referent <S«n. Voigt . Dii Kr«i »»ertr «ter treffen sich V. Stund « früher .

It . Kret ». 13 Uhr beginnt der Kurf »? für Erwrrbslof « im Bortragsfaal Reu »
lälln . Bähmifchc Str . 1 —Z.

1». Kreis . Käpenick . Schloßstr . 27, wichtig « Kreisnwrstand Sitzung . Erscheine »
ist dringend notwendsg .

»». Abt . Arbeitskreis junger Paricigenofsrn : IS Uhr michti », kurze Besprechung
im Parteibüro , Ideatpassg�e . Der Kr, irksjugendvert reter .

Dienstag , IS . Juni :
3. Kreis . ErwerbsIosc - . Zusammcntnnft 15 bis 18 Uhr im Keim, Tilsiie «

Strohe 4Z. Thema : »Die Arbettalofennerflchernng In Frage und Antwort
mit besonderer Berücksichtigung der neue » Rotverordsuug *. Leitung Genosse
Georg Krüh » om Arbeitsamt Mitte .

1». Kreis . Türkische » gelt . Breite Straße , gusammenkunft sämtlicher Mieter -
»ertreter der Abteilungen . Die Abteilnngsnorstände sind eingeladen .

34. Abt . Illngerengruppe : 17' / » Uhr Jugendheim , Litauer Str . 18. Arbeit ».
gemeinfchaft mit dem Genossen Dr. Hertneck : „ Remsinn des Pouyg . Plan » ? -

118. Abt . Der Zahlabend der Gruppe Masch « findet ausnahmsweise nicht
Mittwach , fander » am Dienstag , 18. Juni , bei Schade . Rarmannen . , Eck«
Rufcheftrahc . Tagesordnung : siellungnahm « ,nm Rcichaparteitag .

Mittwoch , 17 . Juni :
2. Kreis . Achtung K»«t »«itgliedeel In den Armininshall »», Bremer Str . 78/78.

Kreismitgliederncrfammlung . Tagesordnung : Bericht » am Parteitag . B«.
richterftatter Genossin Anna Paerfch und Genossi » Mathilde » nrm .

s. greis . 2« Uhr Viktoriagarten . Wilhelmrane >14. Sreiswitgliedervensamm .
luna . Bericht » om Parteitag . Res. Gen. Steiuhöfel . Bericht über die
Stellung de« Reichstagafraktia » , «r Ratverard »»»«. Ref . Gen. Aufhänfrr .
»nchkantrall «. Mitgliedsbuch vorzeigen .

18. Kreis . Kreisvorstandsfitung bei Gallas .
18. «reis . 1» Uhe bei Mener , . Türtische » gelt ' . Breite Straß «, wichtsg « «ihn « «

der Fraktion und de» Kreisvarstaade » und der » vm Genosse » Remmele

Der Parieitaa
17' /» Uhr Jugendheim ,

8.
persönlich einzuladenden Genossen .
Aht . Arbeitsgemeinschaft jüngerer Parteigenossen , llchema
in Leipzig ". Ref . Genosse Dr. Walter Pähl .
Genthiner Str . 17, Hof III links , Zimmer 8.

22. Abt . Zusammenkunft der Arbcitsgemeinschast junger Parteigenossen bei
Dorkowsti , Brüsseler Str . 43.

87. Abt. Zusammenkunft der jungen Parteigenossen in der Bolksspeisestelle
Gleimstr . 35, 18' /». Uhr . Thema : . Reichsparteitag ISN" .

31. Abt . Zusammenkunft der jungen Parteigenossen bei Liebergass , Earme » .
Slloa - u- traße 22.

85. Adt . Funktionärnersammlung bei Lembl «, Schreinerstr . 88, 1» Uhr.
48. Abt . 20 Uhr Diskussionsabend der jüngeren Parteigenosse » hei Krüger ,

Grimmstr . 1.
87. Abt . 18 Uhr erweiterte Lorstandssißung . 20 Uhr Funktionärstßung bei

Sunak. Wielanditr . 4.
t. 20 Ubr Mitgliederverfanunlung Im Woldhaus . Spanbauer Str . 80.

Vortrag : »Partei — und Rotnerordnung " . Ref . Gen. Kurt Löwenstein .
a . Abt . 20 Uhr bei SckelHase . Ahornstr . 15». Mitgliederversammlung . Bortrag :

Gericht vom Reichsparteitag . Ref . Gen. Polmer .
85. Abt . Mitgliederversammlung im Birkenwäldchen , Mont- uss - lstraße , sagen .

über dem Bosepark . Tagesordnung : Bericht vom Parteitag . Gen. Hille . Di»
Gefahren der neuen Notverordnung . Gen. Dr. Ossendorf .

188». ' Abf . Mitgliederversammlung in de » Aula der 8. Bolksschnle , Borqmann .
. . Pezicht vom . Reichsparteitag .

« ~ . . . . . . .Dvnnerskag , IS . Juni :

5. Kreis . Erwerbslosen , Zusammenkunft im Heim, Tilsster Str . 4/5. Zwang ,
. . loser Unterhaltunos . , Spiel - und Leseabenb .

»8. Abt . Becker « Gesellschastsbau «, Chausseestr . 87, Mitgliederversammlung
Dr. Kurt Rosenfeld , M. d. R.
vewrbnun « . "

»Bericht vom Parteitag uvd die neu « Rot »

18. «od 18. Adt . Lowenbranerei , Höchst». 1—2, Sommers rft . Nicht , wie irrt »»,
lich angegeben , am 14. , sondern Sonntag , 21. Juni . Ansang 15 Uhr . Eintritt

50 Pf . Säfte herzlich willtomwen . Karten NN« bei de » »emeksführern .

Arauenveranstattungen .
l . Abt . Mittwoch . 17. Juni , 18V$ Uhr , im Sackcfchen Hos, Rofenthaler

Straße 40—41, Portrag : . Enzvklika de» Papstes " . Refrrentin : Dr. Frieda
Aleranber .

82. Abt . Treffpunkt zur Frauenpartie 8' v Uhr am Echlesischen Bahnhof ,
Koppen - Ecke Madaistrasi «. Nachzügler im Lokal Wiesengrund . 5 Minuten
vom Bahnhof Friedrichshagen . Angehörige oder Gäste mitbringen .

Niederlage mit Reparaturwerkstatt In Berlin .
Alte Jakobsiraße 14 8 - ISS ( DMV. - Haus ) — Dort auch kosten '

loser Unterricht im Nähen , Sticken und Stopfen .

n . «dt . Zssvntoq . 15. Jwri , 20 » t , Art SofeT MvrtfOt » ,
Di- ckutisionoadenb über : . Pvoletorische Fesikultur ' .

7«. Abt . Der Frauenadevd fallt aus .
81. Abt . Mittwoch . 17. Juni , 20 Uhr, bei Klabe . Hanbjervstr . 80 —81 , Bar -

trag : . N«ut «r , WeSe " . Nesereirt : Genosse Arndt .
88. Abt. Mittwoch . 17. Juni , 20 Uhr . bei Fvrtsch . Berliner Str . IZlld. Bor .

trog : . Die Frau als Staatsbürgerin in der Republik " . Neferentin : Käthe
Kern .

85. Abt. Donnerstag . 18. Juni , 2V Uhr , bei Pommerenin « . Berliner Str . 100,
. Heiterer Abend " . Vortragende Marqavete Ballotte .

88». «dt . Der für den 18. Juni porgesehen « Froucnabenb sollt wegen d «
Danipse «fahrt au «.

118. Abt . Donnerstag , 18. Juni , 20 Uhr, bei Werner , Köpenicker Str . 125.
. Frauenqeftalten in der modernen Literatur . " Neferentin : Gtnosfu
Ficht ner .

III . Abt. Mttwoch . 17. Juni . 20 Uhr , bei Keimann , Walte rsdorfer Str . IX .
„Unsere Vorschläge zur Bekämpfung der Wirtschaftskrise . " Referent : Hans
Waldmami .

117. Abt . Wir beteiligen uns om Mittwoch , dem 17. Juni , an der Beton .
staltung der 121. Abt. Treffpunkt 15 Uhr Endhaltestelle der Lini « 18.

121. Adt. Mittwoch , 17. Juni , Besichtigung des Ruderhauses . Vorwäris " am
Wilhelmstrond . Treffpunkt 15 Uhr Bahnhafsplaß Karlshorst , 15' -. Uhr ,
Heqemeisterweg , am Konsum . Die Glinde rfrcunde " treffen sich um 1» Uhr
an der Blockdammbrücke .

RinKtisnSi ' - Vsi ' ssininliinsl
Dienstag , den 16 . Juni 1931 , 19V , Uhr * lm großen Saal

des Saalbau Friedrichshain , Am Friedrichshain 16/23

Genosse Siegfried Anfh I n s e r , M. d . R. , spricht Ober :

Sozialdemokratie und Notverordnungen
Die politisdien Verirauensleule haben Zutritt . — Zutritt nur gegen

Vorzeigung der ParleifunkflonÄrkarte für 1931 mit gleichlautendem

Parteimitgliedsbuch . Der Beslrksvorstand .

128». Abi . Der Frouenobend am 18. Zmti sSUt wegen der Funktionintkvnf «-
renz aus .

124. Abt . Montag . 15. Juiri , 20 Uhr. bei Ander - , BaHnHofstvaße . Kirche ,
Partei und Sozialismus . " Referent : Rektor A. Domden .

128. und 128. Abt . Montag . 13. Juni . 19 ' 4 Uhr , im Türkische » Zelt . Breit «
Straße 14. . Kirche und Sozialismus . " Referentin : Minna Todenhage «.

188. Abt. Donnerstag , 18. Juni , 20 Uhr. in der Baracke Lindauer Straße . . Die
Stellung der Frau zur Zlotverordnung . " Referentin : Dr. Hilde Weg-
scheidet , M. t . L. Dienstag , 16. Juni . Treffpunkt zur Ausstellung um
88t Uhr am Seebad .

148». Abt . Montag . 15. Juni , 20 Uhr , wichtig « Funkt : onärinnensihung «it
den alten und neuen Funktionärinnen der Arbeite «Wohlfahrt bei Schulz ,
Roodbahnhof .

Vezirksausschuh für Arbeikerwohlfahrt .
8. «reis . Montag , 15. Juni . 18 Uhr. Sißung der Fachgruppe Jugend -

«ohlsahrt im Verwaltungsaebäude , Mllllerftr . 148 —147 , 4. Stock, Znmner 421.
Teilnahm « aller Helfer ist Pflicht .

8. «reis . Donnersla «. 1». Juni , 19 % Uhr . bei »rüget , Grimmstr . 1. Zu-
stnmnentunft her Helfer / innen ) der Ardeikrrmohlfahrt , Fvrsorgerlinnen ) und
Kreisousschußmitglieder . 1. Referat der Genossin Dr. Maria Fgßbender über :
»Di« Behandlung psvchopathischer und verwahrloster Jugendlicher " . 2. Ge-
noss « Feuerstein : . Mitarbeit der AW. an der Trinkerfürsorge des Bezirksamtes " .

Sozialistische Studeakeoschaft . Orisgruppe Verlin .

Arbeitsgemeinschaft wirtschaftlicher und kultureller Lrgawisationev der
Arbeiterbewegnng . Mtttwvch . 17. Juni , 20 Uhr. im »und . Albrechtstr . 11. E»
fvricht Genosse Michaeli ». Boissäendei de» Aufsichtsvate » der Kowstiwgendssen »
jchaft Droß - Berlin . über : . Ävnsumaenvsscnfchaft " .

Zlrbeiksgemeinschafk sozialdemokratischer Lehrer und

Lehrerinnen Deuischlands , Bezirksgrvppe Verlin .

Fachgrupp « bäh «»« Schule ». Vevsanrmlnng am Montag , dem 15. ZüNt ,
1914 Uhr. tm Kollnrschen Gvmnasium , Inselstr . 2 —5 ( am U- Bahnibos Insel »
brücke) . Taaesordwung : Wahl de» Obmann » und seines Stellvertreters . Be-
richt de» Ausschusses »ur Frag « der Vereinheitlichung der ersten neueren Fremd -
sprach «. Referat : Gen. Wegstörider . Korreferat : Gen . Kavtig . Am Sonntag .
de « 21. Juni , findet eine Wanderung nach dem neuesten Naturschutzgebiet
der Stadt B- risin unter Fllhruna von Gen. Räaler statt . Treffpunkt 8 Uhr
am U. Babnhoi Binetastraße . Endbalte stell « de » Autobus 8. ( Umsteiger 85 Pf . )

Zlrbeilsgemeinschaft der Sinderfreunde Groh - Verlin .
Di « Kreise , die für den Laternen tan , der Restßalken Laterne » pre Bee¬

ilten « stellen können , werden gebeten . Hirse am Montag ab 13 Uhr zur Zen¬
tral « zu bringen , oder televhonifch die genaue Anzahl tu melden .

Dienstag . 1U Invi , 17 Uhr , Zufammentunft aller Selfrr und Grupgssnfahrer
für die Auimarschprod ». Karl . Murr �Schale. Neukölln .

ReftfaUen - Laternentanit . Di« Kreis « Krcuzberg und Neukölln üben wieder
om Mittwoch von 17 bis 19 Uhr in der Mädchen- Mittelfchulc Donaustr . IM
( Turnhalle ) . Turnschuh - und Laternen mitbringen .

Sprechsaßchor : Zuüamnwnqrstellt VON Krruzberg und Neukölln . Iungiakken
und Rote Falken , dl« nicht am Zeltlager teilnehmen . Pünktlich eintreffen .
da wir am gleichen Ort von 17 bis 13 Uhr üben ( Aula ) . Andere tnäereffirrt «
.grei. se können stch beteiligen .

Gruppenführer kommen zur ersten Probe am Mittwoch , dem 17. Juni -
20 Uhr , zur Karl - Marr - Schul « ( U- Bohu Rathau ») . Bitte pünktlich kommen .
da die Probe sehr wichtig ist. Pflichtdeteiligunq der Helfer von Neukölln
und Kreuzderg . Ander « »reife werden gebeten , sich unbedingt zu beteiligen .
Wimpel mitbringen .

L Krei » Mitte . Montag . 15. Juni . 18 Uhr . Pollperfammlung aller Zelt .
lagcrfahvcr . Jugendheim Landsberger Str . 50. Erscheinen aller , auch der Helfer ,
«st Pflicht .

K« i » «edding . All - Zrltlagertrilnehmer lommen am Mittwoch zur Unter -
suchuna . Treffpunkt 188i Uhr Müller - Eck« Gerichtstroß - . KreiOi - lf - rverfainm -
lunq Dienstag . 20 Uhr . Iugeichh - im Schönstedtstr . 1. Abrrchmin « ab 19 Uhr.
Gruppe Schillcrpark . All « Bibliotheksbücher müssen am Freitag abgegeben
werden . Spielwiese am Montag fällt au».

Kreis Prenzlaver »erg . Termin für die Untersuchung wird am Mittwoch
im . Vorwärts " bekanntgegeben . Mittwoch , ab 18 Uhr , auf dem Exerzierplatz ,
Gaudv - Ecke R «tolf . Mosse. Straße , gemeinsames Spielen aller Gruppen . Grnppe
Hermann Müller . Dienstag und FveUag im Heim Gleimstr . 33 —36 ( neben
Kolosseum ) von 17 bis 19 Uhr . Der Turnabend fällt in dieser Woche aus .
»rnpp « Fveiheit . Mvntaa für Rot « Falken . Reu « Gemeinfchaftssviele " . kür
Iungfalken . volkstanznachmittag " . Dienstag Turnen der Gefamtgrupv «. Mitt .
«noch, 17 Uhr . im Jugendheim Falkenratssitzuna . Freitag , 20 Uhr, in der
Schul « Sonnenduraer Str . 20, U, «sichtig « Helfersitzunq . Sonnabend , 20. Juni .
gemeinfame Nachtfahrt der Gruppen nach Erkner - Rüdersdorf . Unkosten 85 Pf .

Kreis Steglitz . Sonntag . 15 Uhr, Waldfest im Grunewald . Wir gehen mit
den Elter », sonst Treffpunkt wie in den Gruppen angegeben .

Kret « Tempelhos . Dienstag . 1«. Juni , 20 Uhr . Eiternahend der Gruppe
Tempelhoi bei Ponuneremna . Berliner Str . 100.

Krei » Reulöll ». Am Montag Arbeitsstunde in der Baracke ab 18 Uhr .
Zeltlagerbeträg « müssen eingezahlt werden , Gesundheitsbogen inüsscn abgeliefert
fem. Der Lelferkreis setzt die Helferverfammlung am Dienstag aus der Wiefe
Sonnenallee fort . Alle müssen um 18 Uhr da sein . Restfalken . Wir treffen
uns alle aemeinsam am Freitag - dem 18. Juni , um 18 Uhr , auf dem Tempel -
hofer Feld . Sportplatz 8.

«reis Reinickendorf . Dienstag . 16. Juni , 20 Uhr , «reishelfersitzung bci
Findeifen . Ost. Serbstftr . 20. Sehr wichtige Tagesordnung . Erscheinen aller
Gruppen unbedingt erforderlich .

»reis Kvensder «. Am Douoerchwg , hm W. StaA . tmffff Kjdfc
Falken zur FgUenvollversaminlunq im Jimenkcheirn B« lo « llian « �»rtz 1 aM
18 bis 19Vi Uhr. . „

Gruppe Südwest . Montag Nicht Spielen , sondern Probe zu » ElternabenA
- i » Jugendheim Pvrckstr . 11.

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei « Organisasioa |
38. Abt . Unser Geimsse Friedrich Dvadinski . PaMadenstr . 87, ist ver -

ftorden . Ehr » >>in «m Andeulen . Beisetzung Dienstag . 18. Juni . 15>g Uhr ,
auf dem Petri . Airchho - . Friedeuftraße . Um rege Beteiligung Wied gebeten .

>82. Abt . Nach kurzem , aber schwevem Kraniensager verstarb unser laira -
jähriger Genosse Reinhoid Kosan . Gevxrkschaftsanqestellter . Ehre seinem An.
denken . Die Trauerfeier findet Montag , 171h Uhr. im Krematorium Baum -
schulenweg statt . Die Genossen und Genossinnen werden um restlos « Beterli -
gung gebet »: . _

Allgemeine Wetterlage .

>13 . JunH934tabd3 .

0 « wlkenlo &O heiter . ®halb bedeckt

9 veollog,» bedeckt, »Regwv�Graupeln
«SAness5NebelTl &! w9tet ©Wnd#to

Am Sonnabend fielen in Deutschland nirgend « mehr Nieder�

schlage . Unter dem steigenden Einfluß eines Hochdruckgebietes , dessen
Kern die Wetterkante nom Sonnabend abend Über der Nordsee Zeigt ,
war die Bewölkung überall im Abnehmen begriffen : die Tem -

peraturen lagen bei nördlichen bis nordwestlichen Winden fast über -
all etwas niedriger als am Freitag . Da sich das erwähnt « Hoch¬
druckgebiet , wie die zur Zeit vor sich gehenden Druckänderunzen
lehren , nur longsam in östlicher Richtung zu wandern scheint , wird

unser Wetter am Sonntag unter seinem Einfluß bleiben . Abgesehen
von leichter , hoher Remölkuno , . die von einer Störung über der

Biskaya herrührt , dürfte der Himmel daher heiter bleiben .
»

wetteraussichken für Berlin : Ziemlich heiter , schwache Lust -
bsmegiMgj TktgdÄempkT ' otiirky etMis onstekgenh . —/Für DeuIschlimkO
Im größten Teil des Reiches beständig , oesonders im Süden unh
Westen warm .

Aufruf
an alle Eltern und Lehrer Groß - Berlins !

In diese » Tagen wird i » Beel » «« Rath » « üb « de » Etat 1881 evt .
Webe » .

In letzter Stund « weisen wie alle Eltern » nd Lehrer auf die schweren
Gefahren hin , die >h»w Berliner Schul weten drohen : Di« Zniventnuigen für
dt « «vlk ». und Bervtstchulen »««den t » uv er härter »eise gekürtzt. während
man die Schntc » der defitzende » Klasse » schont .

Berlin zahlt : 1828 1881 Beruunderung
für eine » höheren Schüler . 588 . — RM 478 . — RM 15 Prozent
für eine » Boltsschüler . . . 288— „ 133 . — 43 „

Durch die »»erträgliche Deronndernng der Ansqabcn für freie Lehr , » nd Lern -
Wittel werde » Snnderttansend « von Kinder » Erwerbsloser die »»twendiee »
Arbeitsmittel entzvge ».

Di« Zahl der Berliner Erwerdslsse » wich durch Heranssetz »»» der Dienst .
Knuden für älter « Lehrer erhöht , während arbeitst rendi « Znnglehrer , die mit
de, Jugend engst « FSHlnng haben , deiseit « stehen müssen .

Ueberlaftn », der Lehrkräfte und Vrrnnnderuna der Arbetztamittel zeeitören
die gesund « Entwickln »« der heranwachsenden Generation .

So zeigt stch »nch hier Immer »nverhüllter dl « Brutalität de« kapitaltsttfchen
Egst - M,.

Eltern »nd Lehrer Groß . Berlin », protestiert mit ans gegen diesetz NN.
erhörte « «»griff »ns da , Berliner Schulwesen .

Allgemeine Freie Lehrergewerkschost Deutschlands
provinzial - Berband Berlin

Frvh « Ferien ! Dazu gibt die Firma S. Adam. Leipziger Ecke Friedrich .
straß « in der Zeit oom 15. Juni bis 11. Juli eine Preisermößigun « von
20 Proz . auf all - fertigen Waren . Bitte benutzen Sie dies « außerordentlich
günstig « Gelegenheit für Ihr « Resseeinkäufel Anzüge und Rdltntel für Straße
und Reif «. Svorlau - rüNungen Ar Herren . Jünglinge und Knaben , sowie
Herrenwäsche und Modeartikel , alles bekommen Sie bei S. Adam und so billig !

Mtt - « Mmk jcLmK, die ( UMlqb
pK MeMaüfaüjhiuguu' ! '

Dann lassen Sie sidi von der Stelle beraten , bei der Sie Ihre Lebensversicherung abge -
schlössen haben . Auch in schwierigen Fällen gibt es Mittel und Wege , wie Sie Ihre Lebens -

versicherung in Kraft erhalten können . Gerade in schweren Zeiten braucht Ihre Familie

den Lebensversicherungsschutz noch nötiger als sonst . Bei vorzeitiger Aufgabe Ihrer

Lebensversicherung wurden Sie einen Teil der eingezahlten Beiträge verlieren . Ob Sie

wieder aufgenommen werden , ist ungewiß - und wenn , nur zu höheren Beiträgen als jetzt

bidkn . fo Me4UVWiäd0MMg- dii 4idM ßmk Äc faitHk QSukn/ /



Voriräge,Vereine und Versammlungen .

G
Reichsbanner . . Schwarz - Roi - Gold ' .

« estiikt . fteU « : Berlin S. 14. Sebaftianftr . 87—38. S»f Z. Tr.
Sametfianb . Mittwoch . 17. Juni . 20 Ahr , Iugrnbleitcriihuna im
Gaufihunassaal . — äSantüfl , 13. Juni . ?rlebrich »h»i - <Iun,i -

lanner ) . 20 Uhr Iuqendheim lsraniinrtcr Allee 307. Wichtige Mitteilunq . Baum -
schutenweq . Ramcrob Zirenholh Rosau ist uerslorben . Di« Einijschcruua findet
am Montaa , dem IS. Juni , 17>2 Ahr , im Rrcmatorium Baumschulenweg
statt . Beteeliauna der Rameraden an der sseier ist Pflicht . — Dienstag ,
U. Juni . Reutölln - Brih sJunabanner ) . 18 Ahr Spiel , und Sportabrnd Sport .
vlati Treseburarr Ufer , tbernianiaprouirnade . Waffcrsportabteilnna . , ?ua
Dderspre «. 20 Ahr Mttaliederpersammluna im Bootshaus Wendcnschloh .
Pr «n»Iauer Berg . 20 Uhr Rameradschastoperlammluna in tx kannten
Lokairn . — Unser Ramerad Frih agkorn ist perstorben . Ein .
iischeruna am Montaa . dem 16. Juni , ISsh Uhr, im Krematorium Gericht .
firahe . Beteiliauna Pflicht . Friedrichahain . 20 Uhr Mitaliederuersammlunaen :
Ztameradschaft Stralau bei Wertalla . Kohenlohestr . 3. Kameradschaft Memel
bei Neumann , Gubener Str . 4S. Erscheinen Pflicht . St «al >8 tOrtsrerein >.
IS Uhr Antreten »ur Seperina - Kunchgebuna in Ztiebenau , Homuth - Real -
aumnallum . Somuthstrafte . — Stealig sOrtsrereinl . Rameraden . die sich an
einer Lastwaaensahrt nach Neubrande nburg am 28. Juni beleiliaen wollen ,
melden sich sofort beim Rameraden Blankenheim . Eteglisi , Swbenrauchplasi ö,
parterre . i ?ahra »ld 2 bi » 3 Mar «.

Di« Gesangogemeiuschaft Frieden oa- Sbealit , » nd Tempeldos . Ma' icndarf ,

«thSlAlSB . . «eranSaktet a « Newotmt . de « lt . Snrf , Ml Me . Ht «tadtparf
StegllA ein Freilu <>. Ron»rt . ?i »im Bortraa kommen Rimrer . und ae»
mischte Chöre .

Ttumodael . Fluaoersiand der WerUötiae » e. « _ Beeirtaarnpp » Oft
Sisiuna Dienstag . 16. Juni . 20 Uhr , im Nepaler Derein Obaus, Neoater Ecke
Simon. DackbStrasi «. Ramerad Liebia spricht itber Rein« Erlebnisse als Nacht »
flieacr . Die Segelflieger treffen sich irden Sonntag in Stransbepg auf dem
Schiächterbcrg .

Sozialistische Arbeiterjugend Sroß - Verliv
Einsendungen ftie dies« Zwölf» » « » b«« Zuuendseliewew »
Seelto SW «6. Oudenlda », ,

Z? unktionärvcrsa « imlung
moegen , l »ss Ahr, Schulanla Rochstr. 13. Gen »ff « Dr. Rnrt Löwen stein , Zl. d. Zt. .
spricht über : . Di« «ehre » des Partei , gges » nd d « Ina ««»- , vhn « »Ntalied »
buch kein Zutritt .

heule . Sonnlag :
Schönhauser Borstadt : Igsh Uhr Henna bcnd Schönslieffer Str . 7. — zw».

kölln VII; Spazrersiana mit Neukölln m. 13 Uhr itarl - Marr�Schul «. Bah«iX »g
mitbringen . — Wittenau : Lauptstr . 13. Heimabend . — Nenköff « VI: Spielen
in der Königsheid «. 8lh Uhr Zei tu na skia »k Hrrsiberaplasi . — Brih : All« Nad »
fahrrr 13 Uhr Busckikrua .

Weebebezhick NesrMln : TmiiHoeirffa pelle. Antrrf »» 24 Uhr
ASE. . Volkspork Neukölln lWasi Uh. Bon IS bis IS Uhr Arl
Lahnftroffe .

weedrbchirk Teltow nal : Waldsreffen im Grunawakd . 14 Uhr GtealeK »
Diwpcspwsi .

Morgen , Montag , Uhr :
Hansa : Bochumer Str . 8b. �Zogiardemökeati « und Staat - — Moabit Nlr

Lehrter Str . 18—19. �indifchc ssreiheitsdewemina - - — Westen : ffimtfiinrr
Stvasie 17. „Politische Dichtung . - — Sochpla »: Ledigenheim Schönsted «ftr . 1.
„Der Parteitag in Leitaig . " — Arnimplasi : Treffpunkt aller Funktioniir « und
intrresfiertrn Genossen 18?L Uhr So»ialistcn - Eck«. — Arnoioalder Platz ll : Be.
teiliguua an der Fsrnktionärprrsaimnluna , Kochftr. 13. — Faltplatz I: Sannen -
durger Str . 20. lO. Mtnuten . Zief « raic . — Faltplatz 11: Sonnendurger Str . 20.
. . Vom Antrag ginn Gesetz. - — Nordosten N: Beteiligung an der ssunktioniir -
periammluna , Kachsir . 13. — Prenzlauer «orswdt : Gleimstr . 33—33. Kur, .
referate . — Schöuhanser Vorstadt : Treffpunkt 1B % Uhr Dozlaliften - Ecte . —'
Andreasplatz ( ZtXf. ) : Brommnstr . 1. ,S 218. " — Hall eiche» Tor : PorSstr . 11.
. Was bietet uns die Natur in der Mark ? - — Luisenstadt : Wassertorftr . g.
Elternabend . — Neutölln l: Besuch der Funktionärpersammluna . 18stz Abc
Reuterplatz . — Köpeuick lN. - F. ) : Grünauer Etr . S. . Scrirefle Fragen - , II . Zeil .
— K«ru »dorf : Wir werben Förderer . — Rottbussee Tor : Beteiliquna an der
ssmiktionitrpcrsammlnna . XnfhnmXt 18 Uhr Rottdnsser Tor .

*

« mec i » 36 M. können gegen sofortige Besahdma odqrhott
werden .

h von 9 —8 Uhr , Pufiktvmifiarlon and OoutachM Dorf bto Mlttomacht goSffne « . Nach
obandff fOr Au — flhinfl « bo « ucher frolsr ElntriW , für Nichtausst all iing « b » Mi eher RM O . SO • Kaufen Sfe DafsarkxM�on , denn es lohnt sieht

MAN SCHREIBT HEUTE AUF OLYMPIA !

Industrie , Handel

und Behörden
kennen und schätzen

die Vorzüge unserer

SCHREIBMASCHINEN
und

BUCHUNGSMASCHINEN

mit „ SALDOMAT "

Erleichterte
Zahlungsbedingungen

Schreibmaschinen
mietweise

Sehreibmeecblnen

Verkaufsbüros :

Rarlin N 28 Boriio N 34. Friadrlchtir . 110. 113. Brosiau . Kaiser .
Wilheim- Str . 88- 90. Orosden , NeusUctor Markt lt.

Friodrlchotr . 110 - 112 DüMoldod . 0»1»tr S1, Erfurt, MalnzorhofplaU >8
IHam 4*7a�M»k) Frankfurt M. , Friodonastr . 3. Hamburg . Kaiser - Wilh. -
, , . . Sir. 3S- ZI. Hannovor . /km Sgdlfigraden IS. Köln.
. ... 7 . . WerBenburflstr . 78. Leipzig C I, Augustusplalz 7.
0 2 Weidandamm 542i ManHnhurg. Otto . v. �uoricke - Str 11Mannheim N. 7. 5.

Münch . Firborgrabonl . Nürnbq. . Mari «ntorgrabon 11.
Stutlgt . , TübingerStr . 33. Köln, Hohanzollornring 46.

Vertreterbesuch unverbindlich

SrtWTWSo
Oaiu qeben
wir c ine

Preis ;
errna

| out
oll «

Woran

iNlÜGt

OOßlivNlÜöt

ÄAMGl

TöER STRASSE
i� - qs .

Theater ,
Lichtspiele usw .

Sonnlag , 14. 6.

Staats - onr
Unter d. Linden

286. A. - V.
20 Uhr

Der

Zigeunertianui
Ende ! Z>h Ubr

stuti - oper
tu Platzdv Republik

23. R. - S.
20 Uhr

Nadaine
Ballerfiy

OifMl lartamitni
Ende g. 2Z>/ > Uhr

Sonntag , 14. 6.

sthi oper
Bismarckstr

Turnus II
18' A Uhr

m RDrnberg
Ende 23' / » Uhr

Staat ). Stepb .
(in ( atauwutt ) .

246. AM/.
20 Uhr

Prinz Frintridi

von Hanbiirg
Ende 221a Uhr

itaatl . �iiler-Tbeater. MU
ii % bis 13' » Caideron - Matinee

20 bis geg. 23 Uhr 100 000 TBlSr

j/lk ' ici ' s n. S/? vbr -

i lODeblar » " ' *•

pi « Aza
TäQL 5 u. 61»
DAS TAOES -
OESPRÄCM
BERLINS

Komische oper
Frledrlcbttr . 104

B' h Uhr

Frauen haben

das gern . . .
Musikal . Schwank

von Arnold
Musik ▼. Walt . Kollo
Senimerpr . 0AI - 7. 60

FolHsbtmne
IbutM im Süiovplili .

3 und 8 Uhr

Lumpazi¬
vagabundus

ItaatLSdiillei -Tli.
8 Uhr

lOOOOO
Taler

tlMiropoMbeaier
Täglich SV. Uhr

Die Toni

aus Wien
Mady Christians ,
Michael Bohnen

I ml « -Tfttatti
Täglich S' /e Uhr

Zmn goldenen
Anker

Valettt , Horney ,
Stössel , Paber ,

Walter ,

OeDtsöi« NM
8 Uhr

Per Haupimann
von RBpeniA

i. Carl Zuckmayer

Rtgii: «Binz Hilmrt

Die KomSdie
Täglich 8>h Uhr

Dienst

am Kunden
m tot aob wd

Mll Hamwi

Regie ; Hans Deppe

RurlUrslenflamra -
Thealer

Bismarck 449
Heute Qeschiossen

Morgae . 7> > Skr.
San ersten Dal

Die schttne
Halene -

von lacqaet antiUiae
pagU ; MaxBaiagani

Dirigent ;
E W. Korngold

Winter -
. Garten -

1 8. 15 Uta 091 3434 RntorM
Kirch vclb am Tegcnwcc

RcbU - KemMe — Boatx
Krehaa , Tu - teer £ Co. osw .

Hanta sowttM i Hefawwa
1 4 und 8>» Uhr . 4 Uhr klein e Pt. J

Heute in den

LUNA
PARK

Eintritt nui SO Pfg .

FEUERWERK
u. d. grosse Sonniagspiogramm

Relchshaiien - Theoter
Allabendlich | S | Uhr

Stettin er

Sänger
iVMarartmtea Paal Brfflw
Znm SchlnB der Schwank

„Alles verriiekt ! "

BETRIEB « S
KtMPIHSkll 5

3Ate- Sjct*

Die

Uebeprasehung !

Rose - Garten
das beKebtesta Soomertbeater

13 Programme :
I . Grqßer KemzertteO

II . 8 Sensation . Variete -
Nummern

III . Operette .
WeehenL B* 97. , SoBBt . SO .
Bis 14. s. 8 » „ Du Usbesverbet -
Ab 15. 6. 81» „Dar Hutmuhsr ]

ar . Durthlsueht ". Große Op»-
relie top doset Bnsga .

Wochont , KafleekoeheB
an arndoafctea Tlueheu

Preise : O. eb —» . 00 M.

ROSE
T H E O T E P

Guido Thielscher
In

„ Der wahre Jakob "
Sonntn » , B4tu . DDbr ,
Woeheatncs 8 » Uhr .

Berat » SJ Vorstellungen und

xj ausverkaufte Häuserl
Nur noch bis sj . Juni

Oes augewabpllchen Erfolge »
wegen ; Soantma , *1. Janl ,
S Vorstlg . l SS B« WO Uhr .

Preise OAO bis 3� IL

■HMTnung ; IT . Juni
7 . 30 Uhr abend «

Noch nie

Or. FrsnkfnrtsrSfr . 1«t . U- Bahn :
Sransbergsr PL Sie kanten
am besten Im augigen V«r -
rerkaok : 11 - 1 and 4 6 Uhr ,
Tel . Bssiellnngen unonterbr .

unter E7 Weichsel 3422.

r » Elite - Singer —|
Kottbusser Str . 6

TIgl . SV. U.
bignlsle -

ifittssp -
bni Pens

UttHkiH
rngnin
midi sah !

von HarryWsidan

Pnngen ,
i ' Ms ;
PnMiste orsti «

KoblaDbU .
PumpeWfabr ik

BERUH HOB,
hUMwitolv ttr. 95

Wie
- Ihn Berlin

noch niemals

gesehen hat

TIERGARTEN
WaNwnwwaswrwtrssa * ( nshehsn Hansa - and Biildteway HiBslw)

17 . — 30 . Juni .

Nur 14 Tagel Keinen Tag - länger !

sah Berlin den grroDan « . rrmaaml
als rollendes Sommer - Unternehmen ,
noch nie Tennoebte es steh einen

Tollendeten Begriff davon so machen , wieso Sarrasant «In -
m. tlgen WeltruT genießt als Cireus überhaupt I
m ■ « erlebte Berlin die Sarraaant - In *«-
mOCll III 6 sion dar 2SO Antolastaiige , noob nie

sah es seine teobDisebe Organi -
sationa - Uaschine im Rekordlauf durch die Kontinente , beute
da, morgen dort die uehöiwta Behau zweier Weltan
ans dem Boden stampfend .
rng — � K« Ulftete Sarraeant den Bebleier in
im UM MC UM nie den Geheimnissen seiner teehni -

soben und organisatorischen
Schöpfungen , die als nnkopierbar gelten , — noch nie gewährte
er einen Tknlen Blink hinter « Ha Kuliannn des lockenden
Zirkus - und Artistenlebens .

übertraf Sarrasani nachhaltiger
alle Begriffe sinenslsehar Gipfel¬
kunst als heute , noch nie detnon -

er seine elnsigarssgen künstlerischen Errungenschaften
ter als seist im Jubeljahr seines 30- jäbrigen Bestehens ,
e war Sarrasani grcrier , heeaer , Qbnrwältlgwnder I

kommt Sarrasani spningartig ,
■ H MM | ■ IMA einer plölsllchen Eingebung

LI Iii folgend , jetat nach Berlin , weil
er Sich der Stätte seiner größten

Triumphe abschiednehmend noch einmal »eigen will In seiner
grsuiMnOrBOn , die voll su ermessen Ist erat dann , wenn man auch

DIESEN SARRASANI
noch eincnal gesehen hatt

Man fährt zu Sarrasani :
Blsanuillialmi Linie 5 - 4a - 4S - 98 - 21 - 12 - 13 . » 6 - 75 - 78
( Mi Bahnhof Tier garten L 4 - 99 - 119 - f7 - 56 ( bis Hansaplai »)

■ Linie 6 - T. - 16 - 28 ( bis HausapiatsL 9 ( bis
et Stadtbahnhof Tiergarten In der KBbe .

Täglich 2 Vorstellungen
um 3 Uhr uachipittags und 7J0 Uhr abda . Stete «Uae unge¬
kürzte Peat Programm I — Montag , Dienstag . Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag »ahlen nachmittags Kinder und Ar-
wochsene halbe Prelee . am Sonnabend und Sonntag iah¬
ten nur Kinder halbe Preise zu den NaehmittagsTorstellun -
gen . — Besichllgung der ganzen Sarraeanl - 8ohau täglich
19 —13 Uhr rerm . , Eintritt für Erwachsene 80 PL, fflr Kinder
40 Ff. — Ktarten - Vorverkauf täglich ab 0 Uhr rorra . an den
Cirenakaasen sowie an allen Tboatsrkassan reu Wert heim und

h llialen , Telefon Flora A 2, 0065.
Clroue - Teieton , Tl erwarten C 0, Mo. • 609 —0036

Noch nie
strlsrtc
deatlieher
noch nie

Bhf. Tiergarten ) . Ferner

Theater . Lichtspiele nsw . anch iolscada Seite !

« /FÜR IHR HEIM - HOCHWHtne IN QUAUTXT, NIIDMG IM PRBS. DAS SIND

WWWW��MWWMW�WW
Schlofrimwar Eicha Sthlofa . Muhogeni Schistr . Birku , 3,00 ZB0 . — SchIafz . Sochol . noi . 3,30 >150 . —
1 80, poliorteTöran 6U . — oder Birke, * 80 693 . — Speiser . Kouku - Spaisai . Kouk. NuBb . 1090 . —
l ! i ! cue leslerl Küche lasiert sisch NuObuu m 730 . — Herr. o. Wohni. i ». ldlit . lläb . 690 . —
« dar farbig 125 . - oder farbig 125 . - Küdtafarb . od. las . 150 — Kü«t >» färb , ed. laslart 180 —

HM 3110 . -RM 740 - ( M 820 - IM 1680 -

AOFWUNSCH ZAHIUNGSERIEICHTERUNO REICH IUUSTR . PROSPEKTE KOSTENLOS

LWM T « - » UZAtM - U » • e a - 4 A M- ai / A 9 . A AaaO « M- T

■DRItifl mOBfl - B
z94tr� £ LSÄSS ER STR . 3 - 7 am g « . » mamn « « « » » « 10 «



EdD Ab nadiinliiag « I
4 Uhr

Gr . Konzert

1%' | Tanz im Freien

Auf dem Schausiellungsplatz :

Tier - Kindergarten
und Tier - Schule

Aquarlnm — Hund u. Katcc
In der Kunst

GRUNEWALD

MODEN - RENNTAG

HEUTE
3 UHR

Podbielski - Rennen

margarete uiaikotta
Bln. -Steglitz , FicHtestr . 10. Tel. StcgI . 3M4
I . Ieder nur Tante - Rcaltatlonen

DeutsdierlHülallaMUiW
DIenskag . 16. Zuul , abends 8 Ahr .
In benmufitec - Sdlen ( « StoberSaal ) .

»alser - AIilhelm - Strabe 31

Brandien - Versaminlnnil der
Bau - n . fieidstfiraniudilosser

Tagesordnung :
I. Dir wirtschaftliche Lage

Referent : . «ollege Fritz Zimmermann .
2. DistuMon .
.1. Verbands - mBranchenangelrgenliciten .
4. Verschiedenes .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Kollege »! In Anbetracht der Lage, in

der sich die Arbeilerfchaft befindet , und
des erneuten Vorstoßes der Unternehmer
zu weiterem Lohnabbau , ist es Pflicht jedes
Kollegen , zu erscheinen .

5pislplsn
unserer . AullnrablcUnng

In der Woche vom IS. bi « Zt. Juni :
1. „ Das Erwachen des Weibes� eventuell

als Ersatz »Schatten Uber die Liebe
2. Konsumfilm .

In der Woche vorn 22. bis 28. Juni :

sRussischer Serualfilm , 8 218) . Her
steller Venus - Film , Martgrasenstr . 20.

1. Der Fall Sonja Petrowna .
llsir
ler

2. Konsumfilm
In der Woche vom 29. Im « bis Z. Juli

I. Das Lied vom alten Mar « .
2. Konsumfilm .

Die OrtsverwaUaug .

BERLIN O 34

130 am oororiiumo
im Verwaltungsgebäude einer Or¬
ganisation ( Bewachung Tag lind
Nacht ) (n günstiger Verkehrslage
sotortzu vermieten . Anfragen sind
unter Chiffre B 7J zu richten an
die Vorwärtsexpedition Prinzen -
straBc 63

im « t • l/jM und Heilnag I
hm Kostenlose Bro-
B schüre über

Selga - Pasla ,
„ Dur di diese

MM Kar In Kürze
M m wanderbar »b-
mm gehellt . . . " K. R.

Tausende Dankschieiben über geheilte
Flechten , Ekzeme . Mitesser . Pickel ,
Hautjucken . Proben gegen 70 Pf. ( Bnel -

marken ) . Kurpackung 5 Mk.
General - Depot : Rathans - Apotheke ,

Düsseldorf 17.
In Berlin : Elefanten - Apotheke , SW 19,
Leipziger Str . 74. — Radlaner ' i
Kronen - Apotheke , W 8, iriedrldi -
straHe 180, — Apotheke zom eisernen

Kreuz , Kastanienall re 2,

lüic tmiieft Jlite Beelen sdiimec qesiedtett , ut =

dem mic JAnett Aesxmdets V�acteiifiaftes Meten
Mengenabgabe vorbehalten ! Verkauf soweit Vorrat I

Sportkleid
aus gutem Vistra ,
lescher Faltenrock ,

tisGrösseoO 9,75

k' l ai/4 aus ? utem
ixieiu knnstseidenem
Marocain , mod. Paslell -
farben , jugcndl . Form ,
Glockenrock . ! Q " 7 C
bis Grösse 46 I O / O

Complet
gnte bedmckterKunstseide ,
mit mod. Jabotbinse , kleid¬
samer Falten - OJT rf \

| rock , bis Gr. 46 X. O/OU

Complet
ans knnstseid . Voile , aparte

mpl
lid. Vo

Bluter , lange Olockentonn ,

bis Grdeee 48 28/00

Eleg . Nachmittagskleid Complet
knnstseid , Georgette , mit Unterkleid ,
aparte Muster , langfliess . Glocken -
form mitbreitem Samt - " TC
bandgttrtcl , bis Gr. & Z . I f / Q

gette,m . Unterkleid , jn�dL
Frauenform , vornehm . Des -
sins . gutePass - Ar \ CC \
form , bis Gr . SO�Z/OU

- Complet
»Ilvoile , gute Qualität ,

moderne Bluraenmuster

bleGrömeHS 1 7 ��0

DAMEN - HUTE

Jugendl . Glocken Motietetroh , _ 0 _
in hellen Farben mit 2 farbig . Bandgamit , 8t . jC/OmI

Elegante Canotiers _ 0 _
a. Panama - Imitation , m. breit Lackgarmit� St W/W

Florentiner - Höt © . or .
hübsche Garnitur . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .Stück / V \ J

Canotiers aus feinem MoÜety in MO _
dernen Farben , sehr elegant . . . . . . . . . .Stück O/Ow

DAMEN - BLUSEN

Aermellose Blusen charmense .
( Kunstseide ) , moderne Rüschengarnitur , Stück

Aermellose Ripswesten a
weiss oder farbig , in guter Verarbeitung , St. - » /VO

Moderne Blusen >,. Aermei , _
knnstaeld . Petinet - Stotle , In Paatellfarb . , St, O/VU

SPORTARTIKEL

Sport - Pullover _ _
ohne Aermei , verschiedene Farben . . . . Stück O/VCJ

Matrosenanzüge _
für Damen , alle Grössen

. . . . . . . . . . . . . .

Stück V/OO

Klubjacken für Damen , Tuch , rot - -
bleu oder marine , alle Grössen '. . . . . . .StücklO/ #
Wasserbälle _
ca. 35 cm . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . .. . . . . . .Stack 4,50

Hängematten
ohno Stab

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .Stück 2/70

Hängematten
mit zusammenlegbarem Stab . . . . . . . . . .Stficl�O/7 5

Klappstuhle Marke Naether , _
poliert , ohne Lehne , Stück 3,2S , mit Lehne 4/50
Klapptische Ä

„ Harke Naether

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . .Stück 9,50

Jm diesec Aesondecs jvoeteUhafrefi

J $ ade = und StcandMeidung , mied

JAnen dec Secienaulenthait mic

Ae &ondeeeti theude meedeu

Badetrikots 1,95

Badetrikots geelrlctt , rün « Volle . . . . . . . . .Stielt 3/90

Bademantel guter Frottiersto « . . .. . . . . . . . .Stfick 6/90

Bademantel 9,75

Bademantel volle Form , an! Frottierstoff , Stock 1 0/7 5

Bademantel eleguit « BOscXenlorm . . . . . . .Stick 13/7 5

Boots - u . Strandanzüge Un�sr�k 4,90
c * „ _ _ feseho Form, Bluse und Hose " W 0/ >
drranaanzuge verschiedenfarbig . . . . . . . .Stick I /VU

— LEDERWAREN —

Coupekoffer aus glatten mahagonifarbigen Hartplatfcn ,
echten Vulkanfiberepken , 2 Patent - FD JR 45j % iLC 50FJ OC
schlöss . , ab 55 cm mit Gart , ca. 40 cm cm Fb/wO cm

55Ccm 3/25 cm 3,90 cm 4/50 m 4,75 cS 4,90

Moderne Autolackkoffer Kante » und Ecke »
aus echter beigefarbiger Vulkan flberplatte , mit echtem Rindledersattlergriff

ca. 65| | ll O C " VC 75
55 em 9/50cml0/50cm11,25cml2,75cml3/75
Stadtkoffer echtes Yollnndleder , Falten taschea im Deckel und
Boden , 2 Patentschlösaer u. Voll - " ITC 42 TFC 45
rindlederkappengrilf , ca. 39 cm 9,75 S 10,75 cS 12,75

KINDER - BEKLEIDUNG

Knaben - Einknopfer . uawawh -
popeline , in FasleUlarben . . . . flr ca. 2 Jahre " TB

Jede weitere <ZrdG»e 1,21 mehr *—

Kinder — Kleider . . . reiaaeideaeaa
Duppion , in PasteUfarben . . . . fIr ca. 2 Jahre C CA

Jede weitere Grösse tJU mehr ®/ Jw

Mädchen - Complets aipe . bim
weiss , Röckchen a. Jacke bleu , für ca. 3 Jahre

Jede weitere Gröeae 0,75 mehr **

STRUMPFWAREN

Damen - Strümpfe _
■Waschknnsteelde . moderne Karben . . . . .Paar 1/45

Damen - Strümpfe HertierBekord . _ _ _
aus feinmaschiger WascnkuDstseid ©. . , . Ptar l/VO

Damen - Strümpfe
Hertie - Gold , aus klnatlicber Wteehaeide , t * mm
feintldig , weich und elastisch . . . . . . . . . .Paar �/4 * 3

Damen - Strümpfe l . b. o„ Mar¬
ke XI, ans guter Kinsteeide , sehr haltbar , F. r \ JZ
grosses Farbsortiment

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Paar �/VO

PHOTOARTIKEL

,,Hertie/, - Spplngkamera
mit Anaütlgmat 1: 6. 3, Vorderlinseneinstel - f / %
lang , BrillantsucberundLederbalgen , Stück 2 # /Ow

Messingstative .
schwarz emailliert , 4 teilig 3,90 , 3 teiHg 0/45

Stativtaschen .
Vollrindleder , kroko genarbt . . . . . . . . .Stück 2/45

Selbstauslöser . . . . . . .. . .„ stick 1,00

„ Hertie� - Platten ultra onho - _ Ä _
lichtboffrel , 6l/sX9 . . . Dia. 1,35 9X12, . . Dtzd . 1,95

> Hertie// - Photopapiere
ir Kunst - oder Tageslicht , Postkarten , 10 St O /40

9X12 cm, 10 Blatt 0/35 6X9 em. 10 Blatt 0,20

HERMANNTIBTZ
Etnheltsverband d. Eisenbahner

Oeutsdilands . OrtsgrapDe Berlin

Todesanzeige .
Unsere » Mitgliedern zur Kenntnis ,

dag der Irllhere Wertfiihrer

üllgllSt Sklllsvdel
am U. Juni d. Z. nerstorden ist. Er
war ein treues , langjähriges Mit »
glied unserer Organisatinn .

Die Beerdigung findet am Diens -
tag, dem 16. Juni , 15r » Uhr , aus
dem Zentral - Ariedhos Lichtende , g-
Friedrichsselde , Dudiunstrafie . Natt,

Nariiriit .
llnleren Kolleginnen , insbesondere

den Reinemachefrauen hu Kenntnis ,
baß unser « Berbandstollegin

ttttilie um
Lehrter Etadtbahnhot , am 9, Juni
b, ?. insoige Schlagansalles blötzllch
verstorben ist.

Ehre ihren , Anbeuten !
Die OHnrerwaUnng .

Xach kurzem Krankenlager verschied
am 11. Juni unser allverehrter Kollege und
langjähriger Mitarbeiter , der Pensionär

Reinhold Kosan
im 63. Lebensjahr .

Sein Leben stand im Lienstd�der
Arbeiterklasse . Wir werden sein An¬
denken auch über das Grab hinaus in
Ehren halten .

Die Einäscherung findet am Montag ,
dem 15. Juni , 17' / , Uhr , im Krematorium
Banmsohulenweg , Kiefholzstraße , statt .

Oesamtverband
Die Angesielllen der Bezirks¬

und Orisverwaltuntt Berlin

« » » sssssA
& Unserem Parteijudilar und �
' ' StjirtsfliV « «

l Hermann IVottke
D und se. ner lieben Galltn »acki-

Iraglich die Herslichfte » Glück
wünsche zur Silberhochzeit .

>17. AbteMniig .
» SSSSSS « « eteetS

Bekanntmachung
Uder die Frist sür die Abgode von Pen

mögenserflärNngen
Die Lermögenserllärungen iiber da » Ver>

uivgeil vom 1 Januar 19 >l find j » der Zeil
vom IS . bis 3«. Juni 1931

aus besonderem Vordruck ainugeben . Die
Vordrucke werden de» Steueepfilchtiaen
rcch-zeilig von den Finonzämlern Uber-
>andt werden . Wer am t. Januar iOtzi

j ein steuerpfiichtiges Gesamtvermdgen vo»
| mehe als 20060 RM besessen hat. mutz.

auch wenn er eine » Vordruck vom Finanz -
>aml nicht llbersand ! erhält . eineVermSgens -
! erliärung abgeben ; der Vordruck ist vom

Fuiaiizomt anzusordern
Berlin , den lt . Juni 1021.

Die Zinanzdmter Im Sgzlrl
de » CantKsfiaanjamts Betlia .

Biumenspenflen
jeder Art
liefert preiswert

Paul Gelletz
vormslt Robert Meyer
Marlannenstr . 3
F 8, Oborbaum 1303

fi "
L - Juergens
Alexandcrplatz
Neue Königstr .

J Grofler

493�Preisaiiiiau !
Billig wie noch nie !

Inletftef
Oberbett . . Mk. 9. 60 . 10 . —. 12 —
Klwcn . . . . 00 2. 54. 2. 89. 3. 50

rot . fflrkisd ) . Makko .
Steppdecken . . . . .Mk. 19 . 50
Douncrdecketi

. . . . . .

52 . —
Wandcr - , Wocbenend - Decken

In allen Preislagen !

KeiMSecacrzi
and Daunen zu den bekannten

billigen Freiten .
Bei Einkaof Gratisreinitfonitt

BObm . Beitfeaern - Spezlslhaos

Sächsele St d8er
Berlin C. . LanösDerser Sfr . 43 - 47

Nthc Alexanderpl . lz
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An der verbotenen Stadt
Jlrmin

V . Wegner :

Nedfchef , das Heiligtum der Schiiten .
Di « Wüst « war auf einmal schwarz geworden . Der Boden

schien nicht mehr mit Sand , sondern mit Asch « bedeckt . Wir hatten
di « cheuschreckenschwäm * hinter un » gelassen . Sonst hat selbst noch
die Wüst « ihr Leben : hier war kein Dorn , kein « Wuld « voll Wasser
mehr , nicht einmal Stein «. Schweigend schlichen neben un » Karo -

wanen von Eseln und Maultieren , und at » dürft « «» in dieser Welt
de » Tode » und der Verfluchung nicht ander » sei «, schleppten sie
stinkend « Leichnam « auf ihrem Rücken .

In der Ferne zeichnete sich ein schwarzes Mauero - iereck gegen
den dunstigen chimmel ab , de« Stadtmauern von Nedschef . Ueber

ihnen funkelt « die riesig « vergoldete Zkuppel der Erabmcsche « Ali »,
von Staubnebeln verschleiert , rotgolden und düster wie di « unter »

geheiche Sonn « . Don riesixen Mauern eingeschlossen , gleicht dt «
Stadt einer Festung . Wir hielten vor dem Stadttor , denn die Bassen
im Innern sind zu schmal , um ein Automobil hindurchzulassen .

Nedschef gehört mit seiner Schwesterstadt Kerbela zu den größte «
Heiligtümern des schiitischen Islam : e » ist die Hochburg de » moham »
medanischen Fanatismus , de » rachsüchtigen Hasssz gegen alle Ander » .

gläubigen . Noch während de » Krieges war es für den Europäer
nahezu unmöglich , dies « Stadt zu betreten . Die » hat sich erst durch
die straffer « «nclisch « Polizei , nicht zuletzt durch dt « hohen Beld -

zahlungen der englischen Regierung an di « Geistlichkeit von Nedschef
und Aerbela geändert . Aber auch heut « noch ist man in den engen
Gasten , die während d«s Jahres kaum ein Dutzend Europäer er »

blicken , vor Eteinwürfen nicht sicher .
Di « Stadt verdankt ihr Entstehen dem Ursprung der schiitischen

Religion . Von hier ging die tiefe Scheidung des Islam in zwei
große feindliche und sich befehdende Völker ou » : denn hier liegt Ali

begraben , der Vetter und Schmiegersohn Mohammed » , den di «

Schiiten al » den rechtmäßigen Nachfolger de » Kalifat » ansehen , da
der Prophet selber keinen Sohn hinterließ , während die Sunniten
Abu Bekr als anerkannten Nachfolger Mohammed » verehren . Einst
betete Ali in der Moschee von Kusa , einer klein «« arabischen Stadt
m der Näh « von Nedschef . Während d«» Bebet » würbe er aus ver -

räterische Weis « von den Gegnern seines Kalifats überfallen und

tödlich verwundet . In der Verwirrung ergriff er die Flucht , bestieg
ein Kämet unk » ritt in die Dunkelheit Lpbet hott « er die Weisung
hmterlasten . ihn dort zu begraben , wo er starb : aber kein « Spur

seines Leichnams war zu entdecken .
Diese Jahre später , erzählt d' « schlitstch « Legend « , vertrrt « sich

der Kalif Harun al Noschtd in der Nähe von Kufa aus der Jagd .
Do « Wild entführt/ ! ihn wett In die Wüst » , um schließlich m einem

Dickicht Zuflucht zu nehmen . Als der Kalif abstieg , fand «r statt
de » Wilde , die Skelett « eineH Manne » und eine » Kamels . G» tt
hotte ihn zu dem leßten Nuheplotz Ali , geführt . Dt « Gobeine ds »

Hellipen wurden in einen kostbaren Sorg gelegt und darüber er »

Vicht «de man die prunkvolle Moschee von Nedschef .

Vie Pilgerehe .
vergeblich sah ich wich in der Stodt nach « iium aurapaischen

Sasthau , um . Zwar ist die Stadt ein « einzig , groß « Herberg, .
aber die meisten Gasthäuser bestehen nur au » leeren und in der

Regel nicht sehr sauberen Unter kunstträumen , in denen d' e Pilger
ohne Bettstellen auf ihren mitgebrachten Natten schlafen . Nedsches
selbst umsaßt nur 45 000 Einwohner : ober während der großen Fest «
beherbergt «, mehr al » 1Z0 000 PUger in seinen Mauern , die die
Stadt wie ein großer faulig «? Schwamm aufsaugt . Nach drei oder
vier Tagen treten sie mit leeren Taschen ihr « Nückreis « an : denn von
de » Pilgern zu leben und sie auszubeuten , ist die einzig « Tätigkeit
der Bewohner .

Zlllpn voran verbreitet die schiiiische Geistlichkeit von Nedsches
« inen Aus von Verdorbenheit und Frömmelei , di « hier zur beruf »

» chen Ausgab « wird . Die Stecht besitzt «in « groß « geistliche Uni -

versität . deren Schüler au » allen Teilen de » Islam hier zusammen »

strömen . Sie ist der Sitz de » großen Mujtohidun , «ine » der höchsten

Führer de » schiitischen Islam . Seine Rechtsauslegungen spielen für
«in Volk , dessen einzige « Gesetzbuch d«r Koran ist , ein « entscheidende

Roll «- , denn die geistlichen Untversttäten sind zugleich Lehrstühle
für mohammedanische Rechtswistenschaft , auf denen man sich in nie

ermüdender Haarspalteret über di « Auslegunxen von Gesetzstellen

streitet . So ordnet der Koran zum Beispiel an , daß Pen Dieben die

Hände abzuschlagen sind : aber ob ein « solche Abtrennung an den

Knöcheln , am Handgelenk , am Ellenbogen oder an der Schulter zu

geschehen hat , darüber entscheidet der Mujtahid , und man Hot »er -

schieden « Bände damit gefüllt , di « der geistlith « Schüler in Nedschef
studieren kann .

Dicht aneinandergedrängt die zwei Frauen , die uns begleiteten ,
in der Mitte , gingen wir durch dt « schmalen dunklen Gassen der

Stadt . Die Kaufstönde der offenen Läden hingen voll frommer An -

denken und erinnerten mit ihren billigen Waren , ihrem gehlen

jeder Kostbarkeit mehr an di , Armut der Pilgerschoren als an den

Ueberfluß der Spenden de , heiligen Grabes . Finster « Blicke folgten

uns . sobald wir vorüberkamen , und wenn wir an der Pforte der

Moschee nur einen Fußbreit den Stufen de » Tore » nahten , ging «in

finsteres Murren durch die Menge

An einer Straßenecke boten Frauen Körbe voll gerösteter Heu -

schrecken aus . Zwei arabische Knaben hockten doneben und zertnock »
ten mit Wohlbehagen die Schenkel der Tier « zwischen den Zähnen .
Ueberoll schlug ein dumpfer , ekler Geruch au » den Winkeln der

Gasten und au « den KeLern auf . die man in di « Felsen gehauen
hat . Biel « dieser Keller stehen unterirdisch miteinander in Serbin »

dung und in ihrer Finsternis gehen nicht selten die furchtbarsten
Verbrechen vor sich , die unsere abendländisch « Phantasie mit Schau -
der erfüllen müssen .

Im Winkel «ine - Platzes lehnt « ein , Gruppe schwarz oerscheier »
ter Frauen . E » waren die grauen , die durch eine besondere Ver -

ordnunx dos schiittschen Islam dazu bestellt sind , da » Herz der müden

Pilger zu erfreuen . Denn die Ehe ist nach der Lehre Mohammeds
«in Gebot , da » nie vernachlässigt werden darf . Wie ober soll
man es erfüllen , wenn Mann und Frau monatelang voneinander

entfernt sind ? Reifen war namentlich in früheren Zeiten im Orient
eine Angelegenheit von Dielen Wochen : Pilger , Wagenführer und
Kameltreiber blieben durch Monat « auf der Landstraße unterwegs .
Deshalb hat der schiitisch « Islam an allen hatligen Wallfahrtsorten
die Einrichtung der PUger » oder Reiseeh « geschaffen . Sie kann an

jedem Orte , durch seden Geistlichen für beliebig kurz « Zeit «inxe -

gangen « erden , und der Zeitpunkt der Trennung wird bei der Hoch .
zeit gleich mtt festgesetzt . Natürlich ist das Ganz « nicht viel mehr
al » ein « Art von Prostitution unter dem Deckmantel der Frömmtg »
keit und die verheerenden Folgen können nicht ausbleiben . Häufig
geschieht «», daß ein Pilger , von einer solchen Reis « zurückgekehrt ,
sein « daheimgebliebenen Frauen mit eine ? Geschlechtskrankheit an -

steckt . Man erzählt einen Fall , bei dem ein hoher Geistlicher aus
Täbris nach der Heimkehr seine vier Frauen angesteckt hat . Aber
als man dem obersten geistlichen Not in Nedschef unter Hinweis
auf dies « Folgen di « Berderblichte� der Pilgerehe vor Augen führte ,
sagte er :

. Die Einrichtung der Pilgerehe ist gut , sie hat sich seit Jahr -
Hunderten bewährt . Nur jener Priester , der sich ansteckte , ist kein

frommer Mann . . . Hätte er , bevor er zu jener Frau ging , Gott

anx « rufen , so wäre weder ihm noch seinen Frauen bei der Heim -
kehr etwas geschehen . "

Aus dem Gewirr der Gasten flüchtend , kletterten wir di « schmale
Trepp « in »in « di «s »r viel, » kleinen Herbergen hinaus . Ein Araber

von zwei Metern Höhe , mU den Schulbern «ine » Fleischers und

finsteren wilden Augen , «in seltsames großes Amulett au » Leder
um den rechten Oberann gebunden , öffnet « uns die Tür der Schlaf -
tammer . Kaum waren wir eingetreten , al » zwei arabische Polizisten
sich meldeten , um für unseren Schutz gegenüber der Bevölkerung
zu sargen . Aus dem offenen Balkon de « Gasthaus « » verzehrten wir

unsere aus Bagdad mitgebrachten Vorräte , während halb Nedschef
auf der Straß « . » « rsammelt stand . Halb neugierig , halb mißtrauisch
verharrte die Menge während einer Stunde fast unbewegt in der

Tiefe und nahm an unserem Abendesten teil .
Wir wagten nicht , tm Dunkel nach einmal in di « feindliche Stadt

hinunterzugehen . Vorsichtig kletterten wir auf da » Dach der Her -

berge , um über di « Dächer hinweg nach den hohen Kuppeln der

Moschee zu sehen . Ihre vier schlanken , ganz mit Blattgold beschla -
genen Minaretts hoben stch leuchtend , gleich vier goldenen Lilien ,
aus dem grauen Gewirr der Häuser . Der ein « Gebetsturm steht
etwas schief . Man «rzähll , daß «inst alle vier Minaretts sich zu
Ehren Mohammeds nach Mekka geneigt hätten . Seitdem hatte sich
das eine nicht ganz wieder aufgerichtet .

Wir legten uns früh schlafen : nicht ohne Unbehagen ruhten wir
unter den dicken Wolldecken der Pilger . Das Licht von den Laternen
der Straße fiel bleich durch di « Holzgttter der Fenster . Roch lang «
hörten wir das leise Klirren der Trinkschalen und da » Gurgeln
der Wasserpfeifen unten vor dem Kaffeehaus .

Als wir In der Nacht hinausblickten , sahen wir die beiden Poll -

zisten mit geschultertem Gewehr vor der Tür unseres Hauses auf dem
leeren Platz auf und ab gehen .

Eine Totenstadt .
Dicht vor den Mauern von Nedschef erstreckt sich eine zweite

Stadt , die Stadt der Toten , die fast größer al , di , der Lebenden ist .
Di « Gräber der frommen Schiiten aller Länder der Welt reihen
sich hier aneinander , Könige , Minister , Kaufleute , Reiche und Arm « :
denn wer hier bestattet wurde , dem werden am Tag « des jüngsten
Gericht » alle Sünden vergeben sein .

Die Kosten für «in « Grabstell « steixen mit der Entfernung von
der Moschee und schwanken zwischen S und 1000 Rupien ( etwa
1600 M. ) Dennoch müßte dies « Stadt mit ihren Hunderttausenden
von Toten , die bis aus Oesterreich , Slam und ven Vereinigten
Staaten jährlich hier eintrefsen , noch viel ausgedehnter je ! », hätte
man die Toten nicht teilweise übereinandergeschichtet . Die Sog «
geht , daß Gott in gewissen Zeitabstönden die Leichen fortnimmi —

denn da » Geschäft der Priester darf nicht stille stehen .
Eine » Mittags ging ich in der Sonnenglut über da » endlose

Gräberfeld . Neben den zahlreichen flachen Hügeln der Armen reih .
ten sich ganz « Sttahenzüge mit einer Flucht kleiner Paläste anein -
ander . Di « blouglasierten Kuppeln der Heilirengräber hoben sich
au » der Mitte ihrer Mauern wie große schimmernde Krokusblüten
über die schwarzgelbe Erde empor . Ein geistlicher Schüler stand
auf einem der Gräber und betet «. Mit Kameldorn beladen zog ein «

Eselskarawane quer über den Friedhof und lMt « Menschen , Gräber
und goldgleißende Kuppeln minutenlang in ein « düster « Staub -
wölk « ein .

Endlich langt « ich hinter ihnen am Rande der Wüst « an . Und

Ich fragt « mich : ob e« nicht diese wette tot « Landschaft war . fc *

Pertroutheit ihrer Menschen mit den geheimnisvollen Schauern der

Wüst « , die »inst die wilden , blutigen Fest «, die all « mystischen Ab -

gründ « d« » schittisch «n Glauben » geschossen hat , al » xäb « es teine

andere Möglichkeit , hier zu leben , al » diese leer « Weit «, den unend -

lichen und schreckhaften Himmel mit den furchtbarsten Ausgeburten

unserer tierhast an da » Blut gebundenen Seele zu erfüllen ?

xurum : Glind im ßeiviUer
Das war do » schlimmst « Gewitter , da » ich erlebt habe . Morgen

wird man es in den Zeitungen lesen können , wie oft die Feuer -
wehr alarmiert « erden mußte . E » hat «in paarmal eingeschlagen ,
und der Regen prasselte mtt einer Wucht , daß vi « Zweig « de » Ahorn -
baumes im Vorgarten brachen . Da » Master läuft in Dächen durch
die Straßen . Stein » im Pflaster sind ausgespült . Die Feuerwehr
bimmelt « mehrmals vorbei . Gespenstisch klang e» im Donnern des

Himmels . Und die Männer saßen regungslos wie Bronzefiguren ,
mit starren Gesichtern unter den Helmen . Vorbei waren sie.

Das war das schlimmste Gewitter . Mein ganze » Wesen ist jetzt
noch in Ausruhr . Ich sah auf einem Stuhl , di « Hände an die
Schläfen gepreßt und zuckte zusammen , wenn e» donnert « und blitzt «.
Manchmal wurde di « Stube für einig « Sekunden ganz hell , dann
kam wieder die Dämmerung der Wolken und in allem Toben und
Wüten des Regenz , der Blitze , de » Donner » klang plätzlich die

Weckeruhr auf dem Nachttisch vernehmlich auf . Pünktlich wie immer .
Es war sechs Uhr nachmittag ». Es klang erbärmlich , trostlos , ver -

nichtend , wie ein Hohn auf di « menschliche Intelligenz .
Da drang «in Kinderschrei durch die Wohnung . Das achtjährige

Töchterchen der verwitweten Frau Bergmann schrie . Es war ver -

mutlich allein . Die Wohnung abgeschlostey . Frau Bergmann war

vor zwei Stunden in » Kaufhau » gefahren . Und da » Kind hatte
jetzt den ersten Schrei der Angst getan , ven Schrei der geängstigten
Kreatur . Den Schrei vor dem Unfaßbaren , Furchtbaren de »

Himmel » , vor Gott . Ich bin ja groß und klug , ich habe nicht ge -
schrien , ich habe alle » in mir erstickt . Wenn ich auch zusammen -
zuckte , wenn auch meine Hände zitterten und mein Herz von dumpfer
Beklemmung wußte , ich habe nicht geschrien . Oben aber in der

Wohnung hatte das Kind den ersten Schrei gefunden .
So long « hatte es sich die Hände vor die Augen gehalten , vor

den Mund , vor di « Ohren , dann ging es nicht mehr , dann konnte

es diese grellen Blitze , dies « Donnerschläge nicht mehr ertragen .
E » schrie .

Und e» schrie lauter , verzweifelter , di « letzt « Beherrschung war

fort , da » Grauen saß tief im Herzen de » Kinde » .
Und ich stand mitten zwischen diesem furchtbaren Gewitter und

dem Schreien de » Kinde » . Alle » fuhr durch mich hindurch . Die

Blitz «, di « Negengllsse , di « Donnerschläge und die Schreie de » Kinde ».
Da » Schreien wurde fürchterlicher al , der Donner , ich war noch

mochtloser , ohnmächtiger dagegen . Der Blitz konnte mich im Bruch -
teil einer Sekunde erschlagen , aber da » Schreien de » «ingeschlossenen

Kinde , marterte mich langsam bei lebendigem Leib «. Da lief ich

die Trepp « hoch und klingelte , klopft « gegen di « Wohnung »tür , hinter
der da » Schreien und Weinen nicht verstummte . „ Sei doch ruhig ,

Kind , da » Gewitter geht ja gleich vorüber ! "

Es waren auch ander « Mieter im Haufe aufmerksam geworden .
die kamen mit verstörten Gesichtern , allen saß di « Angst im Herzen .

für die sie keinen Schrei hatten wie da , Kind , sondern nur «in

dumpfe » Bangen . Durch ein « offen « Wohnung » tür sah ich in «in «

Stube , dort lag jemand krank im Bett , e , war «in « alt « Frau , di «

faltete die Hände und stöhnte bei jedem Blitz , der da » Zimmer

erhellt «: „ Großer Gott ! Großer Gott ! "
Und dys Kind schrie . Wir standen ratlo » vor der Tür . Jemand

wollt « di « Tür mtt Gewatt ausbrechen . Andere versprachen dem

Kinde Schokolad « und Spielzeug , wenn es ruhig wäre . Weinend
kam das Kind an die Tür . E » war nicht zu beruhigen . Da kam

mir ein Gedanke .

„ Warum weinst du denn ? " fragt « ich, „ weiht du denn nicht ,

daß wir einen Blitzableiter am Hause hoben ? Uns kann doch nichts

passieren . "
In diesem Augenblick gab e» einen Donnerschlag , da » wohl

jeder glaubte , da » Hau » würde sogleich zusammenstürzen , aber wir

standen alle noch unversehrt , mit blassen Gesichtern . Und da » Kind

sing wieder zu schreien an , es war nicht zu ertragen .
Einige Mieter gingen wieder fort . Sie mußten selbst bei ihren

Kindern bleiben .
„ Mutter ! Mutter ! " klangen schon Stimmen im Treppenflur .

„ Was sollen wir hier machen ? " fragten die Leute , „ da , Kind wird

sich schon beruhigen . Es ist ja auch gor nichts passiert ! '
Ich stand zuletzt allein da . Und da » Weinen de » Kindes wurde

auch allmählich leiser , immer wieber sagte ich durch die Tür : „Blitz -

ableiter , denk doch , Kind , Blitzableiter . "
Aber sagte ich da » nicht auch zu mir ? Klammert , ich mich

nicht daran , wenn die Blitze den Hausflur erleuchteten , und der

Donner über un » tobt «?

Jetzt ist da » Gewitter vorüber . Der Himmel klärt sich aus . Auf
der Straße zeigen sich die ersten Passanten in vorsichtigem Schreiten .
Auto » kommen wieder vorüber , und unter ihren Rädern spritzen
di « Pfützen hoch . Der Ahornbaum im Vorgarten steht erschöpft da ,
al , hätte auch er eine Seele wie ein Mensch , und als zitterte sie
jetzt noch vor den letzten Blitzen . Langsam tropft die Angst von

den Blättern , und der ganze Baum beginnt ruhiger zu atmen in der

klaren , herben Lust noch dem Gewitter .
In der Wohnung oben lacht dos Kind . Die Mutter Ist gekommen

und hat Spielzeug mitgebracht . . .



N . 9t . Heuberl :

Merkwürdige Bekanntschaft : heute niorgen klingelte er an

meiner Wohnungstür und bat um eine „kleine Unterstützung " . Und

jetzt sitzt er hier neben mir im Warteraum des Stadtbades , Abteilung

sür Wannenbäder . Die Warmwasserleitung unseres Hauses wird

nämlich repariert und um mein gewohntes Bad zu nehmen , muß

ich mich jetzt schon in die nicht weit abgelegene städtische Badeanstalt

begeben .
Da sitzt er also , der bescheidene Bettler von heute früh , in einem

alten , abgetragenen Anzug , mit einem gerollten Badetuch unter
dem Arm .

„ Wanne 41 ! " ruft der Badewärter in den Warteraum mit einer

von den heißen Dämpfen der Badezellen heiseren Stimme . Acht
bis zehn Männer blicken schnell auf ihre Badekarten und einer erhebt
sich und geht , den Kragen schon geöffnet , in die Abteilung sür
Wannenbäder .

Ich habe Badekarte Nr . 50. Man wird noch etwas warten

müssen . Lesestoff liegt hier nicht aus . Aber ebenso interessant , wie

in Zeitungen und Zeitschriften zu blättern , wird das Lesen in den

Gesichtern der Wartenden .

„ Wanne 42 ! " ruft der Wärter wieder . Es geht ja rasch . Es

kommen aber auch immer wieder neue Badegäste , meist einfache
Männer , Leute der schwieligen Faust , die nach einem Arbeitstag —

einer Arbeitswoche — den Ruß und Staub der Werkstätten einmal

gründlicher abscheuern wollen als in flachen Waschschüsseln und

Kniebadewännchen , die man stch gerade noch leisten kann .
Mein Bekannter von heute früh — ich schätze ihn auf 26 Jahre

— beginnt plätzlich eine Unterhaltung mit mir , indem er wohlwollend
die Einrichtung des Raumes mustert und dann den Kopf zu mir
wendet : „ Knorke hier ! " Dieser Ausruf hat die ganze Ehrlichkeit
einer Hochachtung , die nicht oft gezollt wird . Ich nicke ihm zu , um

ihm Mut zu weiteren Feststellungen zu machen . Er interesstect mich
ein wenig . Ich sehe ihn wieder vor meiner Tür stehen , ein Arbeits -

loser . Vielleicht ein Ausgesteuerter .
„ Wanne 43 ! " ruft der Wärter .

„ Na , noch ein Weilchen ! " sagt mein Nachbar und streckt die
Beine aus , um es sich bequemer zu machen . Ich kann mir vorstellen ,
daß er einen weiten Weg hinter sich hat , daß er viele Treppen
gelaufen ist , um sein Brot , seine Miete , seine Badekarte zusammen -
zukriegen .

Mein Nachbar muß bemerkt haben , daß ich ihn nicht ohne Ge -
danken und nicht ohne Wohlwollen betrachte . Er neigt sich vertrau -

lich zu mir , als kenne er mich und ich ihn und flüstert : „ W' sien
Sie , unter uns , eigentlich wollte ich für das Geld erst ins Kino

gehen . Das dauert zwei Stunden , und hier ist man in einer halben
Stunde wieber aus der Straße . Aber Karle , Hab ' ich mir gesagt ,
vier Wochen haste dir nich richtig gewaschen , des morgens immer

so ' n bißchen die Hände und den Kopp in die Schüsiel und abends
mal die Füße in den Eimer , das ist nrscht . Mal richtig sauber
von unten bis oben , von hinten und vorn . Na , und da bin ich
losgegangen . Wie ich aber am Kino vorbeikomme , sehe ich, daß
gerade ein Stück mit dem Albers gegeben wird . Da bleib ich stehen
und kieke ein bißchen die Bilder an und der Fuffziger brennt mir
in der Tasche wie ein Hühnerauge nach vier Treppen rauf und
runter hundertmal am Tage .

Da stand ich nun , stellen Sie sich vor , entschuldigen Sie schon ,
wenn ich so vertraulich rede — aber ich hoffe , Sie verstehen mich — >
also ich rühr mir erst nicht vom Fleck , von den Bildern mit dem
Hans , und ich denke mir , abends kannste ja deinen Kopp een bißchen
tiefer in die olle Waschschüssel mit ' n Sprung stecken und jetzt gehst «
hier rin In ' n Kintopp und vergißt sür zwei Stunden den ganzen
Schlamassel , in dem du steckst . Aber , wissen Sie , da hör ich s auf
einmal rauschen und rauschen , und das Rauschen kommt mir vor
wie ' n Wassersturz aus ' ner Brause , und ich bilde mir ein , das
Wasser plätschert schon um mich rum , mir wird ganz warm und

wohlig , ich bin schon über ' n Nabel drin und japse vor Vergnügen .
Nee , ich stand ja immer noch auf der Straße , vor dem Kino ,

ich hatte nur geträumt : Karle badet !

Aber dann gab ich mir doch ' neu Ruck - Zuck und bin hierher
marschiert . Karle badet gleich richtig . Man wird wieder ein nor -
maler Mitteleuropäer . Mit Scheitel und so. "

Cr lacht und strahlt über das ganze Gesicht . Ich oersuche oer -
» geblich , Reserve zu wahren . Ich lächle . Der Wärter ruft wieder :

„ Wanne 44 , 45 , 46 ! " Drei Leute erheben sich von den Stühlen
und verschwinden rasch in Kabinen . Für einen Augenblick hört
man Wasser sprudeln . Es scheint in die Wannen zu laufen . Karles

Gesicht strahlt noch immer . Er lauscht auf das Geräusch des ein -

laufenden Wassers wie auf Musik .

Harle badet
. . .

Jetzt wird gleich seine Nummer aufgerufen . Er klemmt das

Handtuch fester unter den Arm . Da fällt mir etwas ein : „ Ja , mein

Lieber , wo haben Sie denn Ihr « Seife ? " Karle wird plötzlich
ganz blaß . „ Donnerwetter ! " sagt er perplex , „ das Hab ich ganz
vergessen ! " Er sieht wie ein zerknirschter Schwerverbrecher aus .
Eine ohnmächtige , fassungslose Enttäuschung steht in seinen Augen .
Natürlich . So dicht vor dem Paradiese der rauschenden Badewanne
und die Seife vergessen ! Auf den Zwei - Stunden - vom - Schlamassel -
weg - Kintopp verzichten zugunsten einer halben Stunde Badewanne
und dann die Seife vergessen !

Ich bin selber erschüttert von dieser Tragikomik .
. Karle ! " duze ich ihn plötzlich vor lauter Mitgefühl , ich komme

mir vor , wie sich gewiß der Erzengel Gabriel vorgekommen wäre ,
wenn ihm Gott befohlen hätte : Hole die Vertriebenen zurück ins
Paradies ! „ Karle ! " sage ich, „ nimm meine Seife ! "

„ Und Sie ? " fragt er zurück . Sein Gesicht erhellt sich schon .
„ Ich ? " denke ich nur ganz still für mich , „ich bade ja schließlich

nicht nur alle vier Wochen einmal , mein Lieber . . . "
„ Nimm nur ! " ermunterte ich ihn , „ich habe nämlich noch ein

Stück ! "
Er reicht mir seine Hand und drückt die meine . Wir sind

Freunde geworden um ein Stückchen Seife . Ich habe in diesem
Augenblick die Empfindung , Karle würde mich gegen eine Bande
von zwölf Kerlen verteidigen , wenn es darauf ankäme .

„ Wanne 47 ! " tönt die Feldwebelstimme des Badewärters und
Karle springt elektrisiert auf , wirft mir noch einen Blick zu , stürmt
davon , kehrt nach ein paar Schritten mit hochrotem Gesicht zurück ,

Sommerfomüag an der Spree
Es ist die Spree nicht grad der schönste Tlutz ,
Besonders in verlin , da wirkt er übel ,
Ein bräunlich - grauer , ölverdreckter Kübel ,
Vach wenn der Mensch zu Hause bleiben muß ,
— Vie Beine klamm und alle Singer krumm ,
Man schleppt den halben krieg am Leibe ' rum ! —
Dann freut man sich , und sei es unter Schwitzen ,
? m Sonnenbrand an dieser Spree zu sitzen .
sllatürlich polizeilich nicht erlaubt ,
Schiffbauerdamm , ein ganzer Tisch im Sreien .
Madam stopft Strümpfe , denn man ist zu zweien ,
Behindert den Verkehr und überhaupt . . . ) .

wir weilen sehr im Zentrum an der Spree :
Links liegt der Reichstag , rechts die REG .
Hier Politik , dort Wirtschaft , wie man will !
gm Sonntag schweigen alle wünsche still .
Oer Geist will heute sehr bescheidne kost :
vas Kreuzworträtsel aus der „ Morgenpost " .
Vach munt ' re Enten habe ich erblickt .

Stumpfsinnig hockten sie auf vrückenpfählen ,
Nur schmeißt man Krumen , gibt ' s kein langes ckuälen :
vas Viehzeug schnappt die Bissen sehr geschickt .
Ein Slug , ein Haps ! ? ch würde das nicht ' können !
Man soll den Enten ihre Künste gönnen .

Such sah ich Ruderboote , die sehr flink sind ,
vie Maid am Steuer , Herren an den Riemen .
Mir war , als kämen , keuchend mit den Kiemen ,
— Vach da die Sischbestände hier gering sind ,
Ist es «in Irrtum — an die Gberfläche
So vorsch wie karps , so Steinbutt wie Sorell .
Es hat , ist sommerlich der Tag und hell ,
Sür Steuermädchen selbst ein Sisch ' ne Schwäch « .

Vach kommen gar die Kinder , um zu spielen ,
— Mein Nachbar Schneider hat jetzt Stücke sechs ,
Gesundes proletarisches Gewächs ! —

vann wächst der Mensch mit seinen höher ' n Zielen .

Ich schrei : vas Wasser ? Zongens , nicht so nah ?
Und mach ' den stellvertretenden Papa .

va naht stch Else , Rucksack aufgeschnallt ,
von Sahrt zurück , ein vuft von Slur und Wald ,
Und schimpft : „ Jetzt also hast du noch die Gicht !
Nun bist du richtig ganz verbürgerlicht ! "

Henning vuderstadt .

denn er hat die Seif « auf der Bank Segen gelassen und verschwindet
in einer der weißen , hellen , gekachelten Badezellen , wo schon das

warme Wasser in der Wanne für Karle brodelt . —

Ich habe Karle nicht wiedergesehen . Da die Warmwasserleitung
in unserem Hause längst wieder in Ordnung ist , habe ich keine

Gelegenheit , Karle vielleicht wieder einmal im Warteraum der Bade -

anstalt , Abteilung für Wannenbäder , zu treffen .
Das Leben ist hart und schwer und voll Versuchungen für

Menschen wie Karle , wie viele , denen es geht wie ihm , straucheln
und oersinken im Morast der Großstadt , aber wenn ich an Karle

denke , wie er dort saß im Warteraum der Badeanstalt , glaube ich
nicht zu irren : Karle geht nicht unter . Karle bleibt sauber !

AkuWiche �Beobachtungen im £ uftbaHon
Der Schall entsteht durch Luftwellen , d. h. fortschreitende , regel »

mäßig aufeinanderfolgende Verdichtungen und Verdünnungen der

Luft ; seine Stärke hängt ab von der Dichtigkeit der Lust , in der er

erzeugt wird , nicht von jener , in der man ihn wahrnimmt . Er

pflanzt sich deswegen leichter und mit größerer Stärke von unten

nach oben , aus dichteren in dünnere Luftschichten fort , als von
oben nach unten .

Durch diese akustischen Gesetze erklärt es sich, daß an der Ober -

stäche der Erde hervorgebrachte Töne und Geräusche bis in sehr
bedeutende Höhen der Atmosphäre hörbar sind : nach Flammarion
vernahmen Luftschifser in ihrer Gondel den Pfiff einer Lokomotive
bis zu 3000 Meter Höhe , das Geräusch eines Zuges bis zu 2500 ,
Hundegebell und den Knall eines Gewehres bis zu 1800 Meter .
Das Geschrei einer Volksmenge wurde bis zu 1600 Meter Höhe
wahrgenommen , desgleichen das Krähen eines Hahnes und der

Glockenklang . Bei 1400 Meter hört man noch sehr deutlich die

Schläge des Tambours und alle Töne eines Orchesters ; bei 1200
Meter war das Rollen von Wagen auf Pflaster noch gut zu unter -

scheiden . Bis zu 1000 Meter erkennt man den Ruf der menschlichen
Stimmen : im Schweigen der Nacht erzeugt in dieser Höhe der Lauf
eines Baches oder raschströmenden Flusses den Eindruck , wie das

Rauschen eines mächtigen Wasserfalles . Bis zu 900 Meter ist das
Quaken der Frösche und das Zirpen der Grillen noch wahrnehmbar .
Während wir eine Stimme , die , 500 Meter tiefer als wir befindlich ,
zu uns spricht , gut verstehen , werden umgekehrt unsere Worte über
100 Meter hinaus nicht mehr deutlich vernommen .

Schtreskbrecher und schibarj . „ Schtrejkbrecher " bedeutet im
Russischen , wie sofort erkenntlich , dasselbe wie das gleichlautende
Wort im Deutschen , und unter „schibarj " versteht der Russe den
Schieber . Diese Bezeichnung ist schon während des Krieges in die
russische Sprache übergegangen . Man wird nicht ohne Ueberraschung
hören , wie stark das moderne Russisch , das im Lauf des letzten Jahr -
zehnts viele neue Wortbildungen geschaffen hat und vor allem wegen
seiner zahllosen sprachüblichen Abkürzungen selbst für die russischen
Emigranten oft schwer verständlich ist , auch viele deutsch « Begriffe
in sich aufgenommen hat . Uebcr das deutsche Sprachgut im Russischen
veröffentlicht Johannes Weinbender in den „ Mitteilungen des
Deutschen Instituts für Ausländer " ( an der Universität Berlin ) einen
Aufsatz . Nennen wir den Haarschneider Friseur , so spricht der Russe
von einem „ parikmacher " ( Perückenmacher ) . Die deutsche Kravatte
wird im Russischen zum „galstuck " ( Halstuch ) . Der Deutsche geht
zur Post , der Russe zum „potschtamt " . Unter buterbrod versteht man
in Moskau eine schnell zubereitete Scheibe Brot , die aber nicht mit
Butter bestrichen zu sein braucht . „ Mundschtuk " ist nicht das Gold -
ende einer Zigarette , sondern nur das Pappmundstuck oder die
Zigarettenspitze . Die Russen von heute haben das deutsche Wort
„ Losung " wörtlich in ihren Sprachschatz übernommen und verstehen
darunter , wie wir , eine politische Kampfparole . Der Russe spricht
heute auch von „ lumpenproletariat " und „putsch " , und Begriffe wie
„kulturtreger " , „ Wunderkind " und „ leitmotiv " sind ihm durchaus ge -
läufig . Einen weltfremden Gelehrten bezeichnet er als „gelerter " .
Gibt ein Russe einer Stenotypistin ein Diktat , so kann mau oft ans
seinem Mund das Wort „ absaz " hören .

Aus der Geschichte der Erdbeere . Die Kultur der Gartenerdbeere
ist verhältnismäßig jungen Datums . Weder die Griechen noch die
Römer versuchten sich darin , obschon sie die Frucht schon kannten .
Erst die Mauren in Südspanien verhalfen der Erdbeere zu ihrem
Ansehen . In den Gärten in Granada und Cordooa gediehen die
köstlichen Früchte , und von dort kamen sie über Frankreich an den
Rheim wo sie um 1570 schon heimisch waren . Zugleich schlug die
Erdbeere durch die muselmanischen Länder den Weg nach Osten ein
und gelangte so über die Balkanhalbinsel nach Wien , wo sie zur Zeit
der letzten Belagerung der Stadt durch die Türken im Jahre 1683
zur Freude Kara Mustafas und seiner Scharen schon augepflanzt
war . Inzwischen war auch die aus Kanada stammende Himbeer -
Erdbeere , auch virginische Erdbeere genannt , nach England und von
da auf das Festland gelangt . Ferner wurde 1715 eine Riesen -
Erdbeere aus Chile und 1767 die Ananas - Erdbeere aus Cayenn «
nach Europa gebracht . Seither hat der Fleiß der Züchter ein «
Menge verbesserter Sorten erzeugt .
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